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Fahne und Eid

Auf dem Reichskriogsministerium in Berlin erfolgte

um 8 Uhr früh die Hissung der neuen Reichskriegs -

fla -gge . Langsam steigt pünktlich um 8 Uhr die neue

Reichskriegsflagge an drei hohen Masten empor . Auf

dem Gebäude in der Bendlerstratze wurde ebenfalls die

Reichskriegsflagge gehißt .

Mit einer besonderen Feierlichkeit verbunden war

die Hissung der Flagge auf dein Gebäude des Reichs -

luftfahrtmiiüsteriums in der Bshrenstratze . Um 7 .45

Uhr marschierte eine Ehrenkompagnie des Jagdge¬

schwaders Richthofen unter Vorantritt eines Spiel -

rnannszuges -mit Musik auf . Punkt 8 Uhr gab der

Kompagnieführer das Kommando : „ Achtung ! Präsen¬

tiert das Gewehr ! Heißt Flaggen ! " Unter den Klängen

des Präsentiermarsches wurde dann auf dem Dach des

Hanfes an zwei seitlichen Masten die Reichskriegsflagge
langsam vorgeheisit . Am mittleren Mast ging gleich¬

zeitig die Flagge des Oberbefehlshabers der Luftwaffe

hoch .

Die Reichskriegsflagge .

Wenn in den Standorten des Reichsheeres , den

Standorten der Luftwaffe und den deutschen Kriegs¬
schiffen heute die neue Reichskriegsflagge gehißt wird ,

so ist es ein symbolischer Vorgang , daß diese Flaggen -

hissung verbunden wird mit der Vereidigung des ersten

Rekrutenjahrganges , der auf Grund der allgemeinen

Wehrpflicht vor einer Woche eingerückt ist . Die große
Wandlung , die die deutsche Wehrmacht mit der Rück¬

kehr vom Berufsheer zum Heer der allgemeinen Wehr¬

pflicht erlebt , wird damit auch durch das Maggen -

fymbol zu -m Ausdruck gebracht . Die neue Reichskriegs¬

flagge zeigt das Hakenkreuz in weißem Feld ,
das auf rotem Grund auch das Symbol der Reichs -

flagge ist . Daneben steht im linken Feld am Fahnen -

stock das Symbol des Eisernen Kreuzes , das ein Zeichen
der Reichskriegsflagge war , feit sie geschaffen wurde .

Es - gibt eine Reichskriegsflagge ja erst feit 1867 , und

damals zunächst nur für die Marine . Sie wurde ge¬

schaffen für die Kriegsmarine des Norddeutschen

Bundes und blieb , als 1871 das Reich gegründet wurde ,

die Flagge der neuen deutschen Kriegsflotte . Zn dieser

ersten deutschen Reichskriegsflagge stand im schwarz -

weiß - rot gestreiften linken Feld am Flaggenstock eben¬

falls das Eiserne Kreuz , während -das weiße Erundtuch

der Eesamtflagge durch schwarz - weiße Streifen in vier

Felder zerlegt wurde , deren Mittelpunkt ein Adler im

Kreis bildete . Am 1 . Oktober 1867 war diese Flagge
zum erstenmal gehißt worden . Das deutsche Landheer
blieb damals weiter geteilt in die Armeen der ein¬

zelnen Bundesfürsten , die ihre Länderfarben bchielten .

Nur auf den Schiffen der Kriegsmarine und im Ko¬

lonialdienst wurde die Reichskriegsflagge gezeigt . Nach

Kriegsende gab es keine Armeen der einzelnen Bundes¬

staaten mehr . Auch die Reichskriegsflagge des deutschen
Berufsheeres führte das Eiserne Kreuz . Es war eine

schwarz - weiß - rote Flagge , in deren mittlerem weißen

Streifen das Eiserne Kreuz stand , hinüberragend in

den schwarzen und roten Streifen . Eine schwarz - rot -

goldene Gösch in der linken Ecke des schwarzen Streifens ,
die von der Weimarer Republik eingefügt worden

war , entfernte am 15 . März 1933 ein Erlaß des Reichs¬

präsidenten aus der Reichskriegsflagge .

Kominandeur der 23 . Division , Generalmajor Vusch ,

gab darauf den Erlaß des Führers über die Neichs -

kriegsflagge bekannt , um mit dem von allen mit größter
Spannung erwarteten Kommando „ Heißt Flagge

" den

Befehl zum Aufziehen des neuen Symbols der

jungen deutschen Wehrmacht zu geben . Unter

dem Donner der Salutbatterien und dem feierlichen
Geläut der Potsdamer Kirchenglocken stieg unter den

Klängen des Prä -sentievmarsches langsam die Reichs -

kriegsslagge empor , von allen mit erhobener Rechten
begrüßt .

Nach einer von Wehrkreispfarrer Dr . Schütz vom

besten soldatischen Geist getragenen Ansprache , hoben

die 4000 Rekruten die rechte Hand zum Schwur und

sprachen Wort für Wort die Eidesformel nach , während
von der nahen Garnisonskirche in gleichem Augenblick
Das Glockenfpisl „ Üb ' immer Treu und Redlichkeit

"

mahnte . Der Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie und

Salutbatterie beendete die geschichtliche Feier .

Die Vereidigung der jungen Rekruten .

as . Berlin , 7 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der heutige 7 . November wird ein Ehrentag für
immer in der deutschen Geschichte bleiben . Zum ersten
Male werden Rekruten des neuen Volks¬

heeres vereidigt . Bei diesen Feiern hat die Bevölke¬

rung in weitgehendem Maße Zutritt , um so teilzuhaben an
der feierlichen Handlung , wenn die junge Mannschaft zur
Gefolgschaftstreue gegenüber dem Führer
des deutschen Reiches und Volkes verpflichtet wird . Dd die

Wehrpflicht nicht nur den aktiven Wehrdienst umfaßt , son¬
dern auch die entlassenen Soldaten , nachdem sie ein Jahr
oder länger gedient haben , auch in den späteren Jahrgängen
den Militärgesetzen unterstehen , so ist mit diesem Eid auf
den Obersten Befehlshaber eine Verpflichtung verbunden ,
die nicht mehr erlischt . Wenn zu diesem feierlichen Akt zum
erstenmal die neue ReichsMegsfla -gge gehißt wird , so gibt
das dem Tag eine besondere Weihe . Mit der Einführung
der neuen Flagge aber erreicht eine Gesetzesreihe ihren Ab¬

schluß , die alle Symbole des Reiches verein¬

heitlicht und mit den Symbolen der Partei
verschmilzt . Das Hakenkreuz als das artgemäße Zeichen
der völkischen Idee , beherrscht das Fahnentuch des Reiches ,
ob es nun über einem Prioathaus , über der Reichskanzlei
oder auf einem deutschen Schiss in fernen Meeren weht .

Der große Tag in Potsdam und Berlin .

Potsdam , 7 . Nov . ( Erg . Drahtmeldung . ) Zm Pots¬
damer Lustgarten , wo die langen Kerle Friedrich Wil¬

helms I . , die ruhmgekrönten Grenadiere des größten

preußischen Königs Friedriche II . und die Elite der

ganzen deutschen Armee paradierten , sind am Morgen
des 7 . November etwa 4 000 Rektute « , die am
1 . November im Standort Potsdam eingezogen wurden ,
aufmavschtert . Eine Viertelstunde vor Beginn des feier¬
lichen Aktes marschierte die Fa hne nkom p -a gn i e

vor der Ra -inpe des Stadtschlosses auf . Dann erschien
der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , Generaloberst v . Blomberg , der die

Front -der Truppen und Formationen abschritt . Der

Ml

Die französische Aufrüstung zur See
gerichtet hätten , der Beleidigungen gegen den König ent¬

halte .
Nach einer Meldung der Athener Telegraphenagentur

hat der Ministerpräsident hinzugefügt , es wäre unsinnig , den

Anspruch zu erheben , daß der von fast dem ganzen Volke zur
Wiederbesteigung des Thrones aufgeforderte König soge¬
nannte Parteiführer um Erlaubnis bitten sollte , die ledig¬

lich sich selbst vertreten .

Die neue Reichskriegsflagge ist in ihrer Gestaltung ,

durch den Zeitpunkt ihrer Hissung und durch ihre ein¬

heitliche Gültigkeit für alle Formationen der -deutschen

Wehrmacht ein Symbol der neuen Gestalt ,
die Deutschlands Wehrkraft erhalten hat . Die

letzten Überreste einer Teilung der deutschen Wehrmacht

nach Ländern verschwanden im Jahre 1933 , als die

Landesfarben an den Stahlhelmen der Soldaten durch

die Reichsfarben ersetzt wurden . Jetzt gilt ein¬

heitlich die Reichskriegsflagge für die Ein -

i Oben links ' die neue Reichskriegsflagge ; unten links : die Gösch Der Kriegsschiffe ;

l oben rechts
' die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz ; unten rechts : die flagge des Reichs -

* krieasministers und Oberbefehlshabers Der Wehrmacht . Die Farben der neuen flagge sind - chwarz -

- Weiß - Rot . ( Deutsche Presie -Pholo - Zentral « , M . )

Beschleunigung der Flottenerneuerung .

Paris , 6 . Nov . Der Haushalt 1936 für die französische

Kriegsmarine findet den Beifall des schwerindustriellen

„ Journal des Debüts "
. Das ist nicht verwunderlich , da nach

den Angaben des Blattes die Kredite für Kriegs -

fchifsneubauten von 1418 Millionen Franken
im Jahre 1935 auf 2047 Millionen Franken
im Haushalt 1936 gestiegen find . Das ist ein Mehr

von 629 Millionen Franken .
Der Haushalt ist unterteilt in einen ordentlichen Haus¬

halt und in einen Rüstungsfonds . Der ordentliche Haus¬
halt beträgt 1560 Millionen und weist damit eine Verminde¬

rung um 179 Millionen Franken gegenüber _ dem Vorjahr

auf . Aber diese Verminderung ist lediglich auf die Gehalts - ,
Sold - und Lohnkürzungen auf Grund der Notverordnungen

zurückzuführen . Aus dem Haushaltsentwurf geht weiter

hervor , daß der Personalbestand um 4 650 Mann

erhöht werden soll .
Es ist bemerkenswert , daß trotz der wesentlichen Er¬

höhung der Ausgaben für Neubauten diese mit Ausnahmen
von zwei Ünterseebooten zweiter Klasse und von vier Avisos

lediglich für die bereits in Angriff genommenen oder be¬

schlossenen Neubauten bestimmt sind . Das bedeutet also eine

wesentliche Beschleunigung der Flotten¬
erneuerung . Für den Bau der „Dünkirchen

"
sind wei¬

tere 140 Millionen Franken angesetzt worden , und für das

erste 35 000 - Tonnen -Linienschifs , dös auf den staatlichen
Werften gebaut wird , 229 Millionen Franken . Für das

zweite 35 000 -Tonnen -Linienschifs , bas auf einer privaten
Werft gebaut werden soll , ist die erste Baurate von 41 Mil¬
lionen Franken bereitgestellt worden . Es wird voraussicht¬
lich im Mai 1936 fest in Auftrag gegeben werden .

Für die eigentlichen Flottenneubauten betragen die
Kredite insgesamt 1075 Millionen Franken , darunter 400
Millionen für Linienschiffe . Im Vergleich mit dieser Summe
wird die für die Marinefliegerei eingesetzte Summe
von 216 Millionen Franken vom „ Journal des Debüts " als

verhältnismäßig hoch bezeichnet , aber die Kriegsmarine sei
der Ansicht , daß jeder Neubau von Kriegsschiffen die In¬
dienststellung weiterer Jagd - und Aufklärungsflugzeuge er¬

forderlich mache . __ _

Die Wandlung in Griechenland .

Athen , 7 . Nov . Der ehemalige Staatspräsident Z a i m i s

hat sich Bereit erklärt , in einem Koalitionskabinett den Vor¬

sitz zu übernehmen , wenn auch der republikanische Führer
S o p h u I i s und andere in ein solches Kabinett eintreten
würden . Diese Lösung der Frage der Regierungsbildung
wird jedoch von der gegenwärtigen Regierung abgelehnt .
Ministerpräsident K o n d y l i s hat sogar erklärt , daß er die

republikanischen Führer verhaften lassen werde , wenn sich

Herausstellen sollte , daß sie einen zweiten Brief an den König
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heilen der Kriegsflotte wie für alle Standorte
der Armee .

Ans der Schiffahrt find die Krisgsflagge der Natio¬
nen entstanden , zunächst bei den im 18 . Jahrhundert
feefahrttreibenden Staaten . Seitdem sind sie bei allen
Staaten , die neben bet Nationalflagge eine besondere
Kriegsflagge führen , zum Symbol der Wehrkraft und
des Wehrwillens geworden . In Europa haben außer
Deutschland die folgenden Staaten ein eigenes Kriegs¬
hoheitszeichen : England , Italien , Polen , Bulgarien ,
Dänemark , Finnland , Norwegen , Schweden , Spanien ,
Rumänien und Sowjetruhland . Auch außerhalb
Europas führen viele Staaten eigene Kriegsflaggen , so
Japan . Als durch die Nürnberger Gesetze vor wenigen
Wochen die Hakenkrougflagge zur einzigen deutschen
Reichsflagge bestimmt wurde , behielt der Führer und

Reichskanzler sich selbst vor , die Gestalt der neuen
Reichskriegsflagge zu bestimmen . Ministerpräsident
Göring hat in seiner Breslauer Rede daraus hinge¬
wiesen , daß das schwarze Hakenkreuz , das weiße Feld
um das Hakenkreuz und das rote Flaggentuch die
schwarz - weiß - roten Farben verkörpern , die nach wie vor
die Färbendes Reiches sind . Diese Farben in der Ge¬
stalt der neuen Reichsflagge , mit dem Symbol des
Dritten Reiches und dem Symbol der
Tradition , die das Eiserne Kreuz verkörpert , bestimmen
das Bild auch der Reichskriegsflagge , die nun über der
neu geformten deutschen Wehrmacht steht .

General von Fritsch bei der Feier in Spandau .

Der Hissung der neuen Reichskriegs¬
flagge und der Vereidigung der Rekruten des Stand¬
ortes S p a n d a n auf dem Exerzierplatz in Ruhleben
wohnte der Oberbefehlshaber des Heeres , General der
Artillerie v . Fritsch , bei . Vor einem riesigen Fahnen¬
mast ^ stand der Feldaltar , zu dessen beides Seiten
Wasf -enarten der vier vertretenen Formationen vom
schweren Geschütz bis zum Karabiner ausgestellt waren .
Nicht nur die Spandauer Bevölkerung , sondern auch die
Berliner waren hinausgepilgert , um das erste Auf¬
ziehen der neuen Reichskriegsflagge mitzuerleben .
Punkt 8 Uhr erschien der Oberbefehlshaber des Heeres ,
begleitet von Generalobetft v . Seeckt . Der Oberbe¬
fehlshaber grüßte zunächst die alten ruhmreichen Fah¬
nen und schritt unter den Klängen des Präsentier -
marsches die lange Front des großen Vierecks ab .

Die Symbole des Reiches .

Ausdruck der Einheit von Partei und Staat .

Betlin , 7 . Roo . Das Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 122
veröffentlicht folgende Verordnung über das Hoheitszeichen
des Reiches :

Um der Einheit von Partei und Staat auch in ihren
Sinnbildern Ausdruck zu verleihen , bestimme ich :

Artikel 1 :
Das Reich führt als Sinnbild seiner Hoheit das

Hoheitszeichen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei .

Artikel 2 :
Die Hoheitszeichen der Wehrmacht bleiben unberührt .

Artikel 3 :
Die Bekanntmachung , betreffend Las Reichswappen und

den Reichsadler , vom 11 . November 1919 ( Reichsgesetzblatt
Seite 1877 ) wird aufgehoben .

Artikel 4 :
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers die zur Ausführung des
Artikels 1 erforderlichen Vorschriften .

Berlin , den 5 . November 1935 .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern Frick .
Der Stellvertreter des Führers R . Heß ,

Reichsminister ohne Geschäftsbereich .

Auch eine neue Reichsdienstflagge .
Ab 7 . November führen alle Reichsbehörden disfe
neue Reichsdienstflagge . ( Hch . Hoffmann , M .)

-

Die neuen Flaggen .

Berlin , 6 Nov . In dem soeben erschienenen „ Matine -
rerordnungsllatt

"
, Heft 28 , wird eine „ Verordnung über die

R e : ch s k r ' e o s f l a g g e , die Gösch der Kriegsschiffe , die
Handelsflagge und die Flagge des Reichskriegsministers und
Oberbefehlstzabers der Wehrmacht

" vom 5 . Oktober 1935
veröffentlicht , in der es u . a . heißt :

Auf Gründ des lArtikels 3 des Reichsflaggcngefetzes vom
15 . September 1935 bestimme ich :

Die Reichskriegsflagge
ist ein rotes Rechteck , auf dessen Mittelachse , etwas nach der
Stange verschoben , sich eine zweimal schwarz - weiß geränderte
weiße Scheibe mit einem ebenfalls schwarz - weiß geränderten
Hakenkreuz befindet , dessen unterer Schenkel nach der Stange
zu geöffnet ist . Unter der weißen Scheibe liegt ein viermal
weiß und dreimal schwarz gestreiftes Kreuz , dessen Balken
die Verlängerung des senkrechten und waagrechten Durch¬
messers der weißen Scheibe bilden . Im inneren , oberen
roten Felde steht ein weiß gerändertes Eisernes Kreuz . ' Die
Höhe der Flagge verhält sich zu ihrer Länge wie 3 :5 .

Die Gösch der Kriegsschiffe
ist ein rotes Rechteck , auf dessen Mittelachse , etwas nach der
Stange verschoben , sich eine weiße Scheibe mit einem schwar¬
zen auf der Spitze stehenden Hakenkreuz befindet , dessen
unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet ist . Die Höhe
der Flagge verhält sich zu ihrer Länge wie 3 :5 . Die Han¬
delsflagge mitdemEisernenKreuz ist ein rotes
Rechteck , auf dessen Mittelachse , etwas nach der Stange ver¬
schoben sich eine weiße Scheibe mit einem schwarzen , auf der
Spitze stehenden Hakenkreuz befindet , dessen unterer Schenkel
nach der Stange zu geöffnet ist . In der inneren , oberen Ecke
steht ein weiß gerändertes Eisernes Kreuz . Die Höhe der
Flagge verhält sich Zu ihrer Länge wir 3 :5 .

Die Handelsflagge ist selbstverständlich , wie im Flaggen¬
gesetz vorgesehen , die Hakenkreuzflagge ohne Eisernes Kreuz .
Die Hakenkreuzflagge mit dem Eisernen Kreuz wird genau
so wie bisher die schwarz - weiß - rote Flagge mit dem Eisernen
Kreuz in der linken oberen Ecke nur von den Handelsschiffs¬
kapitänen geführt , die der Kriegsmarine angehört haben .

Die Flagge des Reichskriegsmrnisters
und Oberbefehlshabers der Wehrmacht

FeiMMDos Plogrom siir die ;
am 8 . und 9 . November .

München , 6 . Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
veröffentlicht das endgültige Programm für die Feierlich¬
keiten in München am 8 . und 9 . November .

Die Feiern beginnen mit der Aufbahrung der 16
Gefallenen am Freitag um 12 Uhr auf dem Wald -
ftiödhof , dem Ostfriedhof und dem Nordfriedhos . Um 19 Uhr
findet das Treffen der alten Kämpfer im Bürger -
bränkeller statt . Der Führer spricht . An diesem
Treffen nehmen auch die Hinterbliebenen der 16 Gefallenen ,
die Gäste des Führers , die Reichs - und Gauleiter , die Ober¬
gruppenführer und Gruppenführer , die Obergebiets - und
Gebietsführer , die Hauptdienstleiter der Reichsleitung und
die Gauarbeitsführer des Reichsarbeitsdienstes teil . Gleich¬
zeitig versammeln sich die Hitlerjungen und BdM .- Mädels
aus allen Gauen des Reiches , die in die Partei aufge¬
nommen werden , im Löwenbräukeller zum Treffen der
Jugend sowie die Führerschaft der Partei im Zirkusgebäude
am Marsfeld zum Treffen der Führer . Die Feier in dem
Vürgerbräukeller wird nach dem Löwenbräukeller und dem
Zirkusgebäude übertragen . Um 20 Uhr erfolgt die feier¬
liche Überführung der Gefallenen in die Feldherrnhalle , um
23 .30 Uhr der Zug durch das Siegestor zur Feldherrnhalle ,
wo um 24 Uhk der Einzug der Gefallenen und die feierliche
Aufbahrung unter den Klängen des Präfentiermarsches von -
statten geht .

Nachdem die HI . die Ehrenwache bezogen hat , kommt
der Führer . Das Lied vom guten Kameraden erklingt , und
die alten Kämpfet , die Fahnen der Partei , die Führerschaft
der SA ., SS . , des NSKK . und des Arbeitsvtenstes sowie
die Politischen Leiter ziehen an Ihren toten Kameraden
vorbei .

Am Samstag um 1 Uhr bewegen sich die
Volksgenossen an den Särgen der toten
Helden vorüber . Der Marsch des 9 . November be¬
ginnt um 10 .30 Uhr mit der Aufstellung des Zuges am
Bürgerbräukeller . Um 12 .30 Uhr erfolgt der Abmarsch des
Zuges durch die Straßen des 9 . November 1923 . Um 12 .30

Uhr trifft der Zug an der Feldherrnhalle ein , von der an¬
schließend die letzte Fahrt der 16 Helden zu den
Ehrentempeln ihren Ausgang nimmt . 13 .10 Uhr kommt
der Zug mit den Blutzeugen der Bewegung vor den ThteN -
teinpeln an . Die Kämpfer von 1923 nehmen Aufstellung
vor den Särgen ihrer gefallenen Kameraden . Adolf Hitler
steht bei den Helden der Bewegung . Der letzte Appell wird
durch den Sprecher der Partei , Adolf Wagner , beendet .
Anschließend übergibt vor dem Braunen Haus der Reichs¬
jugendführer den Nachwuchs aus HI . und BdM . der Partei .
Der Stellvertreter des Führers übernimmt die jungen
Parteigenossen und Parteigenossinnen .

Ein Aufruf des Gauleiters Nippold .

München , 6 . Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
gibt nachstehenden Aufruf der Gauleitung des Traditions¬
gaues München - Oberbayern bekannt :

Der 9 . November 1923 ist der Geburtstag des neuen
Reiches . Der 12 . Jahrestag wird auf Geheiß des Führers
mit besonderer Feierlichkeit begangen , da am 9 . Nov . 1935
die Toten der Feldherrnhalle in die Ehrentempel am
Königsplatz in München übergeführt werden . Millionen
deutscher Volksgenossen sehnen sich danach , diesen Tag in der
Hauptstadt der Bewegung mitzuerleben . Nur wenigen von
ihnen ist es beschieden , dabei zu sein . Diesen Wenigen , die
im ganzen Reiche dazu ausersehen sind , und auch denen , die
an den Gedächtnistagen freiwillig keilnshmen , soll die Fahrt
nach München Möglichst leicht gemacht werden .

Die Leitung des Traditionsgaues richtet deshalb an die
Führer der Wirtschaft , der Betriebe und an alle sonstigen
Leiter von Arbeitsstätten den Aufruf , den Teilnehmern an
den Feierlichkeiten zum 8 . und 9 . November in München
Urlaub z U gewähren und tunlich st keine
Lohnabzüge vorzunehmen . Jedem Betrieb mag
es zut Ehre gereichen , einen der Arbeitskamernden am
9 . November in München zu misten . gez . Otto Nippold .

ist die Reichskriegsflagge mit folgenden Abweichungen :
Das Rechteck ist gleichseitig . Um die ganze Flagge herum
läuft eine weiß - schwarze Umrandung . Im unteren äußeren
Feld steht ebenfalls ein weiß gerändertes Eisernes Kreuz :
im unteren , inneren und im äußeren , oberen Feld steht je
ein weiß geränderter Adler der Wehrmacht .

Die Reichskriegsflagge ist das Hoheitszeichen der Wehr¬
macht : sie wird auf den Kriegsschiffen der Kriegsmarine , den

Luftfahrzeugen der Luftwaffe und den Gebäuden der ge¬
samten Wehrmacht geführt .

Die Gösch der Kriegsschiffe wird auf den Kriegsschiffen
der Kriegsmarine gesetzt , wenn sie vor Anker oder landfest
liegen . Die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz . kann
von Marine - Offizieren und Offizieren der Luftwaffe des Be -

urlautenstandes sowie von ehrenvoll ausgeschiedenen aktiven

Marineoffizieren und Offizieren der Luftwaffe auf Handels¬
schiffen bzw . Handelsluftfahrzeugen an Stelle der Handels¬
flagge geführt werden .

Im gleichen Heft des „ Marineverordnungsblattes
" ist

ferner eine Verordnung über

die Reichsdienstflagge
vom 31 . Oktober 1935 erschienen , in der es u . a . heißt :

Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggengesetzes vom
15 . September 1935 ( Reichsgesetzblatt I Seite 1145 ) bessimme
ich : Die Neichsdienstslagge ist ein rotes Rechteck , das in der

Mitte eine weiß - schwarz geränderte weihe Scheibe mit einem

schwarz - weiß geränderten schwarzen Hakenkreuz trägt , dessen
unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet ist . In der

inneren , oberen Ecke der Flagge befindet sich das schwarz¬

weiße Hoheitszeichen des Reiches . Der Kopf des Adlers ist

zur Stange gewendet . Die Höhe der Flagge verhält sich zu

ihrer Länge wie 3 :5 .
Der Reichsminister des Innern erläßt Vorschriften über

die Führung der Reichsdienstslagge und bestimmt den Zeit¬

punkt des Inkrafttretens dieser Verordnung .

Erlaß desFührersundOberstenBefehlshabers
der Wehrmacht .

Berlin , 7 . Nov . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht hat an die Soldaten der

Wehrmacht zur Einführung der neuen Reichskriegsflagge

folgenden Erlaß gerichtet : .

Soldaten der Wehrmacht !

Amerika und der ostafrikanische Konflikt .

Roosevelt besteht auf weitere Bollmachten .

Washington , 6 . Nov . Staatssekretär Hüll hielt am Mitt¬
woch eine Rundfunkrede über die Neutralitätspoli¬
tik der Vereinigten Staaten , in der er deutlich
weit über den gegenwärtigen Stand der amerikanischen Ge¬
setzgebung hinausging und offenbar ankündigte , was Präsi¬
dent Roosevelt von dem im Januar beginnenden Bun¬
deskongreß fordern wird .

Hüll schilderte die Entwicklung der Neutralitätsfrage ,
wobei er seine und Präsident Roosevelts Warnung vor
irgendwelchen Geschäften mit kriegführen¬
den Staaten verteidigte . Er erklärte sodann , daß diese
rein negative Haltung nicht genüge . Bei dem gegenwärtigen
Gesetz könnten jederzeit Schwierigkeiten entstehen , die
Amerika in den Streit verwickeln , was dem Sinn dieser Ge¬
setzgebung widersprechen würde .

Der Präsident benötige elastische Vollmachten ,
um seine Maßnahmen der ost wechselnden außenpolitischen
Lage anpasien und seinen Einfluß zur Verhütung von
Kriegen rechtzeitig und wirksam geltend machen zu können .

Ü . a . sei die Zeitliche Bindung bei der Erklärung des
Ausfuhrverbotes auf Kriegsmaterial verfehlt . Aber auch in
mancher anderen Beziehung muffe die amerikanische Regie¬
rung in der Lage sein , jeweils angemeffene Schritte zur
friedlichen Lösung internationaler Streitigkeiten zu er¬
greifen . Die Erhaltung des Friedens sei letzten Endes besser
als ein passives Zuschauen mit der selbstgefälligen Idee , daß

die Vereinigten Staaten durch ein Ausfuhrverbot auf
Waffen und Munition ihre Neutralität gewahrt und ihre
Nichtoerwicklung in den Krieg sichergestellt haben .

Die Umorganisation
des schweizerischen Heeres .

Eine Folge der Dienstzeitoerlängerung .

Bafel , 8 . Nov . Unter dem Vorsitz von Bundespräsident
M i n g e r traten am Mittwochvormittag in Bern der
schweizerische Landesverteidigungsausschuß Und der Rat der
Heereskommandanten zu einer Tagung zusammen . Im Mittel¬
punkt der Beratungen steht die neue Trüppenordnung , wie
sie mit der Verlängerung der Ausbildungszeit
an den Rekrutenschulen zusammenhängt . Die „ Basler Nach¬
richten " teilen mit , daß an dem ursprünglichen Plan nicht
unerhebliche Änderungen vorgenommen worden seien . Von
der etwas starken Herabsetzung der Bataillone auf 84 fei
man wieder abgekommen und spreche heute wieder von
rund 100 Bataillonen . Das bedinge auch eine ent¬
sprechende Umorganisation der Einheiten , was gegenwärtig
im Vordergrund der Erörterungen stehe . Man erwäge , ob
man Einheiten von etwa 200 Mann sestsetzen soll . Die Zahl
der Divisionen würde nach dem abgeänderten Plan
dann etwa 8 betragen , wozu möglicherweise noch be¬
sondere Gebirgsbrigaden kämen . Außerdem soll der erste
Grenzschutz neu organisiert werden .

'
Mit dem heutigen Tage gebe ich der wiederekstandenen

Wehrmacht der allgemeinen Dienstpflicht die Neue Reichs -

kriegsflagge .
Das Hakenkreuz sei euch Symbol der Ein¬

heit und Reinheit der Nation , Sinnbild der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung , Unterpfand der Freiheit unö
Stärke des Reiches .

Das eiserne Kreuz soll euch mahnen an die ein -

zigartige Tradition der alten Wehrmacht , an die

Tugenden , die sie beseelten , an das Vorbild , das sie euch gab .

Den Reichsfarben Schwarz -Weih -Rot seid ihr verpflich¬
tet zu treuem Dienst im Leben und im Sterben .

Der Flagge zu folgen , sei euer Stolz .
Die bisherige Reichskriegsflagge wird in Ehren einge¬

zogen . Ich behalte mit vor , sie an besonderen Gedenktagen
setzen zu lasten .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
Adolf Hitler .

L?aapt |d?rtfHeitri • Zritz (3 n n i 1] ei .
Stellvertreter des Hasptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .
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Das Klingelzeichen , das Ende der Prüfe ankündend , schrillt
Lurch das ganze Haus . Es dauert geraume Zeit , bis 1400

man in Rom «mit -der Haltung Frankreichs zufrieden ist ,
Las spiegelt sich sehr deutlich in der italienischen
Presse wider , die die französische Politik
einer immer schärferen Kritik unterzieht . Viel¬
leicht ist allerdings Laval di « italienische Anfrage nicht
unerwünscht gewesen , kann er doch nunmehr den Eng¬
ländern erklären , baß Frankreich zu besonderer Vorsicht
verpflichtet sei , wenn es nicht ganz seine Vermittler¬
rolle , an der doch auch England Interesse haben müsse ,
aufgeben wolle . Ganz allgemein gewinnt -man -den Ein -

„ uic u/cnviuiniv oilmachung an¬
zuordnen . Ich gab aber meinen Truppen den Befehl , sich
bis 30 Kilometer von den Grenzen zurückzu¬
ziehen .

Die abessinische Armee

erst im Aufmarsch begriffen .

Addi , Abeba , 6 . Nov . Kaiser Halle Se lass je ge -
währt « dem Vertreter des DNB . in Addis Abeba eine Unter -

■ reduna , in der er sich vor allem über di « militärische Lage
äußerte . Der Negus erklärte :

Das Rätsel um Makalle
Widersprechende Meldungen .

Der Negus über die militärische Lage .

Sine Unterredung mit dem Vertreter des DNB . in Addis Abeba .

„ Seit mehr als neun Monaten ziehen die Italiener in
ihren beiden Kolonien Truppen zusammen , die nach unseren
Schätzungen eine Starke von 200 000 Mann haben . Ähre
Bewaffnung ist ausgezeichnet . Tanks und zahlreiche Bomben¬
geschwader unterstützen sie . Das Vertrauen , das Abessinien
in die Hilfe des Völkerbundes setzte , führte dazu , daß dis Be¬
waffnung und die Organisation der abessinischen Streitkräfte
aufgehalten worden sind . Insbesondere haben die Wassen -
lieferungsverbote einiger Mächte praktisch zu einer Fesselung

;um Angriff schritt ,

Italienische Politik unverändert .

Berlin , 7 . Nov . ( Drahtb nicht unserer Berliner

mg . ) Der vorgestrigLn Unterredung Mus so¬
mit Vir Eric Druipmond sind gestern Ge -

Lavals mit dem englischen und dem

der Nordfront ein , wonach um Makalle ein furcht¬
barer Kampf entbrannt sei . In dem Funkspruch
heißt es , am Dienstagabend hätten italienische Trup -
3 e n , die auf Lastwagen herangeführt wurden , mit llnter -
tützung von Kavallerie die Stadt schlagartig be -
etzt . In der Nacht hätten dann abessinische Truppen einen

wilden Angriff auf die Stadt unternommen . Nach einem
IX -stündigen Nahkampf seien die Abessinier wieder
Herren der Stadt gewesen . Bei ihrem Rückzug sollen
die Italiener Tote und Verwundete auf dem Platze gelassen
haben . Wie es in dem Funkspruch weiter heißt , stünden
schwere Kämpfe in der Umgebung von Makalle bevor .

Fast gleichzeitig liefen auch Meldungen von der Süd¬
front ein , wonach es am Webi Schebeli ebenfalls zu großen
Kämpfen gekommen sei .

Addis Abeba : Abschuß zweier italienischer
Bombenflugzeuge .

Addis Abeba , 6 . Nov . Nach Berichten von der Südfront
dauern die Angriffe der Italiener im Gebiet des Webi -
Schebeli an . Es soll dort mit großer Erbitterung gekämpft
werden . Zwei italienische Bombenflugzeuge ,
die während eines Gefechtes in geringer Höhe die Linien
überflogen , sollen von den Abessiniern a b g e s ch o s f e n wor¬
den sein . Das erste der Flugzeuge soll explodiert sein , als es
auf den Boden aufschlug . Die zweite abgestürzte Maschine
soll keine Bomben mehr an Bord gehabt haben . Die vier
Mann starke Besatzung des Flugzeugs soll bei dem Absturz
ums Leben gekommen sein .

Die Italiener haben ihren Aufmarsch an den Grenzen
vollzogen und unternehmen Vorstöße , die ihnen Gelände »
gewinne einbringen , während sich die abessinischen
Armeen noch ganz in der Aufmarschpertode befinden . Die
verschiedenen Armeen beziehen , da ihnen keine Eisenbahnen
oder sonstige Verkehrsmittel zur Verfügung stehen , zu Fuß ,
mit Pferden und Maultieren , die ihnen nach unserem Ope¬
rationsplan anbefohlenen Stellungen .

Die italienischen Eritreatruppen haben ihren Angriff

druck , daß man in den letzten Gesprächen nicht
weitergekommen ist , wenn sich auch die Opti -

miisten immer wieder an die Tatsache klammern , daß
diese Gespräche überhaupt fortgesetzt werden . In
Italien gibt man jedenfalls sehr deutlich zu ver¬
stehen , Latz man entschlossen ist , den einmal be¬
schrittenen Weg fortzusetzen . So sagt das

„ Giornale L '
Italia

"
, Latz die italien -ische Politik unver¬

rückbar die gleiche bleibe : Fortsetzung des Krieges in

Ostafrika mit äußerster Energie , Widerstand gegen die
Sanktionen mit allen Mitteln -und Gegenoffensiven aus
allen Gebieten und -schließlich Bereitschaft zum Verhan¬
deln , aber keine Vorschläge von italienischer Seite . Das
Blatt kommt dann weiterhin zur Feststellung , daß der

italienisch -abessinische Konflikt mehr Leun je von einer

Lösung entfernt sei und daß die Unsicherheit in Europa
( infolge der Sanktionspolitik ) zugenommen -habe , ohne
daß das afrikanische Problem geklärt worden sei .

Inzwischen werden die Saaltüren geöffnet ____
sind es nur noch vereinzelte Unentwegte , sic ihrer Begeiste¬
rung Ausdruck verleihen . Dann erlischt endgültig das
Beifallklatschen und mit Eeraune und Eeschlürfe drängen
die Menschenmasien Schritt um Schritt aus dem festlich er¬
leuchteten Saal in die Wandelhalle .

Noch liegt auf aller Lippen , noch brennt in jedem Herz
das musikalische Erlebnis . Selbst die Nüchternen und der
Phantasie abholden unter uns müßen in solcher Stunde zu
Dichtern werden , erleben Glorie und Überschwang , Knospen
öffnen sich zu Rosen . Der Konzertsaal verwandelt sich zur
Kathedrale und das Nacherleben von Kampf und sieghaftem
Aufschwung erhebt uns in überirdische Gefilde . Nock erzittert
der innere Mensch unter der Allmacht des gewaltigen Ein¬
drucks . Erst allmählich findet man sich zurück in die andere ,
die sachlichere Welt . Indessen nicht jeder findet die Worte ,
die seines Gefühles gerecht werden , aber aus aller Augen
leuchtet Seligkeit .

Das marmorne Rund der Wandelhalle ist nun dicht ge¬
drängt voller Menschen . 2n der hohen Kuppel echot ein
hundertfältiges Stimmengewirr . Trotz des allgemeinen
Gewoges haben sich , Inseln gleich , mehrere Gruppen ge¬
bildet .

zunächst bis zur Linie Aksum — Adua — Adigrat vorgetragen .
Sie konnten die Zone von 30 Kilometer ohne ernste Kampf¬
handlungen besetzen , weil diese auf meine Anordnungen hin
geräumt worden war . Bei der Zonengrenze ange -

ien die Italiener jedoch auf den Wider -

_ _ , . irischer Nachhutabteilungen , die
die Räumung dieser Zone decken sollten . Die Italiener , die
ihre Operationen ständig mit Luftbombardements und Ar -

tilleriefeuer begleiteten , haben sich nach Erreichung der
Linie Adua — Aksum — Adigrat eingegraben und verschanzt .
Seit dem 5 . Oktober haben sich große Truppenbewegungen
nicht entwickelt . Es ist lediglich zu Erkundungsvorstößen und
einem Vorwärtstasten südlich von Adigrat gekommen . Es

Laval schattet sich ein .

Gespräche , aber keine Versöhnung . — Um das englisch - französische Mittelmeer - Abkommen .

pause in einem Zykluskonrert .

Das Konzertstück durchweht bereits die Lust des
Finales . Auf den Notenpulten wird die letzte Seite um¬
geblättert . Es ist kein pompöser Schluß . Ein verhauchendes
Pianisiimo beendet die Sinfonie . Der Dirigent hat den
Taktstock aus der Hand gelegt und verharrt einige Sekunden
unbeweglich , bis donnernder Applaus losbricht und der Ge¬
feierte sich mit elegischer Eleganz umwendet und demütig
verneigt . Eine seliges Lächeln , der Abglanz eben durch¬
lebter Wonnen verklärt noch sein Antlitz . Als Vravorule
und Fußgetrampel den Beifall tumultarisch steigern , heißt
er mit einer Handbewegung ( gegen das Podium ) die Musi¬
ker von ihren Plätzen aufzustehen . Da sieben nun diese 70
Mann , ein wenig betreten , wie es fast scheint , über die ihnen
dargebrachte Huldigung .

Theater und Literatur . „ Tragödie der Leiden¬
schafte n “

, ein historisches Schauspiel von Eugen Linz ,
erlebte seine Uraufführung im Staatlichen Schauspielhaus
zu Dresden . Das Bühnestwerk behandelt die Freundschaft
und das spätere Zerwürfnis Heinrichs II . von England mit
seinem Kanzler Thomas Vecket , sowie das gespannte Ver¬
hältnis zwischen England und der römischen Kirche . Ohne
durchweg alle Forderungen zu erfüllen , die an eine dra¬
matische Dichtung gestellt werden müßen , nimmt das Werk
doch durch seine reiche Spannung und seine seßelnde
Problemstellung für sich ein und fand eine durch Josef
Gielen ( Regie ) liebevoll vorbereitete Wiedergabe . —
Von Joseph Müser gelangte „ D i e e h r l i ch e n F ä u st e “

in Dessau zur Uraufführung . Dieses Erstlingswerk um
Arbeitskameradschaft und Werkgemeinschaft ist weit mehr als

. ein Versprechen . Nichts von allem romanhaften Beiwerk :
hier herrscht ein schlichter , männlicher Realismus , spricht ein
Miterlebender vom Adel der Arbeit , enthüllt sich ohne Be¬
schönigung der harte , durch einen menschlich - warmen Humor
verklärte Lebensstil des werktätigen Volkes . Der Autor
konnte mit . allen Helfern für langanhaltenden , ehrlichen
Beifall danken . Ein Stück , dem stärkste , gesunde Werbekraft
für den Sinn der neuen Zeit innewohnt .

Italienische Patrouillen in Makalle .

Asmara , 0 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNP .) Italienische Eingeborenenpa -
trouillen sind am Dienstagabend in Mgkalle
eingedrungen . Sie fanden die Stadt von abessinischen
Truppen geräumt .

Südlich von Hausten kam es zu Kämpfen , bei denen
zwei eingeborene Unteroffiziere sielen . Zwei italienische
Offiziere und mehrere Askaris wurden verwundet . Das
Korps Margvigna hat Selakaka westlich von Aksum besetzt .

Die Abessinier melden Rückeroberung
Makalles .

Addis Abeba , 8 . Nov . In Addis Abeba lief am Mitt¬
wochnachmittag ein Funkspruch der Militärsunkstation an
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hängt von der Entwicklung der Lage ab , wann
die abessinischen Armeen mit ihren großen
Kräften eingreifen werden .

An der Somali -Front haben die italienischen Truppen
die Linie Ual - Ual — Eueledi — Eerlogubi bis heute nicht
überschritten . Eorrahai befindet sich nicht in unserem Besitz .
Die italienischen Unternehmungen im Danakil - Gebiet sind ,
militärpolitisch gesehen , fast wertlos . Wir verfolgen mit
größter Aufmerksamkeit die Errichtung von italienischen
Flugstützpunkten , besonders der Stützpunkte für Bomben¬
geschwader , was daraus hindeutet , daß demnächst Großluft¬
angriffe auf unsere Eisenbahnlinie erfolgen werden .

Wie hoch die Verluste unserer Truppen sind ,
können wir erst dann angeben , wenn genaue Berichte von
den einzelnen Befehlshabern eingetroffen sind , was bei einer
Frontlänge von 1500 Kilometer und ohne Drahtverbin¬
dungen natürlich noch eine gewiße Zeit in Anspruch nehmen
wird .

"

nicht über die Pause dableiben . Er ist nicht musikalisch , und
schwere Musik ist erst recht nicht seine Sache . Aber er Hut
eine Entdeckung getan . Ganz in seiner Nähe . Sie ist sehr
blond und leuchtend blaue Augen haben ihn angesehen .
Wunderbar , niemals zuvor hat ihn Musik so wie heule er¬
griffen .

Zimmerlustblaße Äüngllnge mit schlechtsitzenden An¬
zügen , Jünger der Kunst mit Künstlermähnen , schwelgen ,
eine Partitur unter dem Arm , in verzückten Worten von dem
gehörten Werk .

Den Herrn in Touristenkleidung streifen mißbilligende
Blicke . Erst in letzter Stunde hat ihn auf der Straße ein
Plakatanschlag auf das Konzert aufmerksam gemacht . Es
ist allgemein üblich und wünschenswert , den äußeren Men¬
schen zu dem festlichen Ereignis in Einklang zu bringen .
Sollte er nun wegen des fehlenden dunklen Anzuges ver¬
zichten ? Bah ! Wahre Kunstbegeisterung gestattet aus¬
nahmsweise auch einmal eine Übertretung der gesellschaft¬
lichen Vorschrift . Selbst für den Stehplatz ist er noch
dankbar .

2n den Seitengängen hängen die großen , prächtigen
Spiegel aus dem alten Kurhaus . Es wäre zu viel verlangt ,
sie nur als eine Zierde der Wände anzusehen . Man steht
ganz ungeniert davor , prüft , ordnet und beurteilt fein
zweites Ich . Oder man schreitet am Arme der Gattin , wie
zufällig daran vorüber , gönnt sich einen verstohlenen Blick ,
der das Selbstgefühl über den guten Eindruck bestärkt oder
schmälert .

Äm Konzertsaale sind eine Reihe Besucher zurückge¬
blieben , besonders ältere Herrschaften , die das Gedränge
nicht schätzen. Eine alte Dame mit schlohweißen Haaren , tn
einem Fahrstuhl sitzend , hat einen ganzen Zirkel um sich
versammelt .

Das Orchesterpodium ist menschenleer , nur der Harfenist
sitzt vor seinem Instrument und überspielt noch einmal
schwierige Passagen aus dem kommenden Stück .

Draußen im Freien aus der Kurhausterraße leuchten
einige schneeweiße Smokinghemdbrüste . Zigaretten glühen
aus dem Dunkel . Herbstliche Nachtelegie . Es duftet nach
Laub . Die elektrischen Bogenlampen enthüllen einige
Baumgruppen in ihrer Farbenwonne . „ Musik aus dem
Sternenhimmel "

, sagt eine bewegte Stimme . Die Schwäne
ziehen wie Gespenster auf dem Weiher ihre Kreise .

Abbruch der Sportbeziehungen
zwischen Italien und den Sanktionsländern .

Rom , 7 . Nov . ( Erg . Drahtmelidung .) Die sportlichen
Beziehungen Italiens mit den Sanktionsländern dürfen
bereits als abgebrochen betrachtet werden . Auf Anordnung
des Parteisekretärs Starace findet am Donnerstag in
Rom eine Sitzung des Vorstandes der C . O . N . I . , in der
alle Turn - und Sportorganisationen Italiens zufammen -
'gofaßt sind , statt , um dcht entsprechenden Beschluß zu faßen .

Inzwischen hat Parteisekretär Staraee bereits die Teil¬
nahme Italiens an dem Ende dieser Woche an Paris auszu -
tragenden Europameisterschaften im Gewichtsheben untersagt .

Auch int Rennsport zeigen sich «bereits die ersten Aus¬
wirkungen der Sühnemaßnahmen gegen Italien . Auf der
Rennbahn in Rom werden seit Mittwoch die amtlichen Pro¬
gramme ohne Verwendung irgendwelcher englischer Sport -
bezeichnungen herausgegeben , die durch italienische Worte
ersetzt werden . In Mailand ist das alljährlich stattfindende
Rennen um den Preis für das beste eingeführte Rennpferd
abgesagt worde n .

Menschen wieder ihre Plätze eingenommen haben . Man ver¬
abredet Treffpunkte nach dem Konzert . Das Läutewerk er¬
klingt abermals . In seinem drängenden Ton liegt etwas '

,
das ausdrücken mag , wie viel es schon über die Zeit ist .
Manche Gruppen scheinen sich gar nicht trennen zu können .
Das Stimmengewoge wetteifert mit dem Kling - Klang der
Orchesterinstrumente . Ein Wirrwarr von Tönen . Die
Platzreihen sind noch unvollständig und Nachzügler stören
die bereits Sitzenden . Viele stehen noch vor ihren Plätzen .

Die Seitentür zum Orchesterpodium öffnet sich .
Der Herr Generalmusikdirektor !

Er verweilt einen Augenblick im halbdunklen Hinter¬
grund , noch einmal alle inneren Kräfte aufrufend . Dann
bahnt er sich langsam seinen Weg durch die Reihen der
Musiker . Sein Nahen ist das Signal zur Ruhe und Samm¬
lung . Sitze klappen und das harmonische Bild , „ Kopf an
Kopf "

, vervollständigt sich . Mit einem energischen Körper¬
ruck hat er das Podium erklommen und Begrüßungsbeifalk
rauscht aus , Vorschuß auf die Seligkeit des Kommenden .

H . Pyhrr .

italienischen Botschafter gefolgt . Auch hier hat offen¬
bar die Mittelmeerfrage im Vordergrund ge -

stanben , da man es für nötig erachtet , erst einmal in

dieser Frage eine Entspannung herbeizuführen , ehe
man sich bem eigentlichen . Problem , das heißt dsm abes¬
sinischen , zuwenden kann . Nach römischen Waldungen
hot der italienische Botschafter im gestrigen Gespräch
mit Laval die Frage Les englisch - französischen Mittel -
meerabkommens angeschnitten , Las heißt jenes Ab -
kamm -ens , Los England die Unterstützung Frankreichs zu
Wasser und in bet Lust , aber nicht zu Lande , im Ernst¬
fälle zustchert , ihm die Benutzung französischer Miitel -
meerhsfen erlaubt und Len Ersatz zurückgezogener eng -

lifcher Schiffe Lurch französische vorsieht . In Italien
haben diese Abmachungen stark beunruhigt ,
zumal einwandfrei nicht feststeht , wie weit sie eigent¬
lich gehen , da die bisherigen Meldungen immer aus -

nahmKlos dementiert wurden . Offenbar hat man aber
in Rom Anlaß , diesen Dementis zu mißtrauen . Man
sieht int Lissen Vereinbarungen einen Versuch Eng¬
lands , einen Keil zwischen Italien und

Frankreich zu treiben und die französisch -

italienische Verständigung vom Januar dieses Jahres
außer Kraft zu fetzen . Deshalb ist der italienische Bot¬
schafter in Paris beauftragt worben , Klarheit über die

Tragweite diese » Abkommens zu schaffen . Wie wenig

Da springt Gelächter auf wie ein Svrinabrunnenstrahl .
Man erzählt sich aus den Ferien , wie Herr N . versehentlich
von der Dampferanlagestelle angekleidet ins Wasser ge -
iallen war .

In einer Ecke stehen die Herren von der Kritik , gestiku¬
lieren und fühlen sich entwaffnet .

Da steht einer abgesondert , fremd in diesem Kreis . Er
hat die Konzertkarte geschenkt bekommen . Erst wollte er gar
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Kamps ito Minckckes um feint Autonomie
.

Konstituierende Sitzung des Landblgs . — Ein rein memelländisches Dirkkkdrium . — Protest
gegen die litauischen Rechtsbrüche . — Keine Beobachter der Signatarmächte anwesend .

Bekundung des Willens zur Zusammenarbeit .

Memel , 6 . Nov . Der neu -gewählte memelländischs Land¬
tag trat am Mittwoch zum ersten Male zusammen . Schon
lange vor Beginn der Sitzung war der etwa 100 Personen
fassende Zuschauerraum ves kleinen Stadtverordneten -
Sitzungssaales überfüllt .

Die Abgeordneten der Einheitsliste füllen das Plenum ,
und nur ganz hinten rechts in einer Ecke sitzen die fünf
litauischen Abgeordneten , die hinter der er¬
drückenden Mehrheit der Einheitsliste ganz und gar
verschwinden . Das diplomatische Korps ^ st nur durch
die Vertreter des deutschen Generalkonsulats und durch die
Konsuln von Sowjetrußland , Lettland und Norwegen ver¬
treten . Non den Signatarmächten sieht man
keinen Beobachter . Neben einigen Offizieren und Be¬
amten und den zahlreichen Vertretern der litauischen Presse
bemerkt man weiter einige deutsche Pressevertreter und die
Vertreterin eines französischen Blattes .

Ansprache des Gouverneurs .

Um 10 . 15 Uhr betritt der Gouverneur des Memel -
gsbietes , Kurkauskas , in Begleitung des am Dienstag
zurückgetretenen Direktoriumspräsidenten Bruvelaitis
den Sitzungssaal .

Er erklärte zunächst , daß die neuaemäihlten Abgeord¬
neten einen Eid auf die litauische Verfassung
abzugeben hätten .

Nach der Vereidigung hielt der Gouverneur des Memel¬
gebietes zunächst in litauischer und dann in deutscher Sprache
eine kurze Rede . Er erinnerte die Abgeordneten an die
Richtlinien , die sie einzuhalten hätten . Das Wohlergehen
des Memelgebietes hänge eng mit dem des litauischen Ge¬
samtstaates zusammen . Die allgemeine landwirtschaftliche
Krise treffe das Memelgebiet und mit ihm die wichtigsten
Teile der Bevölkerung am allerschwersten . Die Zentral¬
regierung habe schon einige Maßnahmen getroffen , die auch
einzelnen Teilen Litauens bereits geholfen hätten . Jetzt
würden diese auch dem Memelgebiet zugute kommen . Wie
andere Staaten , so habe auch Litauen einen Deoisenbewirt -

schaftungszwang und eine Kontrolle der Ein - und Ausfuhr
einführen müssen . Der -litauische Staat und das Memel¬
gebiet müßten Hand in Hand arbeiten , um der Landwirt¬
schaft zu helfen . Die Erfüllung dieser Aufgabe wäre leichter
gewesen und auch früher zu Ende gebracht worden , wenn
der vierte memelländische Landtag nicht ab¬

seits gestanden hätte .
Die Zusammenarbeit habe zur Voraussetzung den

guten Willen und die loyale Erfüllung des Äutonomie -

statuts , der litauischen Gesetze unbeirrt von fremdem
Einfluß . Die memelländischen Untertanen lägen dem
litauischen Staat genau so ani Herzen wie die Litauer . Er

wünsche dem fünften memelländischen Landtag eine erfolg¬
reiche Arbeit .

Die Wahl des Präsidiums .

Dann übergab der Gouverneur dem Alterspräsidenten
Waitschies den Vorsitz und verließ mit Bruvelaitis den

Sitzungssaal .
Der Alterspräsident nahm nunmehr die Wahl des

Präsidiums vor . Der Fraktionsführer der Einheitsliste ,
Papendieck , machte nunmehr die - Vorschläge der Ein¬
heitsliste , wonach der Landwirt B a l d s z u s für das Präsi¬
dium genannt wurde . In der Abstimmung wurde dann
Baldfzus auch mit 24 Stimmen bei fünf Enthaltungen der
Litauer , die weiße Zettel abgegeben hatten , gewählt .

Auch die weiteren Mitglieder des Präsi¬

diums waren Mitglieder der Einheitsliste
da die Litauer darauf verzichteten , Kandidaten zu benennen
und sich zum Schluß auch gar nicht mehr an der Abstim¬
mung beteiligten .

Erklärung des Vorsitzenden der Fraktion
der Einheitsliste .

Nachdem dann der neue Präsident des Landtages den
Vorsitz übernommen hatte , gab im Namen der Einheitsliste
der Fraktionsoorsitzende Papendieck folgende Erklärung ab :

Am 5 . Mai 1934 schloß der Gouverneur iws Memel¬
gebietes die ordentliche Tagung des memelländischen Land¬
tages mitten in einer Sitzung , in der die erste Lesung des
Etats für 1934 auf der Tagesordnung stand . Seit diesem
Zeitpunkt sind zwar viele Sitzungen des Landtages anbe¬
raumt gewesen . Der Landtag hat aber keine förmlichen Be¬
schlüsse mehr fassen können , weil die Ausschaltung
zahlreicher Abgeordneter und Kandidaten zu¬
sammen mit dem systematischen Fernbleiben der
litauischen Abgeordneten den Larchtag bei allen
anberaumten Sitzungen beschlußunfähig bleiben ließ . So ist
das Memelgebiet seit dem 5 . Mai 1934 praktisch ohne Land¬
tag regiert worden , dazu seit dem 28 . Juni 1934 von zwei
Direktorien , die nie das Vertrauen des
Landtags hatten . Der Landtag kann zu all dem Un¬
gewöhnlichen , was seit dem 5 . Mai 1934 erfolgt ist , nicht
schweigen . Er darf nicht stillschweigend Maßnahmen hin¬
nehmen , die Nach seiner Auffassung die aus dem Memel¬
statut sich ergebenden Rechte des autonomen Gebietes ver¬
kürzen , wenn er nicht Gefahr laufen will , daß sein Still¬
schweigen als Einverständnis aufgefaßt und Gewohnheits¬
rechte daraus hergeleitet werden .

Der Landtag erhebt förmlichen Einspruch dagegen , daß
1 . daß der Gouverneur sich das Recht zur Schließung der

ordentlichen Session gegen den Willen des Landtags
und ohne das Einverständnis des Direktoriums ge¬
nommen hat ,

2 . daß der Gouverneur den Landtag , nicht in ange¬
messener Frist nach Eingang eines genügend unter¬
stützten Antrags zur außerordentlichen Session ein -
berufen hat ,

3 . daß der Gouverneur wiederholt versucht hat , die Lei¬
tung einer Sitzung des Landtags zu übernehmen ,

4 . daß der Gouverneur in das Recht des Landtags , seine
Tagesordnung allein aufzuftellen , eingogriffen hat ,

5 . daß der Gouverneur ersucht hat , die Behandlung eines
Punktes der Tagesordnung im Landtag zu ver¬
hindern ,

6 . daß der Gouverneur die Legislaturperiode schon drei
Jahre nach dem Wahltag für beendet erklärt hat ,

7 . daß das dem Landtage nach dem Statut verantwort¬
liche Direktorium dem Landtag das Hausrecht mit
Polizeigewalt entzogen und sogar die Anwendung
polizeilichen Zwanges gegen die . Abgeordneten im
Sitzungssaal während der Landtagssitzurig angeordnet
hat ,

8 . daß das Direktorium nicht die durch unser geltendes
Recht vorgeschriebenen Rechtsmittel gegen die Ver¬
letzung der Immunität memelländischer Abgeordneter
eingelegt hat .

Wir erheben ferner förmlichen Einspruch dagegen , daß
es möglich gemacht wurde , daß seit dem 28 . Juni 1934 zwei
Direktorien die Verwaltung des Memelgebietes innehatten ,
die nicht das Bettrauen des Landtages besaßen , das die
Grundlage für das vom Memelstatut verlangte Verttauens -
verhältnis zwischen dem Landtag und dem Präsidenten bil -

** *• _ Der Landtag ist der Überzeugung , daß der Präsidentdes Direktorrums den Willen urtb die Fähigkeit haben muß
den Willen der Mehrheit der Bevölkerung entsprechend dem
Sinn des Memelstatuts und entsprechend der eindeutigen
Defimtron das $ aoger Urteil vom 11 . August 1932 auch
gegenüber dem Willen des Gouverneurs zu vertreten .

Solange wir ein Direktorium haben , dem wir nicht
unser Vertrauen aussprechen können , sind wir durch die Auf¬
fassung des Haager Urteils gezwungen , jede Zusammen¬
arbeit mit dem Direktorium zu vermeiden
wer ! wir ihm sonst indirekt das Vertrauen
a u s s p r e ch e n . Das Direktorium Schreiber befaß dieses
Vertrauen des Landtages . Seine gewaltsame Absetzung
unterliegt nach dem Haager Urteil der Nachprüfung . Der
Landtag bttngt hier zum Ausdruck , daß er diese Nachprüfung
für erforderlich hält , da seiner Auffassung nach die recht -
lichen und tatsächlichen Voraussetzungen für
« ine Abberufung des Präsidenten Schreiber
nicht gegeben waren . Wir erklären , daß auch wir
geschloffen hiwter der Amtsführung des Direk¬
toriums Schreiber stehen , wie

'
inÄesondere die

Maßnahmen zur Verteidigung der Autonomie in Schulanqe -
legenheiten mit unserer Auffassung von der Autonomie des
Memelstatuts in Schulangelegenheiten übereinstimmen . Der
Rücktritt des Direktottums Bruvelaitis ist erfolgt be¬
vor der Landtag Hm förmlich sein Mißtrauen aussprechen
konnte . Der Landtag erklärt , daß die Amtsfüh¬
rung dieses Direktoriums und seines Vor¬
gängers in schroffem Gegensatz zu dem Wil -
len der überwältigenden Mehrheit der Be¬
völkerung stand . Der Landtag lehnt ihre ganze Ge¬
schäftsführung ab . Um nur einiges zu nennen : Ihre Perso¬
nal - und Beamtenpolittk , vor allem ihre Eingriffe in die
Selbstverwaltung der Stadt Memel und der Landkreise Hre
Maßnahmen auf dem Gebiete der Unterrichtssprache und der
Lehrerbildung , ihre Maßnahmen in der Zusammensetzung
von Gettchten , ihre Maßnahmen gegen die Freiheit der
Leiden Sprachen auf privaten Aufschriften und SchiDern ,
ihren Verzicht auf wesentliche autonome Kompetenzen wie
die Aufsicht über die Kleinbahnen , die Hinauszögerung von
verantwortlichen Maßnahmen zur Durchführung der Land¬
tagswahlen .

Wir erwarten und hoffen , daß alle diese
Gegensätze bereinigt und daß nicht der bis¬
herige Standpunkt durchgesetzt wird .

Die Wiederherstellung der unserem Rechtsempfinden ent¬
sprechenden Gerichtsordnung im Memelgebiet ist die Voraus¬
setzung einer gedeihlichen und fruchtbaren Arbeit für die
Zukunft , für die wir unseren guten Willen anbieten .

Der Landtag bringt wiederholt zum Ausdruck , daß er
den Angleich der Interessen des Staates mit denen Memels
im Rahmen der Verfassung und auf dem Boden des Memel¬
statuts in ernstem Willen und in voller Erkenntnis der sich
daraus ergebenden Pflichten anfttebt .

Er bringt aber auch mit dem gleichen Ernst zum Aus¬
druck , daß die ge >samte Arbeit in Zukunft von vornherein
eine bessere Basis gewinnen würde , wenn endlich das
Urteil des Kownoer Kriegsgerichts mit
allen seinen Folgen beseitigt würde , das nach
dem einmütigen Glauben aller memelländische ' Männer ge¬
troffen hat , die ebenso wenig einen bewaffneten Ausstand
gegen den Staat geplant und vorbereitet haben , wie die
Abgeordneten des gegenwärtigen Landtages selbst und ihre
Bewohner .

Der Landtag beauftragt das Präsidium , bei den zu er - '

wartenden Besprechungen mit dem Gouverneur über die Er¬
nennung eines Präsidenten des Direktoriums diese Auf¬
fassung der Mehrheit des Landtages dem Gouverneur $nt
Kenntnis zu bringen .

Gegen 11 .30 Uhr wurde die erste Sitzung des fünften
memelländischen Landtags geschlossen .

„ Slemelet Dampfboot " erneut verboten .

Memel , 6 . Noo . Das „ Memeler Dampfboot
"

ist heute
wegen seines Berichtes über die Sitzung des
memelländischen Landtages verboten worden .

Aus Aunst und Leben .

* Hauskonzert des Richard -Wagner - Berbandes Deutscher
Frauen , E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden . Die Arbeit des
über das ganze Deutsche Reich verbreiteten „ Richard -
Wagner - Verbandes Deutscher Frauen "

gilt der Wahrung
und Ausbreitung des Bayreuther Gedankens . Sie wirbt
durch Wort und Tat nicht nur zur Vertiefung der Erkennt¬
nis , daß wir in der Idee der Bayreuther Festspiele eins der
unveräußerlichen Symbole deutschen Kulturwillens würdigen
und hochhalten müssen , sondern bezweckt gleichzeitig ihre
praktische Förderung : ihr finanzieller Reinertrag

"
kommt

dem Stipendienfonds des Festspielhauses zugute , aus dem
alljährlich eine nicht unbeträchtliche Anzahl Freikarten für
die Festspiele zur Verteilung an minderbemittelte Volks¬
genossen gelangt . Seit kurzem ist nun auch die Wiesbadener
Ortsgruppe , die sich im Kriege aufgelöst hatte , wieder ins
Leben gerufen worden . Ihre erste Veranstaltung vor brei¬
terer Öffentlichkeit fand am Mittwochnachmittag im gast¬
lichen Haufe ihrer 1 . Vorsitzenden , Frau Paula Wohlers ,
statt . Für den musikalischen Teil hatten sich keine Geringe¬
ren als Frau Kammersängerin Gabriele E n g l e r t h und
Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs zur Verfügung
gestellt . Mit dem Vortrag der Hallenarie und des Gebets
aus „ Tannhäuser

" und vor allem mit „ Isoldens Liebestod "
,

der seit jeher eins der stärksten Zeugnisse ihrer beseelten
Gesangs - und ergreifenden Darstellungskunst ist , wußte Frau
Englerth auch hier , ohne die Mittel und die Naumweite der
Bühne , ihre Hörer in den Bann zu ziehen . Herr Elmen -
dorjf deutete die Orchesterbegleitung am Flügel mit dem
Taktgefühl und der ungekünstelten Natürlichkeit an . die ihn
uns als Begleiter stets besonders wert macht . Die Dar¬
bietungen wurden mit sehr herzlichem Beifall ausgenommen .
Zwischen den Gesängen stand ein fesselnder , gedankenreicher
und vorbildlich klar geprägter Vortrag „ Gedanken um das
Bayreuther Erlebnis " von Herrn Musikdirektor Karl
Werding ( Trier ) . Das Erlebnis beginne in Bayreuth
schon mit den freundlichen Eindrücken des oberfränkischen
Städtchens und feiner reizvollen Natur , die einem nachfühlen
ließen , warum der

^ Meister sich gerade diesen Ort zur Ver¬
wirklichung seiner Träume und zu seiner Heimstätte ausge¬
sucht hat . Es gipfele angesichts des FeftspielhKifes und der
Festspiele in dem (tollen Bewußtsein , daß tii <i wider alle
Hemmnisse deutscher Wille in deutschem Geiste eine Kultur¬
tat von heute noch und wohl noch lange unvermindetter
nationaler und internationaler Geltung durchgesetzt hat .
Der Redner vermittelte ferner ein anschauliches Bild von
der Villa Wahnfried , deren heutige Hausherrin , Frau Wini¬
fred Wagner , zugleich die treue und berufene Hüterin des
Bayreuther Werkes fei . Die ideal gesinnten Worte fanden
lebhaften Widerhall . — Anschließend blieb bei Tee und
Gebäck noch Zeit zu ungezwungener geselliger Unterhaltung .

W . St

* Robert Fuchs - Liska f . Wenige Tage vor der Vollen¬
dung seines 65 . Geburtstages verstarb in feiner Vaterstadt
Bad Homburg v . d . H . der Schriftsteller Robert Fuchs -
Liska . Sein Leben war bunt . Zuerst Seemann , dann bis
1923 Bühnenkünstler , lebte er seitdem in der Vaterstadt nur
seinen literarischen Neigungen . Bekannt ist Fuchs -Liska
durch feine zahlreichen Taunusromane geworden , von denen
„ Der Zoppelkratz

" und „ Hatzicho der Wolf
" mit ihren fein¬

sinnigen Naturschilderungen besonders zu nennen sind .

* Das umgebaute Staatliche Schauspielhaus in Berlin .
Im Rahmen einer kleinen Feier übernahm Ministerpräsident

. Eöring am Mittwochnachmittag das umgebaute Staat¬
liche Schauspielhaus am Eendarmenmarkt in Berlin . Der
preußische Finanzminister Professor Dr . Popitz übergab als
Chef der seinem Ministerium angegliederten Hochbauver¬
waltung das Haus dem Ministerpräsidenten , der gleichzeitig
der oberste Chef der preußischen Staatstheater ist . Der
Umbau wurde notwendig , so führte der Minister u . a . aus .
weil er in technischer und sozialer Hinsicht schon lange nicht
mehr den Anforderungen der Neuzeit entsprach . Gerade
beim Staatlichen Schauspielhaus hätten die Dinge bei der
MachtübeMphme besonders im argen gelegen . Dieses Haus ,
das nicht nur für Berlin , sondern für ganz Deutschland im
Schauspiel hätte führend sein sollen , war von fast allen
Berliner Theater überflügelt worden . Durch Berufung
erster Künstler sei es dann gelungen , wieder an Boden zu
gewinnen und unter der Leitung des Intendanten Gründ -
g e n s habe dann in künstlerischer Richtung qin ungeahnter
Aufstieg begonnen . — Der Umbau ist zunächst rein äußerlich
an einer Überbrückung der Charlottenstraße durch einen

Übergang zu erkennen , der nach dem Neuen - Magazin - Haus
in der Charlottenstraße führt . In dem Theater seihst ist das
Stückwerk des Umbaujahres 1904 gänzlich verschwunden und
der Raum wieder der von Schinkel gewollten Gestalt an¬
genähert worden . Der Durchmesser der neuen Drehbühne
modernster Bauart beträgt 17 Meter , die eigentliche Bühnen¬
tiefe 34 Meter , die Breite der Vorderbühne 26 Meter ,
Zahlen , die von dem Umfang der Bauarbeit eine Vor¬
stellung geben . Ferner ist der Theatereingang endlich eine
wirkliche Eingangshalle geworden .

* Tagung der Kleist - Gesellschaft in Kiel . Die heurige
Jahrestagung der Kleist - Gesellschaft sand unter dem
Vorsitz von Prof . Dr . Minde - Poust in Verbindung mit einer
Versammlung der NS .- Kulturgemeinde in Kiel statt . Aus
der Reihe der Vorträge sind die eingehenden Ausführungen

. von Dr . Walter Stang , dem Amtsleiter der NS .- Kultur -
gemeinde , über Kleists Weltanschauung und die Festrede
des Dichters Wilhelm Schaefer über den Dichter des
Michael Kohlhaas besonders Hervorzuheben . Das Kieler
Stadttheater brachte in der Inszenierung von Generalinten¬
dant Hanns Schulz - Dornburg „ Das Häthchen von Heil¬
bronn " mit Hans Psitzners Musik zur Festaufführung .

* Das Arbeitsgebiet des Prüfungsausschusses für Tanz¬
musik im Rundfunk . Im Zusammenhang mit dem von der
Reichssendeleitung ausgesprochenen Verbot des „ Niggerjazz

"

kündigt der Reichssendeleiter die Bildung eines Prüfungs¬
ausschusses für Tanzmusik im deutschen Rundfunk an . Die
Aufgaben dieses neuen Ausschusses gliedern sich in zwei
große Gebiete . Der Ausschuß prüft auf Antrag eines
Reichssenders solche Kompositionen , bei denen der betreffende
Reichssender nicht klar ist , ob die einzelnen Musikstücke trag¬
bar sind oder nicht . Ferner prüft der Ausschuß auf Antrag
von Komponisten einzelne Musikstücke , wenn einer der
Reichssender die Aufführung der Komposition mit der Be¬
gründung abgelehnt hat , daß es sich um „ Jazz - Musik "

handle .
Die Entscheidungen dieses Ausschusses find endgültig und für
den deutschen Rundfunk verbindlich . Es ist zwecklos , wenn
sich Verleger und Komponisten an diesen Ausschuß wenden ,
um zu erfahren , ob ihre Tanzkompositionen für den Rund¬
funk tragbar sind . Das zu bestimmen , liegt bei den einzelnen
Reichssendern . Die Rundfunkdienststellen aber treten an
den Prüfungsausschuß heran , wenn sie selbst im Zweifel
sind . Auch den Komponisten soll der Weg zu diesem Aus¬
schuß offen stehen , wenn ihnen an letztinstanzlicher Entschei¬
dung gelegen ist . Es soll vermieden werden , daß Tanzmusik ,
die außerhalb des Rundfunks als „ Jazzmusik

" erscheint ,
durch eine harmlose Bearbeitung dem Rundfunk schmackhaft
gemacht wird , womit aber keineswegs verboten ist . daß ein
Kapellmeister von sich aus Spezialeinrichtungen von Kom¬
positionen für seine Kapelle vornimmt . 3m Zweifelsfalle
wird der Prüfungsausschuß entscheiden . Durch diese Maß¬
nahmen soll nicht nur die deutsche Tanzmusik vom „ Nigger¬
jazz

" befreit werden , sondern man will auch aufbauende
Kräfte finden , die der deutschen Tanzmusik eine persönliche
Note verleihen können . Der Ausschuß ist bei der Reichssende¬
leitung A 2 gebildet worden und ihm gehören an : Hanns
Neumann , Vertreter der Reichssendeleitunz und zugleich
Obmann des Ausschusses — Heinz Jhlert , Vertreter der
Reichsmusikkamprer — Hermann Krome , Vertreter des Be¬
rufsstandes der deutschen Komponisten — Wolfgang Stumme ,
Vertreter der Reichsjugendführung — Karl Dörfler , Ver¬
treter des Reichsverbandes deutscher Rundfunkteilnehmer —
Albert Dreetz , „ Völkischer Beobachter " — Heinz Beckers ,
NS .- Funk und Willy Stech , Deutschlandsender .

* Fertigstellung des neuen Ultrakurzwellen -Verfahrens
Marcouis . Marconi hat jetzt seine Arbeiten , die die Ent¬
wicklung eines neuen Ultrakurzwellen - Verfahrens zum Ziele
hatten , endgültig abgeschlossen . Das Verfahren wird erst¬
malig zwischen Rom und Asmara in Eritrea seine praktische
Anwendung auf größere Entfernung finden . Nach einer
Mitteilung Marronis Pressevertretern gegenüber können die
mit Hilfe der neuen Anlage gesendeten Zeichen oder <M
spräche nicht mehr von Dritten aufgefangen werden , da fiff'
die verwendete Wellenlänge jeden Augenblick verändert .
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haben einen sehr rührigen Tierschutzverein , der aufs beste
bemüht ist , der Kreatur seinen Schutz angedeihen zu lassen ,
und Verstößen gegen die Tierschutzgesetzgebung ohne Rücksicht
auf die Person des Täters unnachsichtlich nachgehen wird .

— Gefahre « , die der Herbst dem Verkehr bringt . Am
Kaiser - Friedrich - Ring kam auf dem nassen Laub ein älterer
Herr zu Fall und zog sich dabei blutende Wunden au , so
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muhte . Jetzt im

e mutz jeder besonders vorsichtig beim Gehen sein , denn

_ e des Regens kleben sich die Blätter der Alleebäume

vielfach direkt auf dem Stratzenpslaster fest . Wenn sie auch
äutzerlrch ganz trocken scheinen , so befindet sich doch zwischen
dem Blatt und dem Stratzenpslaster Nässe , die dann das
Ausgleiten verursacht , sobald man nicht sicher aus ein
solches Blatt tritt .

— Hohes Alter . Herr Adam S t i l l g e r , Taubenstr . 48 ,
feiert heute seinen 75 . Geburtstag . — Heute begeht Herr
Eduard Ziegler , Lokomotivführer i . R ., Luisenstrahe 5 ,
seinen 78 . Geburtstag . #

— Marktkirche . Am Sonntag , 10 . November , findet im
Hauptgottesdienst , um 10 Uhr , die Ordination von
25 Kandidaten der Landeskirche Nassau - Hessen statt . Die
Ordination wird von dem Herrn Landesbischos Sic . Dr .
Dietrich vorgenommen , der auch die Predigt selbst halten
wird . Dieser Tag dürste für die evangelische Gemeinde
Wiesbadens ein besonderes Ereignis darstellen .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 8 . Nov .,
20 .15 Uhr , spricht Dr . Fill in der naturwissenschaftlichen
Abteilung über „ Vulkanische Vorgänge im Laufe
der Erogeschichte

"
. An Hand zahlreicher Lichtbilder

wird gezeigt , wie man aus der Beobachtung der Gesteine
Schlüsse ziehen kann auf vulkanische Vorgänge vor mehreren
hundert Millionen Jahren und im zweiten Teil wird an
Beispielen aus der heutigen vulkanischen Tätigkeit der
Mechanismus vulkanischer Ausbrüche erklärt . Der Eintritt

zu dem im Hörsaal stattfindenden Vortrag ist für jedermann
frei .

— Bolksbildungsstätte Wiesbaden . Die Volksbildungs¬
stätte Wiesbaden des deutschen Volksbildungswerks ( Volks¬

bildungsschule ) , führt am 7 . Nov . 1935 in der Lesehalle am

Voseplatz den ersten Abend ihrer Vortragsreihe „ Sinnvolle
Lebensführung

"
durch - Herr Oberregierungs - und Medizinal¬

rat Dr . S ch r a d e r von der Regierung in Wiesbaden spricht
an diesem Abend und am 14 . und 21 . November , über das
Eesamtthema „ Gesundsein , Kranksein , Gesundwerden "

. Der
nächste Portrag aus der Portragsreihe „ Wertvolles Wissen

"

findet am gleichen Platz am 11 . Nov . statt , es spricht Herr
Dr . med . S t e m m l e r , der ärztlicher Sachberater beim
Landeshauptmann über das Thema „ Vererbung und Rassen

"
.

— Die irrtümlicherweise auf den 9 . Nov . gelegte Wochenend -

Minbe „ Nassauer Land "
fällt aus und wird am

ärz 1936 an Stelle des dort genannten Abends nach -
geholt .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Zum dritten
Konzert , das am Montag , 11 . November , 19 % Uhr , im
großen Kasinosaal stattfinoet , ist Prof . Josef Pembaur
aus München gewonnen worden . Der berühmte Pianist wird
Werke von Schubert , Brahms und Liszt vortragen .

— Kameradschastsabend der Fachgruppe „ Hausgehilfen " .
Heute , 20 .30 Uhr , veranstalte die Fachgruppe „ Hausgehilfen

"

der DAF . im Hause der DAF ., Wellritzstraße 49 , einen Kame -
radschaftsabend .

— Hilfsbund der Deutsch -Österreicher ! Die Ortsgruppe
Wiesbaden veranstaltet heute , 20 .15 Uhr , Zimmer 21 des
Lyzeums am Boseplatz , einen Lichtbildervortrag über Steier¬
mark — Kärnten — Salzkammergut — Traunstein .

— Kurhaus . Im Oktober des Jahres 1893 zieht der da¬
mals 28jährige Sven H e d i n aus , die Länder nördlich des
Himalaja zu erforschen . Seither hat der schwedische Forscher
immer wieder dieses Gebiet bereist und erforscht und wir
danken ihm die Kenntnis Zentralasiens , das Wissen
um das Gebirgsmassiv des Transhimalajas , um kulturelle ,
geologische , geographische , etnographische neben zoologischen
und botanischen Verhältnissen Zentralastens . 1927 geht
Sven Hedin wieder nach Zentralasien , diesmal begleitet von
einer ganzen wandernden Universität , Gelehrten aus fast
allen Zweigen der Wissenschaft . In achtjähriger Arbeit
erforscht die Expedition , die aus schwedischen, deutschen und
chinesischen Wissenschaftlern besteht , bisher fast unbekanntes
Land . Am Dienstag , 12 . November , wird der Forscher im
großen Saale des Kurhauses einen einmaligen Vortrag über
diese letzte zentralasiatische Reifp halten . Die Lichtbilder , die
in reicher Auswahl den Vortrag illustrieren , sind kleine
Meisterwerke der Photographie , oft unter größten Gefahren
ausgenommen . — Das Programm des Zyklus -Konzertes am
Freitag umfaßt folgende Kompositionen : Suite aus dem
Ballett des russischen Volksmärchens „ Der Feuervogel

" von
Igor Strawinsky . Ferner spielt Walter Gieseking , der Solist
des Abends , das bekannte Klavierkonzert in C -Moll von
Serge Rachmaninoff . Den Abschluß des Konzertes bildet die
in Wiesbaden entstandene und hier erstmals ausgeführte
„ Dritte Sinfonie in F - Dur " von Johannes Brahms .

Wiesbaden - Biebrichs
Die gestern vorgenommene Ausfischung des Schlotz -

parkweihers hatte eine große Menge Zuschauer ange¬
lockt . Es sollen Karpfen im Gesamtgewicht von zirka
15 Zentner ausgefischt worden sein .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Mittwochmittag geriet in einer Öl - und Fettver¬
wertungsfabrik in der Dotzheimer Straße in Wiesbaden -
Schierstein aus noch unbekannter Ursache ein Kessel mit
Öl in Brand . Man alarmierte sofort den Löschzug von
Schierstein und die Berufsfeuerwehr von Wiesbaden . In¬
zwischen hatte jedoch die Arbeiterschaft gleich selbst einge¬
griffen und ihr gelang es auch schnell das brennende Öl
durch Aufschütten von Sand usw . zu löschen , so daß die
Wehren später nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchten ,
sondern nur noch zu prüfen hatten , ob noch weitere Brand¬
gefahr bestände .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Sonntag hielt der Turnverein
18 4 8 , E . V ., im seinem Turnerheim ein Werbeschauturnen
ab . Vor Beginn der vortrefflichen Darbietungen eröffnete
der Vereinsführer Schuler die Veranstaltung . Zuerst
führten die Schüler und Schülerinnen tadellose Frei¬
übungen vor , die ebenso , wie ihre Ausschnitte aus der Spiel -
stunde starken Anklang fanden . Die anschließenden Keulen -
und Freiübungen der Turner und Turnerinnen zeigten , daß
man besonderen Wert auf die Körperschulung legt , da sie
nicht zuletzt durch die Arbeit der Turnvereine AAemeingut
werden soll . Auch an den Geräten , wie Barren , Pferd , und
ganz besonders am Reck , bekam man ausgezeichnete Leistun¬
gen zu sehen , die bewiesen , daß das Turnen hier wieder stark
im Aufstieg begriffen ist . Mit einem von den Turnerinnen
aufgeführten Tanz endeten die sportlichen Vorführungen .
Der gemeinsame Gesang des Liedes „ Getreu allezeit

" und
h las Schlußwort des Vorsitzenden , das in einer Anerkennung
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en den Leiter der Veranstaltung , Oberturnwart Karl Weitz ,
gipfelte , beschlossen das wohlgelungene Schauturnen . Am
Abend vereinigte dann noch ein gut besuchter Kameradschafts¬
abend mit Tanz Turner und Turnerinnen . Der Ertrag des
Tages kam dem Winterhilfswerk zugute , womit der Turn¬
verein bewies , daß auch die Vereine gewillt sind , ihren Teil
zur Erreichung einer großen Sache beizutragen .

Musik - und Vortragsabende .
* NS .- Frauenwerk . Am 31 . Oktober fand im Lyzeum

am Boseplatz der interessante Vortrag einer Finnländerin
statt . Die Schriftstellerin Frau Ellen Klatt erzählte von
der Frauenbewegung in Finnland , der „ Cotta “ . Ähnlich wie
in Deutschland haben sich auch die Frauen Finnlands zu -
sammengeschlossen , um einen unzerstörbaren Damm gegen all
die Kräfte aufzurichten , die die Nation zerreißen und ver¬
nichten wollen . Wenn auch in manchem — durch die andere
Umwelt bedingt — andere Organisationsformen gebildet
sind als in der nationalsozialistischen Frauenbewegung , so ist
beiden gemeinsam das ernste Bemühen , durch praktische
Arbeit , durch Schulung und Ausbildung Frauen heran -
zuziehen , die auch in schweren Zeiten ihren „ Mann " stehen
können und so zum Segen für ihr Volk werden . Finnland
hat Sowjet - Rußland zum unmittelbaren Nachbarn , es kennt
die große Gefahr , die der Kommunismus für alle Kultur¬
staaten bildet und hat ihm , wie auch unser neues Deutsch¬
land , den schärfsten Kampf angesagt . Pg . Konsul Just
zeigte in einer Reihe von Lichtbildern die eigenartige Schön¬
heit des finnischen Landes . Fran Klatt las dann aus ihrem
Buch vor : „ Die deutsche Frau im Weltkrieg

"
, das die Erleb¬

nisse der Verfasserin im Dienste des Roten Kreuzes und als
Leiterin eines Kinderheimes in Deutschland während der
Kriegsjahre schildert .

* Das Fürstentum Nassau - Siegen , Land und Leute .
Dieses Thema behandelte am Mittwochabend im Nastauischen
Landesmuseum auf einem Vortragsabend des „ Vereins für
Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung

"

Museumsdirektor Dr . Kruse , Siegen . Das Siegener Land
hat seit altersher ein starkes Eigenleben besessen . Als Land¬
schaft des Schrefergebirges ist es wohl mit dem rheinischer ;
Westen verwandt , geologisch aber doch anders gestaltet . Das
Eisen hat die Geschichte dieses zwischen Westerwald , bergischem
Land , Sauerland , Rothaargebrrge gelegene Land geschichtlich
geformt . Die älteste Urkunde geht auf 1079 zurück . Ein
Ring von 20 Wallburgen umgab in frühester Zeit das Land .
Der Ofen - und Schmelzofen , frühzeitig vorhanden , vervoll¬
kommnete sich technisch nach und nach . Kirchlich war es ein
Außenzipfel von Mainz mit den ältesten Kirchen in Siegen
und Netphen . Auch siedlungsgeschichtlich bildete das Siegener
Land ein Grenzland . Die Besiedlung geschah in Wellen von
Westen und Norden , die letzte jm 15 .— 16 . Jahrhundert . Die
Bauart der Häuser in Stadt und Land , sowie die Orts¬
namen geben hier Aufschluß . Über Siegen selbst unterrichtet
die erste Urkunde 1224 . Seit der Teilung der Nasiauer 1257
wurde neben Siegen die Einsbura wichtig . Siegen war zeit¬
weilig Residenz der nördlichen Linie und mit Dillenburg
gleichberechtigter Ort . Das letzte Jahrhundert des Mittel¬
alters hat das Land stark gewandelt . Der Bau der Hütten -
unb Hammerwerke forberte großen Holzbedarf und es
drohte durch ungeheure Waldverwüstung der Verfall der
Waldwirtschaft . Die Lederindustrie wurde zu großer Be¬
deutung . Daneben bildeten sich um die Wende des 16 . Jahr¬
hunderts das Hütten - und Hammerorte -System und der
Wiesenbau , ebenfalls genossenschaftlich . Die Siegerländer er¬
lebten die große Zeit des Hauses Nassau ; in Siegen wurde
der große Oranie » geboren . Mit dem Tode Johann des
Älteren wurde die Grafschaft Siegen selbständig im Eesamt -
verband der Nasiauer Lande . Ihr Gründer war Johann der
Mittlere , ein ebenbürtiger Nachfolger seines Vaters . Dann
kam die Zeit der Epigonen im deutschen Hause Nasiau . Her¬
vorragend als Militär , Staatsmann und Mäzen war der
berühmte Johann Moritz von Nasiau -Siegen , der Retter des
Siegerlandes in kirchlicher Beziehung . Im 18 . Jahrhundert
bot das Land ein Bild der Kleinstaaterei mit konfesiionellem
Hader . In der oranischen Zeit mit 1753 verwaltete eine
deutsche Kammer im Haag das Land , dies war eine glück¬
liche Zeit mit einem hochgebildeten Beamtentum . Auf dem
Wiener Kongreß 1813 — 1815 wurde zwischen Preußen , Nasiau
und Hessen ein Tauschgeschäft vollführt . 1815 preußisch ge¬
worden , hat das Siegener Land großen Aufschwung genom -
nen mit dem Monopol der Stahlerzeugung . Kurz wurde

noch der Mensch und Menschenschlag des Siegerlandes , das
viele bedeutende Menschen hervorgebracht hat , gestreift . Eine
große Anzahl von Lichtbildern dienten am Schluß des sehr
beifällig aufgenommenen Vortrags noch anschaulicher Er¬
läuterung .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Der erste deutsche Film des be¬

rühmten italienischen Tenors Benjamino Eigli „ Vergiß
mein nicht

" übertrifft noch die auf ihn gesetzten Er¬
wartungen . Denn er weiß das wundervolle « timmaterial
"des großen Sängers vielfältig zur Geltung zu bringen , ohne
daß darum das Bildmäßige des Films beeinträchtigt würde .
Auch in den eingeflochtenen Gesängen bewahrt neben dem
Ton die Optik des Bildes ihre Eigenbsdeutung , der italie -
mische Regisseur Augusto Genina verbindet beides sehr ge¬
schickt , und iin Der Handlung selbst fehlt es nicht an kräftigen
Spanniungsmomenten . Das Spiel beginnt mit der Amerika¬
fahrt eines großen deutschen Überseedampfers , hier zeigen
vorzügliche Außenaufnahmen die mannigfachen Unter¬
haltungen gesellschaftlichen Lebens an Bord , während durch
eine Rundfunkübertragung auf dem Schiff zum erstenmal
Eiglis Stimme zu Gehör kommt . Sein schlichtes italienisches
Lied „ Vergiß mein nicht

" hinterläßt tiefen Eindruck in den
Herzen zweier Menschen , die sich auf der überfahrt gesunden
haben ; die junge , in Gefolgschaft ihres Chefs reifende Sekre¬
tärin sieht in dem Schiffsoffizier die große Liebe . Doch das
Dazwischentreten einer anderen Frau , die ältere Ansprüche
zu haben glaubt , zerstört jählings ihren Traum . Noch bitter
an der Enttäuschung leidend , führt sie in New Port der Zu¬
fall mit dem berühmten Tenor zusammen , desien Stimm¬
gewalt sie schon in einem Konzert begeistert hat . Das
mutterlose Kind des Sängers hat die Bekanntschaft ver¬
mittelt , es hilft auch , die Vergangenheit im Herzen auszu¬
löschen , daß die Enttäuschte in der Hoffnung aus einen neuen
Pflichtenkreis der überschnellen Werbung nachgibt . Von Ort
zu Ort führt sie nun ein bewegtes , doch immer glanzvolles
Künstlertum , bis bei zufälligen Wiedersehen des einst Ge¬
liebten mietbar die alte Neigung aufflammt und vor
quälende Entscheidung stellt . Benjamino E ig l i ist in seinem
Spiel hier am ergreifendsten , da er um die Frau bangt , die
ihm alles bedeutet . Er hat nicht die Starallüren des strah¬
lenden Eroberers , wirkt eher etwas schwerblütig , aber darum
nur umso echter und menschlicher . So vermag auch fein
Wesen , seine Herzenswärme , nicht zuletzt ein frischer , etwas
selbstironischer Humor , starke Sympathien auszulösen , über
alles freilich leuchtet der Glanz der herrlichen , machtvollen ,
doch wieder so weichen und zarten Stimme ; in kurzen Opern -
szenen wie in Konzertgesängen und Liedern 'darf sie sich
strahlend entfalten . Der Partnerin des Sängers verleiht
Mazda Schneider ihre seelenvolle Innerlichkeit und

____________________
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wandlungsfähige Deutung des Gefühls , mit entzückendei
Naivität gibt der kleine Peter Bosse seine Kinderrolle .
Siegfried S ch ü r e n b erg gefällt in männlich -herber Kraft ,
eine wichtige Episode erfüllt Hedda Björnson mit dem
eigenen Reiz ihrer Persönlichkeit . — Die Bühnen schau bringt
mit Jbolyka Z ii zer eine Geigerin von virtuosem tech¬
nischem Können und feiner Musikalität . - Ganz erstaunlich
sind die Leistungen des armlosen Fußkünstlers E l r o y , die
wohl einzig dastehest und in Vorführungen als Kunstschütze
und Schnellmaler nicht zu überbietende Höhepunkte erreichen .

18.
Aus dem Vereinsleben .

* Der Wiesbadener Militär - Verein 1884
hatte am Samstag seine Mitglieder zu einem Kamerad -
schaftsabend im Restaurant „ Westendhos " versammelt . Der
Vereinsführer Kamerad Kappus gedachte in seinen Aus¬
führungen dem WHW . 1935/36 und forderte alle auf , sich
an dem bevorstehenden Winterhilfswerks - Schießen rege zu
beteiligen und somit die Verbundenheit mit Führer und
Volk im Kampf gegen Hunger und Kälte durch die Tat zu
bekunden . Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles schil¬
derte Kamerad Lehrer Maurer in einem einstündigen
Vortrag seine Eindrücke und Erlebnisse über eine Besichti¬
gungsfahrt der Schlachtfelder von Verdun . Seine Ausfüh¬
rungen wurden von allen Anwesenden mit größtem Interesse
verfolgt , klangen doch so manche bekannte Namen den Zu¬
hörern ans Ohr , wie Douaumont , Todesschlucht , Camp des
Romains u . a . m „ die bei manchem Kameraden Erinnerungen
wachriesen . Aus den Ausführungen über unsere Helden¬
friedhöfe konnte mit großer Befriedigung festgestellt werden ,
daß unsere Kriegsgräberfürsorge große und erhabene Arbeit
in den Nachkriegsjahren in der Ausgestaltung der Helben -
friedhöse geleistet hat . Reicher Beifall wurde dem Redner
zuteil .

* Krieger - u . Militärkamerabschaft 1896
Wiesbaden . Am 2 . Nov . hielt der Verein im Turner¬
bund eine überaus gutbesuchte Versammlung , verbunden mit
dem SAL .- Kompagnie - Appell , ab . Nachdem Vereinsführer
Becker die zahlreich Erschienenen begrüßt hatte , gab er die
Tagesordnung bekannt . Hierauf hielt Kamerad R a d l o f f
einen Vortrag über „ Was ich auf den ehemaligen Schlacht¬
feldern der Champagne erlebt habe "

. Dieser so lehrreiche
Vortrag wurde von allen Anwesenden mit starkem Beifall
aufgenommen . Der SAL .- Bataillonsführer Becker hielt
einen eingehenden Vortrag über „ Ziel und Zweck der Auf¬
stellung der SAL .

"
. Dieser Vortrag wurde von allen Kame¬

raden mit großem Interesse verfolgt . Starker Beifall lohnte
den Redner . Der Kameradschaftsführer der 11 . SAL .-
Kompagnie , Hegmann , forderte alle Kameraden auf , sich
an dem Schießen für bas Winterhilfswerk am 10 . 11 . d . I .
in W .- Sonnenberg , von 9 .30 Uhr ab auf den Schietzständen
des Kriegervereins in W .- Sonnenberg , geschlossen zu betei¬
ligen . An diesem Abend wurden wieder mehrere Neuauf¬
nahmen vorgenommen .

J1 -wufflOMtur ?

vA ? / ) E / pir !

fyiJhigusi Oetker,Bielefeld ,

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichs sendung : 22 .00 Uhr von Berlin : Nachrichten .
Anschließend Abenbmusik . 23 .30 Uhr von München : Die Auf¬
bahrung zum 9 . November .

Berlin : 14 . 15 Uhr : 45 bunte Minuten . 16 .00 Uhr :
Schnack und Spuk aus der Lüneburger Heide . Hörfolge .
16 .30 Uhr : Kleines Konzert . 19 .00 Uhr : OperettenNänge .
20 .10 Uhr : Kammermusik . 21 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Kleines Konzert . 17 .00 Uhr :
Orchestevkonzert . 19 .00 Uhr : „ Der Stammtisch zur Wühl -
maais .“ Hörbild . 20 . 10 Uhr : Orchesterkonzert .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30
Uhr : Bunte Stunde . 18 . 15 Uhr : Dichter der jungen
Generation . 19 .00 Uhr : Volksmusik . 20 .10 Uhr : „ Dörch -
läuchting ." Hörbild nach Fritz Reuter . 21 .19 Uhr : Mecklen¬
burger Klänge .

Köln : 16 .00 Uhr : Deutsche Dichter der Gegenwart .
16 .10 Uhr : Chorftuude . 17 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 19 .00
Uhr : Musik zum Feierabend . 20 .10 Uhr : „Schach dem König .

"

Operette von Goetze .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Alte Tänze für Violine .
'-

18 .05 Uhr : Stunde bes BdM . 19 .20 Uhr : Neue Lieder und
Violinmusik . 20 . 15 Uhr : Die Orchoster instr umente . 20 .45
Uhr : „ Grüner Papagei entflohen .

"
Musikalisches Kurzfunk¬

spiel . 21 .30 Uhr : Volks - und Heimatlieder .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Vokalguartette von Brahms .
17 .00 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 16 .10 Uhr : Anton Bruckners letzte Ge¬
danken . 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 19 .00 Uhr : Kammer¬
musikstunde .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Kinderstunde . 18 .30 Uhr :
Fliegerscharen in bet HI . 19 .10 Uhr : 13 . Offenes Lieder
singen 1935 . 19 .30 Uhr : „ Der Jäger aus Kurpfalz .

" Allerle
Jagdliches aus Baden . 20 .10 Uhr : Buntes Konzert hm :
Werken von Lortzing .
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TUNGSRAM ® Lampen ^ äkbzrtätä

und scho " » zugleich die Augen . Die Lichttechniken haben deshalb die neuen Tungsram © Lampengeschaffen , die durch die Doppelspirale - je nach ihrer Größe - bis zu 20 % mehr Licht geben¬der Stromverbrauch wird „ doch nicht erhöht . Die Tage werden immer kürzer,
‘ der Lampenwechseldarum immer dringender — und jetzt ist er besonders leicht , denn

FonAa ?. gut erholt wieder unser Dorf . Unter
der hiesigen Schulkinder wurden sie zur Bahn ge -

<£
°
» ntta9 veraEaltete der BdM . mit den jungenwasten em Kaffeekranzchen . ß

- Diez a . d . L ., 6 . Nov . Der preußisckie $ l? t =

Dh reinPfni«
ib <kn O1) at ® () -leutcn Karl und Karoline

uyi in Diez a . d . L . anläßlich ihrer 65jähriqen Ehejubel -
feier am 6 . Nov . d . I . ein Glückwunschschreiben und ein
Ehrengeschenk überreichen lassen .

= Kassel , 6 Nov Die Reichsbahndirektion Kassel be¬
trauert den Verlust ihres Vetriebsführers , des Reickisbahn -

C m . . . nn < ' öd am Morgen des

dung
^

erlegen ist
tm 631 Lebensjahr einer Lungenentzün -

Aus Provinz und Slachbarschaft .

Bor den Hasentreibjagden .
Es ist alte Gepflogenheit bei den Jägern , daß sie nachder Hubertusfeier in den ersten Novembertagen zu den

arogen Hasentreibjagden übergehen . Was man bisher schoß ,
£.as 9 ™“ als Küchenhase . Indessen sind in Iägerkreisen die
- Insichten über den Ausfall der diesjährigen Treibjagden
recht geteilt . Manche Reviere zeigen recht guten Hasen -
bestand , andere sind nur sehr schwach besetzt . Viel versprechen
ich die Jager nicht . Dann werden aus verschiedenen Jagd¬

bezirken Klagen laut , daß viele Hasen dem Kleinraubtier -
°eug Mm Opfer fallen . In erster Linie nehmen Iltisse
und Wiesel auffallend zu . Die richtigen Treibjagden be¬
ginnen aber erst dann , wenn der erste Frost durch das Land
gezogen ist . Dann liegen die Hasen fest auf der Scholle .

Frankfurt fuhrt , gegsrwärtig im Taunusgebiet als R e i ch s -
ausgebaut . Die Straße , die durch den wachsenden

Z - n ! ,7 »
^ » verkehr in den letzten Jahren immer mehr an

nrrfttsu " *} gewonnen hat , ist auf weiten Strecken erheblichverbreitert worden . Gefährliche Kurven wurden
beseitigt und störende , die Sicht beeinträchtigende Boden¬
erhebungen abgetragen . Einzelne Dörfer wurden durch
Umgehungsstraßen bereits aus der Gefahrenzone heraus¬
genommen und die fertiggestellten Strahenzüge durchweg auf
eine Breite von sechs Metern gebracht . Vor einigen Tagenwurde , rote bereits gemeldet , mit dem Ausbau der 6,5 km
langen Strecke von Esch bis Eamberg begonnen . Die
beiden an der Stragenführung liegenden Dörfer Wals -

.r f unbn^ u r S e s rocrben mit der Hauptlinie verbunden .
Zwischen Esch und Walsdorf werden außerdem einige , von
den Kraftwagenfahrern bisher schon immer gefürchtete , engeKurven und gefährliche Steigungen durch Geländeabtr

'
a -

gungen beseitigt .

Bis zu 25 Prozent Wasser in der Milch .

, . ^ Lampertheim , 6 . Roo . Es gibt noch immer gewissen -
lo,e Elemente , die aus habsüchtigen Gründen sich am Ee -
meinwohl versündigen . In den letzten Tagen wurde verschie¬
dentlich die abgelieferte Milch einiger hiesiger Landwirte
einer eingehenden Prüfung unterzogen . Nach Vornahme von
Dtallproben ergab sich in einem Fall ein Wasserzusatz von

Mr Milch . Den Lebensmittelfälschern drobt eine
empfindliche Strafe .

ERMÄSSIGTE PREISE :

Wort , 40 60 75 100
Preis : RM 0,97 1.28 1,47 1,86

Rr . 305 . Seite 7 .

Fett und Fleisch .
\ Gerechte Butteroerteilung an den Verbraucher .

, A
Die Pressestelle der La tt d e s b a ue r n f ch a f t
1 q/1

5 "
x

a * | a 1 4E mit : Durch die kürzlich veröffent -
llchte Anordnung der für die Butterversorgung zuständigenStellen ist den Molkereien >und Eroßverteilern vom 1 Novem -» cr aufgegsben worden , ihre Abnehmer nach Maßgabe derim August erhaltenen Buttermengen zu deliefern Eine Ab -

i4rt Zu -Mst keine Butter erhielten , darfauch zetzt nicht erfolge -n . Mit dieser Anordnung ist dafür qe -
naR * te ^ ^ abe idor Butter an den Verbraucher künftig

▼ ebenfalls m gerechter Weise erfolgen kann . Der Klein -

. — Auringen , 6 . 3kov . Das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern am Freitag , 8 . Nov . , die Eheleute Landwirt ChristianLend le und Frau Elise , geb . Hübsch . — Am Mittwoch ,5 . Nov . , wurde Landwirt Moritz Lieser 81 Jahre alt .

Riedernhansni , e . Nov . Die von der SA hier durib -
& Iae Münzensammlung führte zu einem vollön
wrfola . Auch die von der NS .- Frauenscha t durchgeführte
Psundsammlung brachte ein Ergebnis , das weit über die
reßle Sammlung hinausging . — Der Eisenbabn -

"
, Niedernhausen und Umg . hielt im „ Trompeter "

re
™.e stark besuchte Generalversammlung ab Jahres - Ge -

N . j
'

.
und Kassenbericht zeugten von einer einwandfreienVeretnsfuhrung . Lokomotivführer Ferdinand Lohmann

wurde einstimmig wieder zum Vereinsführer gewählt Auch
L“ ? ' n diesem joljre wieder eine kleine Winterfestlichkeit mit
Kinderbescherung stattfinden .

11 1

— Vreitharüt , 6 . Nov . Die hier zur Erboluno unter -
gebrachten Stadtkinder aus Darmstadt und Umgebung ver -

hawdler wsig zotzt , Äag er Ware vom Großverteiler erhält ,
I uns er kann daher hie auf ihn entfallende Menge prozentualan gm Stammkundschaft verkaufen . Diese Verteilung andie « tammkunden wird noch dadurch gesichert , daß der Klein¬

handel die Ware für feine Abnehmer j e tz 1 v o r b e r ei t e ne rp ack t « ufbewahren darf , sodaß jeder Ber -
LfEcher die Gewahr hat , entsprechend seiner bisherigen
Butterabnahme von feinem Kleinhändler versorgt zu werden

Mennn
bertsilung der zur stehenden

Menge an die Verbraucher an nächster Zeit in befriedigender
Weise vor sich gehen .

Die Versorgungslage an Schweinen .

. Wie die Pressestelle der Landesbauernschaft Hessen -
Kassau werter Mitteilt , hat die augenblickliche Veriorgungs -
lage an Schweinen es mit sich gebracht , daß einzelne
Metzgererbetriebe nicht so viel Schweinefleisch und Schmalz
verfügbar haben , wie vonseiten der Kundschaft angefordertwird . Von den Verbrauchern werden dann sehr

'
oft dem

Metzgermeister vollkommen ungerechtfertigte Vorwürfe ge -
macht mit dem Hinweis , daß er die Ware zurückhalten würde
Es mug deshalb betont werden , daß die Verknappung an
Schweinen und Schmalz nur vorübergehend ist , und daß in
kurzer Zeit mit einer BesserungderVersorgungs -
Ittße an Schweinen zu rechnen ist . Vom kaufenden Publikumaber ist zu verlangen , daß die n o t w e n d ft g e Disziplin
9? ™ ' Tö und nicht die Verteiler ( Metzger ) als die
Schuldigen hingsstellt werden . 2m Zuge der Marktordnung
werden die vorhandenen Schweinebestande anteilmäßig aufdie einzelnen Betriebe verteilt , bezw . kontingentiert , sodaßeine vollkommen gerechte Verteilung wach dem derzeitigen
schweinebestand innerhalb der einzelnen Gebiete erfolgt .

Wegen tiberschreitung der Höchstpreise angezeigt .
Gegen den Kolonialwarenhändlev M . P . , Frankfurta . M . - Heddernheim , wurde Anzeige wegen Ber -

braucher -Hochstpreisüberfchreitung für Eier erstattet . Er hattedre Verbraucherhöchstpreise vom 17 . Oktober 1935 über -
WEirten , die laut Anordnung des Vorsitzenden der Haupt -
SÄ der Deutschen Eierwirtschaft im Auftrage des
belchsnahrstanÄes und mit Zustimmung des Reichsministers

Landwirtschaft erlassen wurden . Dieser
Fall durfte nochmals eine letzte Warnung für diejenigen
Berkaufsbetriefte fein , die sich noch immer nicht an die vor -
gÄschriMenen Verbraucherhöchstpreise halten können .

Donnerstag , 7 . November 1935 .

Neuordnung der Evangelischen Landeskirche
Nassau - Hessen .

Bildung eines neuen Landeskirchenrats .

i Frankfurt a . M ., 6 . Nov . Das Reichsgesetzblatt Nr . 121
I !*®m . *"

• November enthält einte Verordnung des Reichs -
i mEers für Ne kirchlichen Angelegenheiten Kerrl vom
I . ’• November 1935 , die auf Grund des Gesetzes,zur Sicherung

/ er Deutschen EvÄMltschen Kirche vom 24 . September 1935
■hassen ift und Mo Evangelische Landeskirche illassau -Hessen

I1 " Krafft Nach 8 1 dieser Verordnung ist die Evangelische
t 7 - andeskirche Nassau -Hessen die Rechtsnachfolgerin der
l eoangeliichem Landeskirchen in Hessen , Nassau und Frankfurt

o . M . und Korperichaft des öffentlichen Rechts . Sie wird
K S

'
.? <? i * » Beitlinmungen ihrer Verfassung und der Ein -

l W ; >drungsgesetze hierzu geleitet und verwaltet , soweit nicht in
V ' « t folgenden Paragraphen etwas anderes bestimmt ist .
r ,

Nach 8 2 Mldet der Reichs -Minister für die kirchlichen An -
f olegenherten für die Evangelische Landeskirche Nassau -
k leRen aus Mannern der Kirche einen neuen Landes -
i , I,Ir2c „

ntn Geschäftsordnung des Reichskirchen -
> 2? bsthußes vom 17 . Oktober 1935 findet sinngemäß auf die
1 Geschäftsführung des Landeskirchenrats Anwendung .

! r daß der Landeskirchenrat auf der Grund -
•

'm1 f
ber Deutschen Evangelischen Kirche mit

' rcmrr r,d ! iS NauSschuß zusammeNWarbekten hat .^ e LaMeskirche Nassau -Hessen und er¬
laßt Derordnungen an iniierkirchlichen Angelegenheiten Für

E,rückwivkeMr Kraft bedarf es der Zu -tlmmuna des Rslchsml -nqters für die kirchlichen Anaeleaen -
Landeskirchenrat übt die ki7chmregimmtTen

Bchugnäfse aus . Dies gilt insbesondere von den in dem
M 2 , Artikel 4 , Abs . 1 , Artikel 5 , Ms . 1 und 2

Li « LS i ’ • , -

WMSÄ & SÄ " * *

. , , Nach § 5 bleiben die Befugnisse der bei den Berwaltunas -
f6 «r :

und Wiesbaden der Landeskirchen¬
kanzler gebildeten Finanzabteilungen unberührt .
. .. - aut 8 6 tritt die Verordnung mit dem auf die Der -
kundung folgenden Tage in Kraft . Die BKimmungen ders

„
5

, 9 ^ flC
lM längstens bis zum 30 . September 1937

iSi * * *

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte das

Wresbadener Gericht gegen den Wilhelm St . von hier . 2m
Juli d . I . war er in Haft genommen worden , da der drin¬
gende Verdacht bestand , daß er sich an drei Kindern unter
I4 Jahren unzüchtiger Handlungen schuldig gemacht hatte ,

er Staatsanwalt beantragte wegen Sittlichkeitsvergehens
2 zahre 3 Monate Zuchthaus . Weiter sollte der Angeklagte
aber auch in Sicherungsverwahr genommen werden . Das
Urtel ! der Strafkammer lautete auf diese beantragte Strafe
®on 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus , doch wurde von der
Verfügung einer Sicherungsverwahrung noch einmal Ab¬
stand genommen .
avJ ,

69 Jahren stand der bisher nock, unbestrafte
4b " helm W . aus Wiesbaden vor dem Strafrichter unter der
Anklage , in zwei Fällen an Kindern unter 14 Jahren un -
Suchtige Handlungen vorgenommen zu haben . Unter An -

I 2,° Ulildernder Umstände beantragte der Vertreter der
Anklage 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . Das Gericht verur -
Uilte den Angeklagten zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr

HUeneit
"

Untcrf
^
ch91C

*^ ritiger Anrechnung der bisher er -

Veim Ankauf eines Motorrades von einem Arbeits -
ictm^ a ^ en glaubte sich bet 20 Jahre alte E . übervorteilt .Er hielt sich für berechtigt , diesen angeblichen Schaden da¬
durch auszuwetzen , daß er seinem Arbeitskameraden einen
Nnzug , eine Armbanduhr , eine Geldbörse mit 3 RM . In¬
halt und ein Sparkassenbuch über GO RM . entwendete . Um
~ren. zu erhalten , fälschte er außerdem die

.^ r ^ n ^ des Arbeitskameraden . Zu den Diebstählen war
also noch Urkundenfälschung hinzugekommen . Die entwen¬
deten Gegenstände konnten dem Bestohlenen wieder zuqestellt
werden . Das Gericht ließ angesichts der Jugend des Ange -
*ia9 *en stoch einmal Milde walten und erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten .

Bei
. einer Verhandlung vor dem Mietschöffengericht

gegen die Eheleute Franz aus Räumung wurden diese
gegen den Vertreter der klägerischen Partei , einen Beamten

inanzoerwaltung , ausfällig und ergingen sich in gröb -
^ 4) st en . Beleidigungen . Wegen dieser Vorkommnisie nahm
das Wiesbadener Schöffengericht die beiden Eheleute in eine
Gefängnisstrafe von je 4 Monaten . Die gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung hatte insofern Erfolg , als die Große
Strafkammer an Stelle der Eefängnisstrasen bei dem Ehe¬
mann eine Geldstrafe von 300 RM ., bei der Ehefrau eine
KNe von 10p RM setzte . Dem Beleidigten wurde außerdem
Publikationsbefugnis zugesprochen .

Wiesbadener Schwurgericht .
Die dritte Verhandlung der derzeitigen Schwurqerichts -

tagung richtete sich gegen die Frau K . H . aus Niederhöchst¬
stadt wegen gewerbsmäßiger Abtreibung . Das
Schwurgericht kam auf Grund des Beweisergebnisses zu der
Überzeugung , daß die Angeklagte , die trotz ihrer vor vielen
Jahren erlittenen einschlägigen Vorstrafen in ihrer Ee -
meinde einen guten Ruf genießt , nicht gewerbsmäßig ge¬
handelt , sondern gelegentlich der Untersuchung des be¬
troffenen Mädchens aus Gefälligkeit gegenüber einem Be -
!? *

« » ■ E Tat begangen hat . Eine Gefängnisstrafe von
10 Monaten erschien deshalb als angemesiene Sühne .

Frankfurter Chronik .

Kft -̂ „ Frankfurt a . M ., 6 .
'
Nov . Auf dem Sportplatz des

irenhallengelandes fand am Mittwochvormittag die Übergabe
der Frankfurter Schutzpolizei durch Polizeipräsident Beckerle
an den neuen Kommandeur , Oberst Iedicke , statt — Am

W »
November könnten wieder 250 Frankfurter Kinder nach

r öfnt Gau Fkcknken Und am 5 . November 331 Kinder aus
Frankfurt , Offenbach , Darmstadt und Worms nach dem Saar -
I q n a Stimlung geschickt werden . Damit kamen rund
^ 5 000 Äinber in diesem Jahre in unserem Gau

V ° u fs La n d oder zu Verwandten in Erholung . Dagegen
flmtben in unserem Gau 6000 Pflegestellen für Kinder aus

r ftem u6tt0ert Reich zur Verfügung gestellt . - Beim Spielen
| ? strde das zwelfshrlge Söhnchen der Familie Staab in Enk -
L 2etm non einem anfahrenden Lastzug erfaßt und so schwer' « 'n ^ Kopfe verletzt , daß das Kind kurze Zeit später verstarb .
H ^ 2in Monat Oktober 1935 ereigneten sich in Frankfurt a . M .
r BerfehrsunfaIle , an denen 213 Kraftwagen

Krafträder , 9o Fahrräder und 34 Fußgänger beteiligt
L karen . Verletzt wurden 127 Personen , bauen 5 tödlich ^
1 ir ? Ler Innen,tabt wurde ein großer Einbruch in ein- Uhrmacher - und Goldwarengeschäft verübt , wobei ben Tätern
| Sr .? B® Mengen golbene und silberne Schmucksachen in bie
> Hande fielen . Der Schckjwn beträgt über 3000 RM .

Ausbau der alten Verbindungsstrahe Köln — Frankfurt ,
k = Limburg a . d . L . , 6 . Nov . Unabhängig von der ae -
Fanten quer durch den Taunus und den Westerwald führen -

।
^ ^ chsautobahnstraße wird die alte VerbindungsstraßeKöln - Frankfurt , die von Limburg übet Königstein nach
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VON

10 . 45 Uhr abds .

2 Uhr nachm .Samstag , den 9 . November

Jugendliche zugelassen

Veranstalter : Friedrich Voss , Dresden

letztmals „ Jack Mortimer1Heute 4

Kultur -

iiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

SRöderslraße 15 .{Rheinstraße 83 ,

VARIETETHEATER

Wehritzstr . 36
Ecke Welramstr .

Es sei der Gprudj als Pilger 6ame

in jedes Menschen Snist gelegt :

Nur dem gebührt des MenschenNsme

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !

Makulatur
im Tagbl .-Verl .

Jugendliche kleine Preise ,

Ufa - Palast

Mende , Häfnergasse 13

Offszanka , Webergasse 5

OpitZ , Webergasse 17

Repky , Langgasse 16

Schäfer , Adolf ; Webergasse 34

Schäfer , Dominik , wrchgasseiü

Schenk , Gemeindebadgasse 4

Schrep , Taunusstraße 1

Schwerdtfeger , Kirchgasse 76

Moderne
Laubsägemaschinen ,
RM . 3 .- bis 14 .50 ,

Laubsägebogen ab 45 -3
neueste Holz - und
Papiervorlagen ,
sämtl . Bastlerartikel
für Liebhaberkünste .

W . Kurt Heiber
Wil heimst raß e 4 .

Täglich 8 . 15

„ Scala
wieder ganz groß

“

Capte Knur

8rna 9hi ! ipp

Qeorg tHahne
grüßen als Üerlobte .

LDiesbaden , 7 . STooember 1935

Nähmaschinen 123 RM .
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar auf Holz¬

gestell , volle Garantie . Auch in Wochen¬
raten von 1.50 bei entspr . Aufschi .
Lieferung frei Haus ohne Anzahlg . Alt -

masch . , Ehestandsdarleh . in Zahlg .
Erste Rate Jan .36 . Verl . Sie sof . kostenl .
u . unverbindl Besuch durch GROSCH,
Ffm .-Höchst , Antoniterstr . 31 . Postk . gen .

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75 Pf .

Nur

J . Schmidt

2 besondere Spätabendvorstellungen

Eintrittspreise ab 50 Pf .
_______

Wir sehen sie alle

wieder

Am 13 . November 1935 , vormittags 10/ - Ubr
wird an der Gerichtsitellc . Gerichtsstr . 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden . AdclbeidstraKe 82 belesene
Wobnbaus mit Soiraum und Pferdeitall awangs -

- ' Eigentümerin ?Vrau Katchen
geb . Scheuer . in Wiesbaden .

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

weife versteigert .
Grüuebaum . Wwe
K197

Hreibantfleiickverfauf .
Kreitag . den 8 . November 1935
Von 2401 bis Schlug v . 1 - 314 Uhr
Von 1 bis 150 von 314 — 5 Uhr
Samstag , den 9 . November 1935
Von 151 — 250 von 714 — 9 Ubr
Von 251 — 350 von 9— 10 Uhr .

Stadt . Schlachthosverwaltung .

Freitag , den 8 . November

Samstag , den 9 . November

Nur der Fachmann kann Sie bestens beraten ,
darum bedienen

Sie sich nachstehender Handwerksbetriebe der Kürschner - Innung :

Am 13 . November 1935 . vormittags 10 Ubr wird
an der Ecrichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zlinmer 61 .
das in Wiesbaden - Erbenheim . Boelkestrcme 15 .
beleaene Wohnbaus mit Hofraum und Wer .knatte
zwangsweise versteigert . Eigentümer Wilhelm
Senk len . und Miteigentümer in W .- Erbenberm .
K197 Amtsgericht 6a . Wresbaden .

Große Jugendvorstellung

Ermäßigte Eintrittspreise für Jugendliche 25,30,50 Pf .

rim - palast

Prima junge frische Suppenhühner
empfehlen

Job . Geyer , De Laspeestr . 6 , Wilh . Köbe , Grabenstr . 34 ,
Telephon 27047 . Telephon 23236 .

Jak . Häfner , Marktplatz 1 , Georg Tesch ,
Telephon 27111 . MauergaSSO 17 , Tel . 23138 .

Phil . Hölzer , Grabenstr . 8 , Gebr . Zinn , Herderstr . 10 ,
Telephon 27300 . Telephon 23579 .

Gegen Erhaltung Grippe,L n

■ Weinbrand -Verschnitt , 38 % , Peters ( Köln ) 2 . 15 1 . 20

| Weinbrand - Verschnitt

Seite 8 . Nr . 305 .

IOrig
. Scharlachberg , 38 % . . . .

Deutscher Weinbrand ......
Scharlachberg Weinbrand . . .

Götz Schneider
Golzheimer Str . , Ecke Loreleiring Römerberg 2 in den

Dolomiten

Weitere Mitwirkende :

Magda Schneider

Peter Bosse , das Kind

Auf der Bühne :

ELROY
Der Mann mit den Wundertüten

Einmalig auf der Welt I

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Freiheitsdressuren und Hohe Schule

und weitere

9 Spitzenleistungen 9
Karten : 0 . 40 , 0 .60 , 1 .20

Stein , Scfiwalbacher Straße 49

Wagner , Moritzstraße 32

Walter , Schiersteiner Straße 15

Weiller jr . , Häfnergasse 15

Winkelbach , Webergasse 3

Wiesbaden - Sonnenberg :

Bach , Rambacher Straße 14

Wiesbaden - Biebrich :

Polak , Armenruhstraße 20

Achtung ! ■ ■

der große

ADcssinicn
Film der Ufa

ist da ! ■ ■ ■

HEUTE V

WfwwktMeti -

Abessinien , wie es keiner kennt !

rMM
Nur vier Tage :

Morgen Freitag , s . n . 35

bis einschließlich Montag

luna - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57

. 2 . 40 1 . 25
. 2 . 10 1 . 65
. 3 . 50 1 . 95

Wissen
Luxembnrgstr . 8

geigt der Grpß -Tonfilm von denSdilachtfeldern Verduns :

Jfou & umont
Authentische .Originalaufnahmen

aus deutschen und französischen Archiven

Die Riesenschlacht
des größten Krieges aller Zeiten

Schwerste Artilleriekämpfe
Wochenlanges Trommelfeuer

Fesselballons — Gasangriffe
Flugxeuggeschwader

Heulende Granaten
Geschütze schwersten Kalibers

Ein deutscher Groß - Tonfilm aus schwerer vergangen . Zeit ,

p - rn | Bhnic hinreißend und erschütternd zugleich
t,n trieuiua für die sie mjt durchgemacht .

C ; — Tnimnic unvergänglich bleibend , soldatischen
tln ACUgil ’ S

Heldentums,deutscher Tatkraft u . nie

vergessener Opfer für die Jüngeren .

Ein Film , den jeder Deutsche gesehen haben muß !

Auch die deutsche Jugend ist herzlich willkommen .

unsere geliebte

Lilian Harvey

Ab heute !

„
Alles hört auf

mein Kommando
“

mit Adele Sandrock , Georg
Alexander , Marianne Hoppe ,

Wolfg . Liebeneiner .

Gutes Beiprogramm !

Der hervorragende Ufa - Reportagefilm von

Dr . Martin

Rikli

Die erste deutsche
Ski - Expedition nach

dem Weltkriege in die
Dolomiten .

Sexten

» Mussolini - Hütte —

Giralbajoch

Die Drei Zinnen , das

Symbol der Dolomiten
Monte Cristallo —

Cortina d ’
Ampezzo

Col di Lana

der Blutberg des Weltkrieges

Die Marmolata ,
die Königin der Dolomiten

Rund um die „ Sella " -

Grödner Joch - Fünf -

Finger - Spitze - Pordoi .

Skilauf in höchster Vollen¬

dung , Fahrtechnik , Parallel¬

sprünge , Kilometerlange
Schulfahrten u Schwünge .

Betz , Große Burgstraße 9

Fuchs , Riehlstraße 17

Fufick , Michelsberg 2

Glückmann , Oranienstraße 34

Kempe , Bahnhofstraße 2

Hetzer , Sedanplatz 6

Jungbauer , Ellenbogengasse14

Kahl , Häfnergasse 3

Knapp , Jahnstraße 3

Zu Martini

Hafermastgänse i . Qualität .......... Pfund 1 . 40

Als Eintopfgericht

Sonntag

।
10 . 11 . 35

\ Vorm . II15 Uhr

; Einmalige
» Morgen - Aufführung

des wundervollen

Berg - und Sport -

Großfilms :

Winterzauber

UFA - PALAST

WALHALLA
Film und Variete

s « Hölle » Westen
' 4 •' ' „ M

f »e* - -
./v - '

' ST 1McmUna—V: ... . <V.-X■g|v v,t ; |

V < •; Ä
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Verschärfung des Abwehrkampfes

gegen die Sühnemahnahmen in Italien .

! Der Boykott ausländischer Waren .

Rom , 6 . Nov . 3m Abwehrkampf gegen die Sühne -
! matznahmen , der am Dienstag in Italien in aller Form umb

Strenge begonnen hat , sind von den Anständigen Organen
I und Verbänden Awecks SemLuing des Verbrauchs ausländischer

ClAengnisse weitere Maßnahmen erlassen Erden . Danach
wird die Bestimmung , daß alle Hotels , Restaurants asm ., am
Dienstag nur ein,Fleisch - oder ein Fischgericht
verabreichen können,

'
aus alle Tage der Woche aus¬

gedehnt . Mitgebrachte Wurst - oder
'
Fleischportionen gelten

als Fleischgericht . Außerdem sind alle Betriebe dieser Art

ausgcfordert worden , den Verbrauch ausländischer
Spezialitäten und Erzeugnisse sofort und scharf einzu¬
schränken . Liköre , Weine und Lebensmittel ausländischer*
Herkunft sollen nicht mehr neu bestellt und die vorhandenen
Vorräte Möglichst nur an Ausländer verkauft werden . Zu
ähnlichen Maßnahmen gegen die Sanktionsländer fordert
auch die DerbanVszeitung der Arzte auf unter der Losung
„für Italiener italienische Heilmittel , italienische Apparate ,

W italienische Kräftigungsmittel
"

. Dabei wird ohne nähere
Angabe über die Herkunft mitgetoilt , daß der italienische
Bezug ausländischer Heilmittel in >den letzten Jahren ganz’
erheblich gestiegen ist . Er erreichte in den letzten Jahren
über 65 Millionen und in der ersten Hälfte des laufenden
Jahres allein bereits über 45 Millionen Lire . Umgekehrt

< geht der Absatz italienischer Medikamente ins Ausland Jahr
1 für Jahr zurück . Erbetrug 1934 nur 22 und im ersten Halb¬

jahr 1935 nur 12 Millionen Lire .

* . — » . . । । .. .

Neues aus

überraschender Wechsel des Polizeileiters
van Rom .

Rom , 6 . Nov . Durch amtlichen Erlaß wurde am Mitt¬
woch plötzlich ein Wechsel in der Leitung der

Poliz ei j n Ro in vorgenommen . Anstelle des bisherigen
Polizeichess Cocchi a wurde P a l m a zum Quaste r von
Rom ernannt . c j

Man bringt diese unerwartete Personalveränderung
mit dem jüngsten englandseindlichcn Ausschreitungen in Zu¬
sammenhang .

'
Allem Anschein nach scheint von englischer

Seite den hiesigen Stellen mahegebracht worden zu sein , daß
die Polizei bei schnellerem Eingriffe einige dieser
Zwischenfälle hätte verhüten können .

Bedeutsame Erklärung Lavals

zur Sanktionsfrage .

Paris , 7 . Nov . Der französische Ministerpräsident
empfing am Dienstag die Vertreter der französischen Aus -
fuhrindustrie , die ihn über die unangenehmen Rückwirkungen
der Sühnemahnahmen unterrichteten .

Laval , meldet das „ Echo de Paris
"

, habe darauf hinge -
wiefsn , «daß gerade seine Regierung rols erste Schutz¬
maßnahmen für die französische AusfuhriNdustvie ergriffen
habe . Er habe außerdem erklärt , daß man ihm in der Frage
der Sühnemaßnahmon Vertrauen schenken könne , denn er
werde bemüht bleiben , diese Maßnahmen gegenstandslos zu
machen , indem er eine Lösung der Streitfrage anstrebe , noch
bevor sie in Kraft träten .

aller Welt .

Zehn portugiesische Arbeiter

durch Starkstrom getötet .

London , 7 . Nov . Aus Lissabon wird berichtet , daß bei
Athandra in der Nähe der portugiesischen Hauptstadt am
Mittwoch zehn Arbeiter , die einen Graben ausschach¬
teten , in Berührung mit dem elektrischen Strom einer Hoch¬
spannungsleitung kamen und sofort getötet wurden .

Aus den Bergen .

Vermißt .
Bern , 6 . Nov . Die in den 30er Jahren stehenden

Brüder Alexander und Othmar Müller , beide erprobte
Bergsteiger , brachen am Samstag von Bex aus zur Bestei¬

gung des an der Grenze der Kantone Waadt und Wallis ge¬
legenen 3061 Meter hohen Möveran auf . Seither wurden
sie vermißt . Eine Rettungskolonne , ist unterwegs .

Schmugglertragödie .

Mailand , 6 . Nov . Drei Schmuggler wurden bei der
Überschreitung der österreichisch - italienischen Grenze in der
Nähe der SregerlandHütte im Gebiete der Oetztaler
Alpen von einem heftigen Schneesturm überrascht . Es war
ihnen unmöglich , ihren Weg fortzusetzen . Nach stunden¬
langen Bemühungen , aus dem schweren Schneegestöber
herauszukommen , blieben sie erschöpft liegen , wobei zwei
von ihnen erfroren sind . Dem dritten gelang es , das
Tal zu erreichen . Alle drei waren den Grcnzwächteln schon
seit längerer Zeit wegen ihres gewerbsmäßigen Schmuggels
von Tabak , Sacharin und anderen Waren bekannt .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLec - tßiCdkxln
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.— bi* 7JO von KM 1.30 bis o.- von UM 0.18 bis 1.50

50 . Südamerikafahrt des „ Graf Zeppelin " . Das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin

" hat Donnerstagfrüh um 6 .48 Uhr
unter Führung von Kapitän Lehmann seine letzte dies¬
jährige Ausreise von Friedrichshafen nach Pernambuco und
Rio de Janeiro angetreten . Auch auf dieser Reise , der 50 .
Südamerikasahxt , sind wieder sämtliche Kabinen an Bord
voll besetzt , eist Zeichen , für die ständig wachsende Beliebt¬
heit der Zeppelinreisen . Von Pernambuco aus wird das
Luftschiff einen Monat lang zum ersten Male einen reinen
Postdienst ohne Fahrgäste und Fracht zwischen Brasi¬
lien und Afrika unterhalten , um dadurch eine
Überholung der beiden Lufthansa -Flugzeugmutterschiffe
„ Westfalen

" und „ Schwabenland
"

zu ermöglichen .
Fischdampfer „ Wursten " endgültig verloren . Der Fisch¬

dampfer „ Wursten
" der Hanseatischen Hochseefischerei - AE .,

Bremerhaven , der am 10 . Oktober zum Fang in die Nordsee
ausgelaufen war , ist nicht zurllckgekehrt . Der Dampfer
wurde zuletzt am 19 . Oktober in der Deutschen Bucht gesichtet .
Es muß leider mit Bestimmtheit angenommen werden , daß
das Schiff ein Opfer der damaligen Stürme geworden ist .
Die 13köpfige Besatzung fand den Tod in den
Fluten . Zmn Gedächtnis der mit diesem Schiff gebliebenen
deutschen Seeleute veranstaltet die DAF ., Ausländsorgani -
sation , Abteilung Seeschiffahrt , am kommenden Freitag in
der Stadthalle Bremerhaven eine Trauerkundgebung .

Devisenkurier abgefaßt . Wie die Justizpressestelle
Berlin mitteilt , hat die Zollfahndungsstelle für Berlin und
Brandenburg wiederum einen holländischen Staatsange¬
hörigen , den Kaufmann de Vries , der große Beträge von
Deutschland nach Holland verschieben wollte , sestgenommen
und dem Richter vorgeführt . De Vries legte das Geständ¬
nis ab , derartige Devisenschiebungen schon häufig vorge¬
nommen zu haben . Mit seiner Aburteilung im Schnellver¬
fahren ist bereits in den nächsten Tagen zu rechnen .

Ein Wilddieb vierfacher Mörder . Ein vierfacher Mörder ,
der Wilddieb S a s i a , ist vom Schwurgericht in Dra -
guignan zum Tode verurteilt worden . Die Opfer waren
vier Schäfer . Vor Gericht erklärte der ärztliche Sachver¬
ständige , der Angeklagte sei kein Irrer , er gleiche aber mehr
einem vorzeitlichen Höhlenbewohner als einem zivilisierten
Menschen . Der Richter lehnte es ab , ein Gnadengesuch für
den Mörder zu unterzeichnen .

Wrack der „ Lusitania " gefunden . Ein in der vergan¬
genen .Woche von dem Bergungsdampser „ Orphir " an der
irischen Küste entdecktes Schiffswrack ist nunmehr endgültig
als das Wrack der während des Krieges torpedierten
„ Lusitania

"
festgestellt worden . Der „ Orphrr

"
hat den ganzen

Sommer über nach diesem Dampfer gesucht und bei dieser
Arbeit mehrere andere Wracks aus der Kriegszeit gefunden .

i

35

84 .

i -

LO

Astmol Asthma -

Präparate

Ernst Dechuer . Dotzbeimer Str . 171 .
Mars . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,

Koblbeckstraße .

Jakob Kroth . Wilhelminenstraße 2 .
Bbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesbad . Str . 27 .

Für Adolfshöhe
und Billen -Kolonie :

von Werder , Kasteler Straße 5 .

Armenrubftrabe :
Eimer . Rathausstraße 42 .

Burggasse :
Reidhöker . Wiesbadener Str .

Mainzer Straße :
Bräuer , Mainzer Straße 11 .

Ratbausftraße :
Eimer . Ratbausstraße 42 .
Lenz . Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Reidhöker . Wiesbadener Str . 84 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Astmol - Asthmapulver
Astmol - Bronchial -

Zigaretten
bringenAsthmatikern
sofort * Linderung .

IN AUEN APOTHEKEN
Man achte stets auf den Namen Astmol

MWWllen des
' ' ‘

Wiesbaden - Biebrich

Husten - und dessen schlimme Folgen
Es ist ein großer Fehler , einen einfachen Husten zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden hat aus diese
Werse begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine große Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Hustenkur .
1 «Flasche Floradix Svitzwegerichsaft . 1 Packung
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradix .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch , Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrturm .

Wiesb . - Schierstein :

Klei « , Jahnstraße 1 .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str . 9 .

Sevveuheimer Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

2 ) rr _
Wir empfehlen :

tili ' iur Vkimstsmschtt
in her Stadt Wiesbaden

v. Mkkielschullehrer -Karl Dorknger
4. Llustage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

LHchelltllvergMe
VasbuchSrulSetti
» iksbsöever Tsgblstt

Oeffen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

ZU LANDE , ZU WASSER , IN DER LUFT

LOfR ' ENZ

. Kadlc

IeE:

in ollen Erdteilen,auf Schiffen und Flugzeugen zeugen zahllose
Lorenz - Sende - oder Empfangsanlagen für drahtloseTelephonie
und Telegraphie von der vollendeten technischen und hand¬
werklichen Leistung , die jedes Lorenz - Gerät - wo es auch sei —
unter Beweis stellt .

Schon vor 50 Jahren erntete Lorenz seine ersten Erfolge In
der Fernmeldetechnik . Seit über 30 Jahren ist Lorenz in füh¬
rendem Maße mitbestimmend an ' der Entwicklung des Funk¬
wesens .

Die Forschungsarbeit der Lorenz - Ingenieure und die Präzisions¬
arbeit der Lorenz - Werkmänner begründeten und behaupten
freute wie morgen den Weltruf aller Lorenz - Geräte und sicnern
den Wert der Lorenz - Rundfunkempfänger .

In 30 Jahren erfolgreichen Schaffens in der Funktechnik sam¬
melte Lorenz einen ungewöhnlichen Erfahrungsschatz , an dem
auch Sie teilhaben können .

LO RENZ - G E RÄTE IN ALLER WELT

BEWÄHRT SEIT UBER 30 JAHREN

DARUM
Lorenz - und Tefag -Rühcffun1cg6taf6 fa den
Preislagen von RM 76 — bis HM 375 #*
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ÄM ÄlirWk als WOer WäM Wm
Die Form des deutschen Bauernhauses in allen

Gegenden trägt das Gesicht der Stämme , die es bauten .
Zogen diese als Kolonisten hinaus , um neues Land unter
den Pflug zu nehmen , so patzte sich die von der Heimat
übernommene Vauform allmählich den landwirtschaftlichen
Erfordernissen der neuen Heimat an , die Grundform blieb
aber stets erhalten , so daß sich die deutschen Bauernhöfe in
den Neusiedlungen stets von Len Nachbarn unterschieden ,
wenn die Neusiedlungen inmitten fremder Völker angelegt
worden waren . So ist es ein besonders eindrucksvolles Er¬
lebnis , etwa die Formen der Bauernhöfe in den Siedlungen
deutscher Bauern außerhalb der deutschen Grenzen zu be -

i trachten , weil hier der Unterschied gegenüber der Umwelt‘ besonders grotz ist und die Zähigkeit , mit der deutsche Bauern
allem Fremden zum Trotz an denalthergebrachten
Formen fest geh alt en haben , soweit sie sich mit den
natürlichen Gegebenheiten der neuen Heimat in Einklang
bringen -liehen , oftmals Bewunderung erregen mutz .

Man braucht aber nicht bis in auslandsdeutsche
Bauernkolonien zu wandern , auch in unserer Heimat -lassen
die Bauformen unserer bäuerlichen Höfe oftmals mehr er¬
kennen , als gemeinhin angenommen wird . Ls ist nicht ein¬
mal nötig , hierbei in jene Gebiete wie etwa Niedersachsen ,
den Schwarzwald oder Franken zu wandern , die durch die
Entwicklung besonders typischer Bauformen bekannt sind .
Das Gebiet der mittelalterlichen Baucrnsted -lung im deut¬
schen Osten ist nicht weniger reich an schönen und aufschlutz -
reichen Formen .

Weniger vorteilhaft schneiden demgegenüber die Bau -
formen ab , die in der ländlichen Siedlung der Vorkriegs¬
zeit und ganz besonders aber in der Nachkriegszeit Ein -
Mng gefunden hatten . Hier wurde die Rücksichtnahme auf
die Gegebenheiten der Landschaft und des Bodens allzusehr ,
ja oftmals vollkommen , vernachlässigt . Wahrhafte „ Bau¬
greuel

"
, die oft geradezu einen Hohn auf bäuerliche Kultur

darstellten , sind leider nur allzu häufig .
Die nationalsozialistische Bauernpolitik ist deshalb

gerade bei der Neubildung deutschen Bauerntums neue
Wege gegangen , indem bei der Ausführung der Siedlungs¬
bauten in ganz besonderem Matze baukulturelle Ge¬
sichtspunkte vom Standpunkt des landschaftlich und
stammesmähig Gebundenen in den Vordergrund gestellt
wurden . Diese Ne -ubaudörfer werden auch in fernen Zeiten
Künder wahrer Vauernkultur sein , wie wir sie
heute in so vielen Bauerndörfern aller deutsche Gaue
finden .

Eine Fundgrube von Überlieferungen und Schönheiten ,
die nicht so sehr im Vordergrund allgemeiner Beachtung
steht wie heute etwa Niedersachsen oder der Schwarzwald ,
ist Schlesien . Dabei verdient dieses um so größere Beachtung ,
als die Bodenforschung der letzten Jahrzehnte ans Tages¬
licht gebracht hat , was noch vor einem halben Jahrhundert
nur als Mutmaßung galt , nämlich die Tatsache , Latz dieses
Land ein Jahrtausend lang von germanischen
Stämmen besiedelt gewesen ist , ehe die Slawen
in den leeren Raum von Osten her eindrangen . Die große
Zahl der Ausgrabungsorte von Grabstellen und Wohn¬
stätten , die sich über den ganzen schlesischen Raum verteilten ,
beweist die Gleichmäßigkeit der damaligen germanischen Be¬
siedlung Schlesiens . Die aufgefundenen tönernen Kult - und
Wirtschaftsgofätze , Waffen - und Schmuckgegenstände sind
ein Zeichen der hochentwickelten Volkskunst der Burgunden ,
Basternen , Siliugen und Vandalen , die damals Schlesien
bewohnten . Sie zeigen ganz besonders , datz diese Völker
keine Nomaden , sondern seßhafte Bauern waren .

Sehr aufschlußreich ist in dieser Hinsicht ein bei einem
Bodenfund im Jahre 1927 festgestelltes vandalisches Bauern -

8,̂ 0lt ln No rd - Nieöerschles,en . Hier stehen Wohnhaus und
Wirtichastsgebaude eng beieinander . Im Mittelpunkt be -
slndet sich der Herd , während die Giebelseite mit einer Bor -
ftaUe versehen ist , wie sie Jahrhunderte später die steinernen
Hauser der Memchen Städte mit offenen Lauben unter den
Giebeln ausweisen und auch heute noch bei Bauernhäusern
des alten Kolonisationsgebietes zwischen Elbe und Oder
und nicht zuletzt in Südosteuropa zu finden sind . Gerade
Liefe Laubensormen sind in den Bauernhöfen der genannten
westdeutschen Bezirke nicht vorhanden . Man kann

'
wohl an¬

nehmen , datz die deutschen Siedler aus Franken , Thüringen
und Niedersachlen bei ihrem Eindringen in Schlesien diese
altgemanischen Bauformen und, -Kaugewohnheiten vor anden
und übernahmen . .

Während die Slawen in den 500 Jahren , als sie in
Schlesien saßen , Blockhütten ganz aus Holz bauten , füllten
die germanischen Völker die Zwischenräume der Holzfäulen
ihrer Hauser und das Gebälk mit Lehm aus . So hat das
Ichlesische Bauernhaus ein deutsches Gesicht . Wir sehen die
altgermanische Vorhalle vor dem Giebel , die vorgebaute
Giebelspitze an der Breitseite , die in den Gebirgsdörfern
heute noch Frankenspitze genannt wird , das Tor nach der
Straßenseite mit der breiten Einfahrt und der schmalen
Pforte , Wohn - und St -allgebäude rechts und links davon und
gegenüber dem Tor , nach den Feldern , die Scheune mit der
großen Einfahrt .

Vom alten Frankenhaus unterscheidet sich der schlesische
Hof oftmals dadurch , daß die eine Hälfte des Hauses im
Blockholzverband geschichtet , die -andere aus Steinen gefügt
ist . Im Ee -samteindruck aber ist der Typus fränkischer Sied¬
lungen durchaus gewahrt . Das gilt ebenso wie für das
einzelne Haus und das Gehöft auch für das schlesische Dorf .
Hatten sich die Blockhütten der Slawen zusammengeduckt um
die hölzerne Burg gelagert oder schutzbietende Runddörfer
gebildet , so breitet sich das deutsche Dorf in Schlesien frei
und offen als Reihen - oder Hufendorf rechts und links
der Straße aus . 3n den Gebirgssiedlungen herrscht das
Waldhufendorf , -in der Eben ? das Marschhufen¬
dorf vor . Dazu kommt in der Ebene das Angerdorf ,
das teilweise aus der Umlegung slawischer Siedlüngen cnt -
standen ist .

Reben diesen deutschen Formen finden sich auch noch als
Überbleibsel slawischer Siedlungsweise Klein - und Kurz¬
formen von den Eutsweilern bis zu den Gasten - und Rund -
dörfern , die oftmals durch die Kleinheit der Flur oder
auch durch slawische Namen gekennzeichnet sind . In diesen
Formen wird man auch die Anfänge der späteren Gutsherr -
schaft suchen müssen , die hier günstige Entwicklungsmöglich¬
keiten fand .

Gerade diese Tatsache wird man als besonderes Merk¬
mal des bäuerlichen Charakters germanischen Volkslebens
ansehen können . Die Stoßkraft des germanischen Kolonisten¬
bauern hatte nicht zuletzt auf deutschrechtlichen
Grundlagen geruht . Schon während der Besiedlung
hatte nämlich das Eindringen des deutschen Rechtes dazu ge¬
führt , die Struktur der Vorgefundenen Bevölkerung zu ver¬
ändern . Vielfach wurden die slawischen Siedlungsformen
von Grund auf umgestaltet und mehrere kleinräumige
slawische Dörfchen zu einem großräumigen deutsch rechtlichen
umgebaut . Dabei wurde neues Land mit einbezogen , so daß
neben den alten slawischen Siedlern auch deutsche angesetzt
werden konnten , die als die wi -rtschaf -tlich und kulturell
Stärkeren sehr bald die Führung hatten . Die heute noch in
ursprünglich geschlossenen slawischen Siedlungsgebieten an¬
zutreffenden großräumigen Bauerndörfer wird man als
äußeres Zeichen deutschen Rechtseins Insses
ansehen können . K . H .

Wild -
,

Wald - und Weidmannsbilder
aus dem November .

Der November ist reich an jagdlichen Freuden ! Er
sieht mit dem Weihnachtsmond zusammen im Zeichen der
großen Hasentreibjagden . Herrn Lampes böse Zeit , die
schlimmste Verfolgung ist hereingebrochen . Fasanentreiben
und Treibjagden auf Hasen wechseln mit der hohen Jagd auf
das edle Rotwild und auf das ritterliche Schwarzwi

'
ld ab .

Der Wald ist „ hell
"

geworden , das Laub liegt am Boden ,
im Forst herrscht jene Stimmung , die einst Julius Lohmeyer
so tveffenld gezeichnet hat :

„ Nun spinnt das Märchen
In blauer Luft
Silberne Härchen
Ob Wald und Kluft ,
Schweigende Felder ,
Schlummerndes Land , .
Sterbende Wälder

. 2m Scharlach - Gewand, "

Nach dem Reichsgesetz darf männliches Rotwild , männ¬
liches Däm - und Sika - Wild bis zum 31 . Januar , weibliches
Rot - , Dam - und Sika -Wild sowie Kälber beiderlei Ge¬
schlechts bis zum 31 . Dezember geschossen werden . Erinnert
sei daran , daß der Rehbock bereits seit dem 16 . Oktober
Schonzeit hat , doch ist die Jagd auf weibliches Rehwild und
Rehkälber bis zum 31 . Dezember erlaubt .

Hasel - , Schnee - und Steinhühner dürfen bis zum letzten
Tage des Novembers geschossen werden . Die Jagd auf Reb¬
hühner endet ebenfalls mit dein 30 . November .

Im Hochgebirge ist,jetzt die Brunst der Gams im
vollen Gange . Gamswild darf in der Zeit vom 1. August
bis 30 . November erlegt werden . Altmeister Franz von
Kobell hat übrigens in punkto Rechtschreibung sich dahin
geäußert : „ Ich muß gestehen , daß es mir etwas gegen den
Strich geht , wenn ich „ Gemse "

schreiben muß , -denn es heißt
„ Gambs "

, soweit im deutschen Lande dieses Wild bekannt
ist . Bekanntlich sind im Schwarzwalde Einbürgerungs -

Versuche mit Garns im Gange . Infolgedessen haben die
Gams in Baden und in Württemberg bis auf weiteres keine

Jagdzeit . Auch in Hohenzo Ilern haben die Gams keine Jagd¬
zeit , die Erlegung ist strafbar . 2m November darf die
Waldschnepfe geschossen werden , frei Treibjagden
schmückt sie hin und wieder als seltene Beute die Jagdtasche
des Jägers . Wilde Gänse und wilde Enten sind freigegeben .
Das reisige , wehrhafte Schwarzwild tritt in die

. .Rauschzeit
"

. Die starken Keiler , die sonst ein ziemliches Ein¬

siedlerleben führen , treten nunmehr zur Rotte der Bachen ,
um der Minne Sold zu erwerben . Die „ Rauschzeit

"
selbst ist

beträchtlichen Schwankungen unterworfen ; ihr Beginn fällt
in der Regel in die zweite Hälfte des Novembers . Das
Schwarzwild darf bekanntlich das ganze Jahr über gejagt
werden ; für Bachen mit Frischlingen besteht Schonzeit vorn
16 . März bis 1 . August . Die deutschen Wälder dürften wohl
kaum ein urwüchsigeres Wild in sich bergen als das Wild¬

schwein . Mächtig und einfach von Form , bietet es in feiner
dunklen , borstigen Bedeckung einen überaus wilden , fast

dämonischen Anblick , dessen Eindruck durch das kleine ,
funkelnde dem Feinde wahrhaft tödlich entgegenleudjtenbe
Auge noch verschärft wird , überhaupt ist das merkwürdige
Tier , was seinen Charakter anlangt , von einer seltenen Ent¬
schlossenheit , immer Bereit , es . mit jedem Gegner aufzu¬
nehmen . Voll unerschütterlichen Mutes bis zum letzten
Augenblicke des Unterliegens , verwindet es dann noch alle
Schmerzen , sodaß selbst der Todeskamps ihm keinen anderen
Laut auspreßt , als ein mutgiftiges Schnauben und jenes un -
iheilverkündende Zusammenschlagen der „ Gewehre " . Ein
ritterlicher Kämpe verkauft der reisige Keiler , wenn er ver¬
folgt und angegriffen wird , fein Leben gewiß aufs teuerste .
Kommt doch -sogar der Jäger der Jetztzeit , trotz seiner über¬
legenen Feuerwaffe bei solcher Jagd noch manches Mal in
Lebensgefahr .

Das Wildschwein fgm im Mittelalter so häufig vor ,
daß die Felder und Wiesen schwer darunter litten .

'
über

das einst massenhafte Vorkommen dieser Wil -dart , kann die
historische Betrachtung einzelner deutscher Gegenden ge¬
nügende Belehrung verschaffen . 2n den schlesischen Ge¬
birgen war -das Wildschwein um 1600 noch völlig heimisch
und ist erst im 18 . Jahrhundert allmählich ausgerottet wor¬
den . 2m Thüringer Wald und seinen Vorbergen hat das
Schwarzwild so unheilvoll gehaust , -daß in den wahren 1484
bis 1558 viermal fürstliche Erlasse an zehn Ortschaften er -

>■— — — I — — —— — — — — «1

Ein Mann ,

der Indien erobern wollte .

Vor einigen Tagen brachte die englische Presse eine
kurze Notiz über den Tod des Obersten a . D . 2ohn Morton .
Die wenigsten Leser wußten sich des Trägers des Namens
zu entsinnen ; und doch war es ein Mann , der einst zu einer
großen Gefahr für Indien zu werden drohte .

Als der Weltkrieg sein Ende erreicht hatte , kehrte auch
der Unteroffizier John Morton in die englische Heimat zu¬
rück . Er hatte sich im Felde ausgezeichnet , und da er in
England keine ihm zusagende Tätigkeit sand , ließ er sich
für ein Kolonialregiment , das in Nordindien stand , an -
merben . Das Regiment befand sich seit Jahr und Tag im
Kampfe mit wilden Gebirgsstämmen . Als der Stamm der
Afridis wieder einmal den Engländern zu schaffen machte ,
wurde eine große Expedition gegen sie ausgesandt , an der
auch Morton , der inzwischen zum Feldwebel befördert wor¬
den war , teilnahm . 2n dem Kampfe wurde die Expedition
fast aufgerieben , der Rest gefangen genommen , darunter
Morton . Dieser ließ sich zum Führer des Stammes leiten
und bot sich an , eine kleine , schlagkräftige Armee nach eng¬
lischem Muster auszubilden . Man ging daraus ein , und
nach wenigen Monaten schon schlug Morton mit der von
ihm gebildeten Truppe einige zahlenmäßig weit überlegenen
Stämme . Der Stammesfiirst war begeistert und ernannte
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gingen , in denen der Abschuß bezw . die Erlegung der Wild¬
sauen nicht nur gestattet , sondern sogar anbefohlen wurde .

*■
D ' che Maßnahmen scheinen Erfolg gefraBt zu haben denn -
bie Ergebnisse späterer Saujagden in Thüringen waren nicht .
sehr bedeutend .

„ „
Die hessischen Wälder beherbergten ehemals so zahlreiche

WUdschweine , dag es kaum zu begreifen ist , wie der Bauer ;
dabei bestehen konnte . 2n älterer Zeit war besonders Kur -

Schauplatz höchst ergiebiger , aber auch gefährlicher
Wil -d !chwein -- ^ agden ; einen überaus starken Bestand an j
Wildsauen beherbergte der langgestreckte mit Laub - und
Nadelholz bedeckte Rücken des Reinhartswaldes , ehedem
überhaupt eines der besten Jagdreviere Deutschlands . Die
über die Sauhatzen geführten Register beweisen es . 3m
Jahre 1558 waren bis zum 9 . November 420 Sauen erlegt , 1
fraDon 200 im Reinhartswal -d . 2m Jahre 1559 betrug die .Strecke in Kurchessen 1120 Wildsauen . Im November 1563
lieferte der Reinhartswald allein 1072 Wildsauen . Und in j
solchen Riesen,zahlen geht es weiter , bis sie endlich im 17 .

’

und 18 . Jahrhundert mehr und mehr abnahmen . Große Ver - ;
Leerungen richtete der kalte Winter 1784/85 unter dem
Schwarzwilde an ; hierbei sei bemerkt , daß lang -anhaltende :
Kälte überhaupt ein arger Feind der Wildsauen ist . Vor
sieben Jahren , jn dem strengen Winter 1928/29 , litt das •
Schwarzwild ebenfalls sehr unter der Kälte : viele -einge - 1
gangene Wildsauen wurden damals leider gefunden .

Das spätere Grobherzogtum Hessen , sowohl Ober Hessen
nördlich vom Main , wie der südliche Teil um Darmstadt ,
stand hinter Kurhessen an Schwarzwilfr -Eftkrag zurück , über¬
flügelte jedoch das Nachbarland während der ersten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts , wo die Jagdregister alljährlich grotze
Zahlen von Sauen verzeichneten . So wurden anno 1724
deren 835 erlegt , davon 562 allein in den Waldungen um i
Darmstadt . Bei Mönchsbruch betrug die Strecke im Jahre
1748 allein 422 Stück ; im Januar 1751 hielt man ein Haupt¬
jagen in den „ Buchen bei Langen

" ustd erlegte dabei 160
Wildsauen .

2m Jahre 1629 war der Landgraf Georg und sein Ge¬
folge der Zeuge eines höchst seltsamen Kampfes . Es war
ein Jagen auf den Lauf ; plötzlich erschienen an den beiden
äußersten Flügeln eine Sau und ein Hirsch und stürzten sich,
sobald sie ihrer ansichtig wurden , im vollsten Lauf aufein¬
ander und zwar mit solcher Heftigkeit , daß beide auf dem
Platze blieben : der Hirsch hatte die Sau gespießt und die
San den Hirsch tödlich geschlagen .

2m Taunus war allezeit das Schwarzwild reichlich
vertreten . Früher wurde es in einem Wildpark Bei Braun¬
fels gehegt ; die herrlichen Ja -gdbilder des großen Jagd¬
malers Johannes Deiker im Schlosse zu Braunfels er¬
innern an jene Zeit . Auch in freier Wildbahn kommt es im
Taunus vor : um Brandoberndorf , Dieten¬
hausen und W e i l IN Ü n st e r hat es in den riesigen Wal¬
dungen und Dickungen feine Hauptschlupfwinkel . Wie oft
sind wir dortrzur Sauja -gd gezogen ! Ebenso ist es Stand¬
wild in dem großen So -lmsschen „ Klosterwald

"
, der sich um

die Dianabuvg zwischen Leun , Kloster Altenberg , Wetzlar
und Ehringshausen -erstreckt . 2n den Wäldern des „ Kammer¬
forstes

"
, im Wispertal bei Lorch , um Ober - und Niederglad¬

bach haben wir einst aufs edle Schwarzwild gejagt . Jin
Spessart hatte es um Rohrbrunn und im Odenwald um
Waldleiningen seinen Stand . Besonders reich an Schwarz¬
wild war das Rheinland , welches überhaupt wohl in
Deutschland den stärksten Bestand aufzuweisen hatte , und
frier wieder stand an erster Stelle der Regierungsbezirk
Trier . 2n dem genannten Regierungsbezirk wurden an
Sauen erlegt : 1884/85 729 Stück und 1885/86 691 Stück .
Das sind jetzt fünfzig Jahre her ; über die jetzigen Bestände
dort kann ich leider keine Angaben machen .

Vielen Lesern wird es nickt bekannt sein , daß unsere
alten Volksrechte unter Schwarzwild die Wildsau , den Bär ,
den Ur und den Wisent verstanden und mit „ Rotwild " den
Edelhirsch und alle Hirscharten bezeichneten . Unser großer
Bismarck hat die Jagd auf die reisige , ritterliche Wild¬
sau ganz besonders geliebt . Bei einem parlamentarischen
Empfang Anfang 1877 sagte Bismarck : „ Wenn ein Mann
frühmorgens auf die Jagd geht , beginnt er auf allerlei
Arten Wild ftr schießen , und ist leicht bereit , eine lange
Strecke über schweren Boden zu gehen , um auf einen wilden
Vogel zu Schuß zu kommen . Wenn er aber den ganzen Tag
Über weite Strecken gejagt hat , wenn seine Jagdtasche voll
ist und er sich nahe seiner Behausung befindet , hungrig ,
durstig , mit Staub bedeckt und todmüde — verlangt er nur
noch nach Ruhe . Er schüttelt mit dem Kopfe , wenn der Jagd -
Hüter ihm sagt , er brauche nur wenige Schritte zu machen ,
um auf einzelne versprengte Feldhühner auf dem angrenzen¬
den Felde , ganz nahe dem Hause zu stoßen . „ Ich habe genug
an diesem Wi -lde " — sagt er .

' 1

Aber kommt jemand und sagt ihm : „ 2n dem dichtesten
Teile des Waldes dort drüben , können Sie auf einen kapi¬
talen Keiler nnfommen “

, so werden Sie sehen , daß dieser
müde Mann , wenn er Jägerblut in seinen Adern hat , seine
Müdigkeit vergißt , sich aufrafft , losgeht und . in den Wald
eindringt , nicht eher befriedigt , bis er den Keiler gefunden
und erlegt hat . Ich bin rote dieser Mann . Ich bin feit
Sonnenaufgang auf der Jagd gewesen ; es wird jetzt spät .
Ich -Hube ein zchweres Tagewerk vollbracht und Bin müde .
Andere Leute mögen auf Hasen und Rebhühner schießen ;
ich habe genug von dieser Art Wild . . .

Aber meine Herren , wenn ein Keiler zu erlegen tst ,
lassen Sie mich davon wissen ; ich will in den dichtesten Wald
gehen und ihn zu erlegen versuchen ." Weidmannsheil !

Dr , Ludwig Roth .

den Feldwebel zum „ General "
. Er bekam große Vollmachten .

Als der Fürst starb , fetzte Morton sich einfach auf -freuen
Thron , Die kleine Opposition im Stamme wurde sehr schnell
zu -m

^ Schweigen gebracht .
In Indien waren diese Dinge der Regierung wohl be¬

kannt . Man hielt es für notwendig , da Morton einen Ge -
bitgsstamm nach dem anderen unterwarf , Truppen an die
gefährdeten Grenzen zu entsenden . Als Morton das erfuhr ,
beschloß er , den Kommandanten des nächsten englischen Mili¬
tärlagers zu bluffen . Er ging ganz allein ins englische
Lager und erklärte dem Lagerkommandanten , einem Major ,
hinter ihm stünden 12 OOO ausgeAeidjnet bewaffnete und aus¬
gebildete Soldaten , was tatsächlich zutraf . Morton forderte
den Major auf , seine Truppen sofort zurückzuziehen , wenn
er sie nicht der Vernichtung preisgeben wolle .

Doch der Major erblickte in seinem Gegenüber nut
einen abtrünnig gewordenen Feldwebel und behandelte ihn
entsprechend . Das Ergebnis der Unterteilung war , daß am
nächsten Tag Morton sich mit seinen 12 000 Aftiden dem
Major zur Verfügung stellte . Die Mannschaften wurden
den englischen Regimentern einverleibt , Morton zum Offi¬
zier ernannt . Als solcher brachte er es bis zum Obersten ,
der vor drei Iahten um seinen Abschied bat und seitdem
still und einsam in England lebte .

Der Traum von der Eroberung Indiens war au &ge «
träumt . Erst jetzt erfährt die Welt von diesem abenteuer ,
lichen Leben und von einer Gefahr , in der Indien dadurch
schwebte .
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A . Th Beckhaus . Wilhelmstraße 20

Speisezimmer .
Schlafzimmer ,
Kleiderschränke

Küchen . Wasch¬
tische . Sofas ,
egale Betten ,
Tische , Wäsche¬
mangel usw .

zu verk . Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

Neue moderne

Büfetts
135 M .

Ausziehtische .
LedrrstLhic .
Matr . jed . Art

preiswert .

Möbel me
Schmalbacher

Strane .
üb . Michelsberg

Ebestandsdarl .
Divl . - Schreibt .28
Küche 28 . Met .-
Bett . Bett . , Sofa
6 Mk .. Rohh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

| sirisat - veckäuse |
Einiähr . sch.

Drabth .-Terrier
zu vk . Wellritz -
str . 20 . Stb . I I .

klhotl . Terrier
Rüde . 3 Mon . ,
beste Abstamm . ,
zu cert . Ansr .
u . T . 220 T .- V .

Teckel
2 sehr viel ver -
hnetfL 4 Mckn .
a . Rüden mit
Stammb . abzug .

W .- Biebrich .
— K .auWsse . 15

Gute Eschen -
Herren - Ski .

Huitfeldbindg . ,
2,20 Meter , mit
Stöcken , zu verk .
Nagel , Pagen -
stecherslr . 4 . 2 .
Kleid u . Mantel
f . 12 - 14i . Mädch .
verk . Reichert ,
AlbreKtstr . ,19 .
2 Anz . . 3 MLnt7 ,
1 Cmok .- Anzug ,
älles Maharb . ,
b . z. vk . Eckern -

Villa (Landhaus )
4 bis 6 Zimmer , Komfort . Angeb .
an A . Th . Beckhaus , Wilhejmstr . 20

f
* \

' Stellen -

^ Angebote

Verloren

Gefunden

Mlf -Wl
am 30 . Oktober
Weberaasfe ver¬
loren . Eeg . Be¬
lohnung abzug .
Skandinavisches

Reisebüro
Webergaiie 25 .

Tlickt , unabb .
Frau

oder Mädchen ,
d . gut kochen u .
alle Hausarbeit ,
verrichten kann ,
in klein , pfleg -
lichen Haushalt
von 7— 3 Uhr
nachm . i . Dauer¬
stellung sos . ges .
Näh . T . -V . Fi

| Slännli ^ e Personen |

Eutempsobl .

Mädchen
d . Hausarb . ver¬
steht , bügeln u .
eiwas nähen k. .
s . 15 . Noo . ges .
Vorstell , nachm .
4— 6 Uhr . Adr .

Herd
weih rmaill . .

billig zu verk .,
kleiner

Sch . 3 -3 -- Wohn .
sofort zu öerM .
von 2— 7 Uhr .

Rohrbasser ,
Sedanstrahe 8 .

Arndtstr . 2 . P . r ..
möbl . Z . zu vm .
Vertramstr . 12

'
.

1 L . gut mbl . 3 .
au Berusstät .__
Bismarckring 31
2 lks ., mbl . Z „
wöch . 4 .50 , zu v .
BlüchcrpI .5 .P . 1

"

gut mbl . Z . fr .
Mauergasse 7 . 3
mbl . Mans . k _ o .

Rbeinltr . 38 . 2
gut möbl . Zim .
zu _ vermieten .
Schierst .Str .8 , Pi
frdl . mbl . Zim .
m . s. fl . Vervsl . ,
mtl . 65 -70 . Bad .
Langj . Empfehl .

Pflegebedürst . ,
auch Ehepaare ,
erhalten gute
Aufnahme , das .
auch Dovvelzim .
An der Ring -
kirche 9 . 2 . St .
Gut möbl . Zim .
und gut möbl .
Mauk , zu verm .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Möbl . Zimmer

frei
Bärenstr . 2 . 1 .

Gut mbl . 3tm „
1— 2 Betten , zu
verm . Bertram -

irahe 4 , Part . I .
Jibi . 3 . an Ber .

zu v . Bertram -

Theke
mit Glasaussatz ,
3 Meter lana .

kauft Seiber .
Wilbelmstrahe 4 .

Herd
mit Schiff

nur 25 RM .

GOLDES
SitUtR PLATIN. ZAHNGfBISSESHILLANTENkauft .

BECKES
"

Schön , ar . Zim .
mit Küche .

1 . Stock ,
möbl . oder le - r ,
sofort zu verm .
Moritzstr , 68 P .
1 Zim . u . Küche .
Bleichstr . . Vdh .
Dach . sonn . , neu
Berget . , mit od .
ohne Möbel , an
einz . alt . Person
sof . od . spät , zu
verm . Ang . u .
T - 210 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Verwaistes

lllW . WM . -

Mm . -SeW
82 I . besteh . , in
g . Weinort . n .
Kreuznach , nut
massivem . 2iff ,
im Garten gel .
Wohnh . . gegen¬
über Bahnhof ,
u . gt . Kellereien
m . Aufz .. günst .
m . Firma z. ver¬
kaufen od . lang -
friftig zu verm .
Anfr . u . A . 354
an Tagbl .-Verl .

WniW
pass . f . Garten ,
hinter d . Güter -
bahnbof . zu ver¬
kaufen . N . Kirch -
gasse 1 , Laden .

Billa
baldigst zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 224 an T .-V .
Kl . Haus o . Billa
ges . Poitlgk . 237

2— 3 Morgen
Land

oder Wiese
mit Waller , zu
kauf . ges . Evtl .
Wohngelegenh .

Preisangeb . und
Lage u . M . 223
an Tagbl .- Verl .

H I Sertretungeit |
Höchst . Verdienst

, | erzielt jeder d ."
| d . Vertr . m .
r Schilder und

Eebrauchsart .
; Suez . Knmmet -
- | u . Wergenschild .
L n . poliz . Vor -

schr . Ausk . kostl .
I Metallwarenf .

E . Pötters ,
, W .- Barmen 5 .

3 -3i « .-Wohn ..
Küche mit Bad
u . Heizung , zum
1. Dez . 1935 in
Biebrich zu vm .
Zusckr . u . S .222
an Tagbl .-Verl .

Schöne Sonnige
3 ' B . ' Whn .
in 2 - Fam .- Haus
ab 15 . 11 . 35 zu
vm . Schlageter -
strahe 108 , nabe
d . Kahlemüble .

Dieser Sportstiefel
aus starkem Rindbox - Oberleder
mit Zwischensohlen , Staublasche ,40 — 46 ....... Paar 8 . 90

Bessere Dauer¬
mieterin s. mbl .
3 ., ruh . , mögl .
Zentr .- Heiz . , bis
35 RM . Ang . u .
E . 224 an T .-V .

23 Jahre alt .
selbst , in allen

Hausarbeiten ,
Kochen u . Plätt . ,
sucht Stellung ,
mögl . bald oder
1 . 12 . 1935 .

Tel . 27718 .

$. 1 . Dez . , evtl .
Tmi --- - früher gesucht .
4 . M d . W .. z. v . Ang . u . M . 222
« aalg . 16 . P . r . an Lagbl .-Verl ,

1— 2- 3 -Wobn .,
evtl , mit Bad
( keine Teilw .) .
in gutem Hause
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 22 ! !
an Tagbll -Verl .

2 -3tM .-Wohn .
m . Zubehör v .
Mutter u . Sohn
gesucht , b . 32 M .
An » , u . T . 223
an TagbtVerL

3 -Zim .- Wohn .
"

mit Mansarde ,
bis zu 55 RÄ .,
8. 1. 12 . 35 von

Beamten
zu miet , gesucht .
Preisaneeb . u .
S . 222 an T .-V .

wir weisen Stellung ««
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
behnfü ^ en. € inge «
ttstzte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . ntfiffee

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

2 sch. gr .„ 3 . m .
Balk .. Küche u .
Kell ., Teilw .. zu
vermiet . Kaiser -
orMing 3 .,2 ..
Schöne sonnige

2 - 3im .- Wobn .
mit Bad und
Warmwass . sos .
zu verm . Preis
33 RM . monatl .

W .- le rauenstein
Burgstr . 22 , 1 .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -
zeige vielen tau -
senden Familien
in und um Wies -

MinniMen
i . Küche u . Haus
durchaus selbst . ,
mit gut . langj .

! Zeugn . . sucht z.
15 . 11 . Stelle in
gutem bürgert .
Haush . Näh . b .

Waldbaur ,
Loreleiring 13 ,

| Mittelbau .
Ebrl . zuv . Frau
sucht einige Std .
vorm . Beschäft .

Geb . Dam « beit .
Kr ., t . Hausfr .,
geiellsch . gern . ,
mukik . , anvasssh .
u . heiter , übern .
Haushalts , i . F . ,
evtl , bei Arzt ,
od . ein ». D . o . H .
B Res . Ang . u .

. F .M . 407 a . Ala ,' Frankfurt M ..
Kaiserstr . 15 .

Sehr wirtfchastl .
auswärt , allein -
steb . vertrauens -
würd . arbeitsfr .
tüchtige nette

Dame .
sucht w . Todess .
selbst . Wirkungs¬
kreis in g . kl .
Haush . zu ölt

- Eher ».. Herrn o .
Dame . Beamter

.- i . R . bevorzugt ,
auch a . d . Lande ,
wo ev . a . Möbel
untergebr . w . k.
Ang . A .387 T .- V .

6WiHin

Zentrum .
Gut mobl . Zim .
fiel m . Hz . . Vad .
m . u . ohne Pens .

Schones möbl .
Zrm -. , zu verm .
Morttzstr 64 , P .
Snt m . Z . zu v
Oranienstr . 36 . 1

MangeM .
Präparier -

betteck ,
Arztmäntel ,

med . Lehrbücher
z. kauf . gei . Ang .
u . W . 223 T .- V .

LeppeillWr
ev . m . Stangen ,
b . ca . 25 m . ges .
Ang . M .222 T .- V .

aden ' Einriclilung
f . Lebensmittel ,
»u kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 223
an Tagbl .- Verl ,

1 Zim . u . Küche
Karlstr . , Htch .
Dachg ., an allst .
<mu od . Ehep .
zu verm . Ang .
U. E . 223 T .-V .

NimWseziin
dunk . Eiche geb . ,
Büf . . Anrichte ,

Stollenschr . .
Auszieht . , sechs
Lederstüble . kl .
Tisch , wie neu .
Anzusehen von 4
b 7 Uhr Kleine

Frankfurter
St .rahe 3 .____

1 Federbett
1 D - Plumeau

u . Kissen zu vk .
Blücherstr .46 . 1 l .

Er . Plüsch -
Scklassosa . fli .
Plüsch !esf ..Spieg .
m . Eoldr .. eins .
Kleiderschr .. D .-
Kleid . . Er . 44/46
sehr bill . abzug .
Anzuieb 10 — 5

Mittelbeimer
Gtr ._ 3 ._ l _ ied )t5 ..
Sch . Ausziehtisch ,
dkl . Eiche , u . eis .
Anthrazitosen zu
verk . Bei . 9— 2
Kavellenstr 51 ,
1 links .

Mbl . Mans . m .
Kochgel . Wage -
mannstr , 33 , 2 ,
Mbl . Zim .. auch
L . z. o . Walluser
Strasc 2 . I lks ,
Gut möblierte

Zimmer

cno /
'

UU / Q | aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wir bie¬

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

L >. SeheUenberg -scIie/1 !£ \

Hofbuchdruekerei trög ]
Wiesbadener Tagblatt

3 - Zim .- Wohn .
m . Bad . Zentr .-
Heizunfl . flieh ,
warm . Wasser u .
dient Zubehör
zu vermieten

Frankfurter
Ctrahe 6? Part .

I
" hWpSsMZ

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

welches in allen
Arbeiten bew .
ist . mit guten

Empfehlungen ,
sofort gesucht .

Nätzeres Suiten »
strase 42 . 1 . .

trahe 14 , 3 lks .
Mbl . sonn , h ib .
Mansarde zu v .
GrBurgstr . 7 . 1 r .
Passanten , Wd
Dauermieter
Zim .. 1 -2 Bett . ,
Dohb . Str . 31 . 1
Zim . frs . 1— 2 B
nerberitr . 13 , 2 r .

2 gt . l . sonn . 3 .
m . Balkon , evtl .
Küche . Eoeben -
strahe 4 , 2 rechts
2 schöne Dopp .-
3im . m . Küchen -
oenuh . vreisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .-Ring 29 , 1 .

2 Zimmer
leer , sofort zu
vermieten . Näh .
Rbeinstrahe 47 ,
Blumenladen .
Schön leeres 3 .
m . Küchrnben ^
ebens . bzb . leere
Mansarde zu v .
Seerobenstr . 31 ,
3 . Stock links .
Leeres 3immer
an berufstätig .
Hin . im Pr . v .
12 RM . zu vm .

( Eerichtsstr . ) .
Anfr .B .224 T .-V .
1— 2 leere oder

möbl . Südzim .
2 Min . v . Kur¬
haus . fl . Wall .

Zentr . -Seiz „
vreisw . zu vm .
Adr . zu erfr im
Tagbl .- Vl . Eg

2 Mansarden ,
mit Bad . zu ver¬
miet . Auskunft

L . D . 2ung .
im Geschäft . ,

Walluser
Strahe 6. 3 lks .

schöne
4- 3im .-Wohn .

vreisw . z. verm
Näheres

Telephon 28374 .

Mittleres

Fabrikanwesen
zu mieten oder evtl , gegen bar zu kaufen

gesucht . Angebote irtiter O . 222 Tagbl .-Verlag .

Gesuche

SMSpersona!
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Erbsen grün mit Schale Rfd . 38

Pfd . 1 . 12

Weinbrand ' Verfchnitt38 % 1 . 25 2 . 25

Erbsen gelb1 / im .Schale ^ - Packung Pfd . 36

Erbsen gelb1/ ! geschält (̂ -Packung Pfd . 42
G

Erbsen gelb ’ Ageschält {̂ - Packung Pfd . 34

1̂ Linsen

| j Linsen .

Heiieriinsen

Bohnen weiße

Bohnen weiße

...... Pfd . 28 , 24

. . ^ - Packung Pfd . 34

. . j^ -Packung Pfd . 44

......... Pfd . 18

fjr - Packung Pfd . 36 , 26

Edamer ( Fettkäse )
40 % Fett i. T. . . .

Wem in Literflaschen

34erEdenkobener ........ 65

34er St . Martiner Goldmorge n 70

34erBechtheimerHasensprung 80

34er RhodterRosengarten . . . 85

34er Niersteiner .........
34er Dürkheimer rot ...... 60

34er Königsbacher rot . . . . . 80

(Preise ohne Glas )

Weinbrand * * *
38 % . . . . 1 . 50 2 . 85

Zwetschenwasser 45 % . 1 . 80 3 . 45

Kirschwasser so % . . . . 2 . 25 4 . 30

(Preise mit Glas )

HH

H

■*X

pEGBMlii

HH

H

haushalten

das feine -Bohnerwachs

QBtlfempfänget
mit vollLyualinsch.
ÜLUtspreKer, 4 ®ib
lenftsf.. le«ti« Mo-
dell 1933, füllfroh,
cig, Riese»se«- tska-
la,» fesfofil* TbU
bäum, leniltyS

nur fTJT Pf . die

/ J Pfund -
1

Dose
Erhältlich in den Fachdrogerien .
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Spott und Spiel .

betten den olympifflen <8efefyn .

Graf Baillet - Latour gegen politische Hetzer .

Anläßlich seiner Anwesenheit in Berlin sprach am
Arrttwochvormittag der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour , vor
der deutschen und ausländischen Presse . Graf
Baillet - Latour der 1903 in das Komitee gewählt wurde und
eines seiner ältesten Mitglieder ist , gab nach seinem Besuche
auf dem Reichssportfeld und nachdem er sich eingehend über
den Stand der Vorbereitungsarbeiten für die Olympischen
Spiele unterrichtet hatte , seiner uneingeschränkten Bewun¬
derung für die getroffenen Maßnahmen Ausdruck . 2n ein¬
deutiger Weise nahm der Präsident , der am Vortage vom
Führer empfangen worden war , gegen die von einigen
Staaten angezettelte Olympia - Hetze Stellung und wies
in energischen Worten alle Verdächtigungen , die in diesem
Zusammenhang gegen die deutsche Sportführung erhoben
wurden , zurück . Als Präsident des 2OC . wandte er sich auch
gegen jede Verquickung des Sports mit politischen Zielen .

Als 1933 in Wien das IOC . die Ausrichtung der
11 . Olympischen Spiele DMtschland übertrug , sei es über¬
zeugt davon gewesen , daß vie Spiele in olympischem
G e i st e und getreu den olympischen Gesetzen durchgesührt
würden . Er und mit ihm das Internationale Olympische
Komitee hätten den bestimmten Eindruck , daß das Deutsche
Olympische Komitee in keiner irgendwie gearteten Weise

diese Überzeugung getäuscht hätte . Mr . M a h o n e y , der sich
als Präsident der Amerikanischen Amateur -Athletic -Asso -
ciation zum Wortführer des Hetzfeldzuges auf¬
geschwungen hat , habe durch die amerikanischen Mitglieder
des IOC . eine Zurückweisung erhalten , die an Klar¬
heit und Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lasse . Es
wäre schade , daß die großen Mittel , die für diese politllche
Kampagne ausgeworfen würden , nicht dem Sport zur Ver¬
fügung gestellt sind .

Exz . Lewald ,
der zusammen mit dem Generalsekretär Dr . Diem von einer
Sitzung des Schweizerischen Olympischen Komitees zurück¬
gekehrt ist . führte aus , es gäbe wohl keinen besseren Beweis
für die Haltlosigkeit all der gegen uns erhobenen Vorwürfe ,
als den , daß unsere Nachbarstaaten , die mit Deutschland einen
überaus regen sportlichen Verkehr unterhalten und über
innerdeutsche Verhältnisse wohl besser orientiert seien als
Mr . Mahoney , mit Begeisterung ihre Vorbereitungen für
die Weltspiele träfen .

Erst kürzlich habe Mr . Brundage erklärt , daß er
keinen amerikanischen Sportsmann kenne , der diesen Hetz¬
feldzug billige oder es aus politischen Gründen ablehne , sein
Land in Berlin zu vertreten . Diese Stimmung unterstreicht
eine Meldung aus New Pork , nach der sich der Sportdirektor
der Harvard - Universität und Mitglied des Amerikanischen
Olympischen Komitees , William Vingham , nachdrücklich
für die Teilnahme Amerikas an den Spielen cinsetzt .

Graf Baillet - Latour im Olympischen Dorf .

Der Vorsitzende des Internationalen Olympischen Komitees , Graf Baillet - Latour , besuchte während
eines Aufenthaltes in der Reichshauptstadt das ReichsfportfelÄ und anschließend das Olympische
Dorf , wo ihn unser Bild an der Bastion zeigt . Von rechts nach links : Hastptmann Fürstner ,
der Kommandant des Olympischen Dorfes , der Graf Vaillet - Latour die Anlagen zeigt , Graf
Baillet - Latour , Dr . Die m und Staatssekretär a . D . Dr . Lewald . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Scfjadjnadjtfflten .

Die NS .- Schachgemeinschast Groß -Wiesbaden 3 . Sieger
im Höchster Turnier .

Die NS .- Schachgemeinschaft Groß -Wiesbaden konnte am
Sonntag in dem zu Ehren des verstorbenen Höchster Meister¬
spielers Dr . L . Grimm zum Austrag gebrachten Gedächtnis -
Turnier , an dem 24 Vereine mit über 250 Spielern tcil -
nahmen , einen schönen Erfolg erringen . Es gelang ihr , in
ihrer Gruppe mit beiden Mannschaften den 3 . Preis davon -

,zutragen . Der Erfolg ist um so höher zu bewerten , als die
Wiesbadener mit stark geschwächter Mannschaft antretcn
mußten , da infolge Beteiligung am Winterhilfswerk ver¬
schiedene Spieler im letzten Moment abgesagt hatten . Die
Schachgemeinschaft hatte folgende Mannschaften zur Stelle :
1 . Klasse : Dr . Jung , Krause , Menz , Angermayer , Linn -
mann , Kühmichel , Horchler , D .ierkcs , Schellenberg und
Henning . 2 . K l asie : Neumann , Böhnlein , Knopp , Huth -
macher , Rossenbach , Sternberger , Eberhart , Dr . Eberle , Jng .
Schmitt und W . Menz .

Das Los ergab für die 1 . Klasse als 1 . Gegner die spiel¬
starke 1 . Mannschaft des Schachvereins Nied , deren Spitzen¬
spieler Reber im Aiittelrhein - Turnier als einziger den
Mittelrheinmeister Steinkohl geschlagen hatte . Diesmal

mußte er sich jedoch dem Wiesbadener Dr . Jung beugen ,
der sich in blendender Spiellaunc befand und seinen Gegner
durch unerwartete Züge völlig aus dem Konzept brachte .
Wesentlich schwieriger hatte es Krause am zweiten Brett

gegen Eierl . Lange Zeit sah es durchaus nicht nach einem
Siege unseres Wiesbadener Vertreters aus , der sich wieder
eine echte „ Krause

" --Stellung aufgebavt hatte , verwirrend
für das Auge und voller Tücken . Der Nieder , der vergebens
eine übersichtlichere Stellung anzustreben versuchte , hielt
denn auch auf die Dauer dieses anstrengende Spiel nicht
aus und gab sich im 43 . Zuge geschlagen . Menz lieferte
Meiler in einem Damcnbauernfpiel einen überlegenen
Kampf ; durch schöne Kombination gewann er im Mittel¬
spiel eine leichte Figur , um dann das Endspiel in bekannt

starker Manier rasch für sich zu entscheiden . Angermayer
hatte das Pech , an einen ausgezeichneten Positionsspieler zu
geraten , der in stetigem Spiel seinen Stellungsvorteil zu
zweifachem Bauerngewinn auszunutzen verstand . Die Partie ,
die nach Ablauf der regulären Spielzeit noch nicht beendet
war , wurde vom Turniergericht für Angermayer auf Ver¬

lust geschätzt . L i n n m a n n erwies sich auch in Höchst
wieder als gefährlicher Angriffsspieler . Er ließ Neujahr nie
eine Chance und siegte unangefochten nach 32 Zügen , nach¬
dem er wlich geschickten Abtausch im Mittelspiel einen
Offizier gewonnen hatte . Kühmichels böser Stern will
ts , daß er auf Auswärtsturnieren stets die schwarzen Steine

erhält . So mußte er denn auch am Sonntag wieder seine
Natur unterdrücken und gegen P . llllins aus Verteidigung
spielen . Daß er jedoch auch hierin „ fit

“
ist , mußte llllins zu

seinem Leidwesen erfahren , als ihm nach 47 Zügen nur noch
der bekannte „ beste Königszug

“ blieb . Die kürzeste Partie
des Tages lieferte Horchler , der in knapp 1 Stunde ( !)
feiner Mannschaft den ersten Gewinnpunkt sicherte . In ele¬
gantem Angriff ( Königsläufergambit ) überspielte er den
Nieder Hohn vollkommen und zwang ihn bereits im 23 . Zuge
zur Aufgabe . Eine schöne Partie ! Dierkes , einer unserer
Perläßlichsten , wurde auch in Höchst wieder den in ihn ge¬
setzten Erwartungen gerecht und gab Borsch - Nied in/iner
Bremer Partie nach 51 Zügen das Nachsehen . •

Zwei Wiesbadener Verluste gab es an den beiden letzten
Brettern , wo Schellenberg und Henning nicht zu der
gewohnten Form aufliefen und sich beide nach 32 Zugfolgen
aus dem Sattel heben ließen . Trotzdem fiel der Wiesbadener
Sieg mit 7 : 3 Punkten und einer Punktzahl von 45 : 10
noch überzeugend genug aus , so überzeugend jedenfalls , daß
Wiesbaden nachmittags mit der stärksten Mannschaft des
Turniers , der ersten Garnitur von Frankfurt , gepaart wurde .
Gegen diese Mannschaft , die mit stärkstem Geschütz aufge¬
fahren war — der vorjährige Mittelrheinmeister Venkner
spielte am 3 . ( !) Brett — hatte die Schachgemeinschaft
naturgemäß keine große Chance . Trotzdem gab es durchaus
nicht den erwarteten glatten Sieg für die Frankfurter .
Dr . Jung vermochte Bruchhäuser am ersten Brett in zähem
Spiel ein Unentschieden abzuzwingen , und wenn auch Krause
dem Frankfurter Roos nicht gewachsen war und sicher verlor ,
so kam Benkner am dritten Brett gegen Menz und Eynck
am 4 . Brett gegen Angermayer nicht über ein Remis
hinaus . Listnmann _ gar verpatzte eine schon sicher ge¬
wonnene Partie gegen Schikora noch im letzten Moment ,
während Horchler bis zum Schluß durchaus noch Gewinn¬
chancen hatte . Kühmichel erlangte gegen Barenfeld einen
starken Angriff und verlor nur durch Unachtsamkeit und
Dierkes passierte das Malheur , im 10 . Zuge eine Figur ein¬
zustellen , worauf er sofort aufgab . Schellenberg und Henning
revanchierten sich für die am Vormittag erlittenen Nieder¬
lagen und erzwangen beide — Duplizität der Ereignisse ! —

nach genau den gleichen Zugzahlen , in denen sie morgens
verloren hatten , durchaus gerechte Unentschieden . Wies¬
badens 1 . Mannschaft konnte so hinter Frankfurt
( 1 . M .) und Rüsselsheim den 3 . Platz belegen .

Die 2 . Mannschaft errang am Vormittag gegen die
2 . Vertretung von Sindlingen mit 6 :4 Punkten einen knappen
Sieg , während sie sich im zweiten Spiel gegen Dunlop -
Hanau mit demselben Resultat geschlagen geben mußte . Er¬
folgreichster Spieler war Huthmacher , der als einziger Wies¬
badener überhaupt 2 Punkte errang . Schöne Partien lie¬
ferten ferner Neumann und 3ng . Schmitt , während Knopp
und Böhnlein in beiden Spielen leer ausgingen .

$ J £ 2li . ° Tagung in JJatfs .

Die Renntermine für 1936 .
Am Dienstag und Mittwoch fand in Paris die General¬

versammlung des Internationalen Motorradsport - Verbandes
( FJCM .) statt , an der als deutscher Bertreter im Auftrage
von Korpsführer Hühnlein Sportpräsident Ewald Kroth
der zugleich Vizepräsident der FJCM . ist , teilnahrn . Zu
Beginn wurde Deutschland der Glückwunsch zum neuen Er¬
folg bei der Internationalen Sechstagefahrt ausgesprochen
und dem deutschen Vertreter Nachbildungen der Trophäe
für die siegreichen Fahrer überreicht . Für die nächstjährige
Sechstagefahrt der Motorräder , die wiederum Deutschland
durchführt , muß die Strecke bis zum Jahr 1936 festgelegt
sein . Trotz der Einwände der englischen Presse bleibt es bei
den bisherigen Bestimmungen mit kurzen Zeitkontrollen ,
Eeschicklichkeits - und Startprüfungen . Bereits 3 km nach
dem Start wird die erste Zeitkontrolle fein . Für Sonder -
prüfungen wurde festgelegt , diß das Stundenmittel der fünf
Besten zuzüglich eines gewissen Prozentsatzes die Sollzeit
ausmacht .

Hinsichtlich der Rennen sind in Zukunft nur noch
wulstlose Sturzhelme zugelassen , deren Modelle die
F2CM . prüft Zugleich wird die F2CM . die Pflicht - Trai -
ningsrunben einführen , die in Deutschland die Unfälle auf
ein Mindestmaß herabgedrückt haben . Italiens Vorschlag aus
die Freigabe des Brennstosfs wurde abgelehnt , es bleibt
also bei 50 % Benzin und 50 % Benzol . Deutschlands An¬
trag , die Rekorde in Welt - und Klassenrekorde zu unter¬
teilen , wie es im Automobilsport üblich ist , fand leider keine
Gegenliebe . Auch in Zukunft wird es somit im internatio¬
nalen Motorradsport über 400 Weltrekorde geben . Für die
Olympischen Spiele wurde die Ausschreibung einer
„ R allye

"
für Motorräder nach Berlin beschlossen . Weiter¬

hin wurden die Termine für die großen Rennen des
Jahres 1936 genehmigt . Der „ Große Preis von Europa

“

wird zugleich mit dem „ Großen Preis von Deutschland
“ aus¬

gefahren . Nachstehend die T e r m i n I i ft e :
15 . , 17 . , 19 . Juni : Englische Tourist -Trophy . 28 . Juni :

„ Großer Preis von Belgien
“

. 5 . Juli : „ Großer Preis
von Europa

“
( „ Eroßer Preis von Deutsch¬

land “
) . 11 . Juli : „ Großer Preis von Holland

“
. 9 . Aug . :

„ Großer Preis von Frankreich
"

. 16 . Aug . : „ Großer Preis
von Schweden

“
. 22 . Aug . : „ Großer Preis von Ulster

“ .
6 . bis 8 . Sept . : Spanische Tourist - Trophy . 17 . bis 22 .
Sept . : 2nternationale Sechstagefahrt .

Bier neue Klassenrekorde von Möritz .

Auf der durch Caracciolas Weltrekorde bekanntgewor -
benen Betonstraße von Gyon , 40 km süblich von Budapest
gelegen , unternahm der deutsche Motorrad -Rennfahrer
Möritz ( Zschopau ) mit einer 350 - eern -DKW . den Versuch ,
einige Klassenrekorde zu verbessern . Das Vorhaben gelang
glänzend , Möritz verbesserte folgende Rekorde :

1km ( stehender Start ) : 91,324 Stdkm . ; 1 km ( fliegen¬
der Start ) : 121,95 Stdkm . ; 1 Meile ( stehend » Start ) :
99,512 Stdkm . ; 1 Ai eile ( fliegender Start ) : 121,408 Stdkm .

Louis Chiron , der bekannte französische Automobil¬

rennfahrer , hat feinen Vertrag mit dem italienischen „ Stall “

Ferrari nicht erneuert . Über seine weiteren Pläne ist noch
nichts bekannt .

'
Wiesbaden — 2ttain $ .

Zweiter Kampfabend der Schwimmer .
Die einzelnen Mannschasten haben die vergangenen

Wochen eifrig an einer Perbesserung gearbeitet , um die

Jagd nach den wertvollen Punkten morgen Freitag , 8 . Nov . ,
im Viktoria - Bad wieder aufzunehmen . Das Programm
weist eine sehr interessante Gestaltung auf . Das Brust¬
schwimmen über 4 Bahnen für die Männer -Klasse wird
durch die Anwendung des Schmetterlingsstiles spannende
Momente bringen . Wer wird die 4 Bahnen am besten
durchstehen ?

2n der Lagenstaffel für Frauen , 3X4 Bahnen , haben die
Undine - Mädels durch ihre vorzüglichen Rückenkraulerinnen
ein kleines Plus . Das Rückenschwimmen der Männer über
2 Bahnen bringt im schnellen Rückenkraul knappe Entschei¬
dungen . 2m Brustschwimmen der Frauen Über 4 Bahnen
gehen von allen beteiligten Einheiten fast gleichwertige
Schwimmerinnen an den Start . Hier müßte man die SKW .-
Mädels knapp in Front sehen . Das letzte Rennen , die
Männer - Kraulftafsel 4x2 Bahnen , gilt der Beantwortung
der Frage : Wird Mainz 1901 seinen Sieg vom vergangenen
Jahre wiederholen können ? Seine Mannschaft hatte mit
1 :29 Min . 2 Sekunden Vorsprung vor SKW . 1911 . Also
auch hier ein hartes Ringen um den Sieg . Beginn der

Wettkämpfe 20 .45 Uhr . Vorhergehend wird , wie stets an
diesen Abenden , das Familienbad des SKW . 1911 durch -

geführt .
»>

Heikki Hietanen , Finnlands Meisterschwimmer ,
bestätigte seine ausgezeichnete Form . Im Hallenbad in

Helstngfors schwamm Hietanen die 100 - Meter - Frei¬
stil neuerdings in 59,5 Sekunden , damit einen neuen
Landesrekord äufftellcnb .

Spott -
'
Rundfflau .

Steinwegs letzte Fahrt .

Auf dem Friedhof von Pullach im 2 {artal wurde am
Mittwoch der bekannte Münchener Automobil -Rennfahrer
Rudolf S t e i n m c g " zur letzten Ruhe geleitet . Unter
Vorantritt einer Ehreneskorde des NSKK . wurde der bei

Budapest tödlich Verunglückte zur Ruhestätte getragen , an
der der Geistliche treffliche Worte für den Toten fand . 2m
Namen von Korhsführer Hühnlein , des NSKK . und des
DDAC . sprach der DDAC .- Priisident Frhr . von Eglosf -

st e i n , der in tiefem Mitgefühl das Schicksal des toten Kame¬
raden streifte . Unter den zahlreichen Kränzen , die am Grabe
Steinwegs niebcrgelegt wurden , befand sich auch einer des

Kgl . Ungarischen Automobilklubs .

Beginn des Pariser Sechstagerennens .

Das Pariser Sechstagerennen hat in der Nacht zum
Mittwoch begonnen . Nach 9 Stunden führten die Franzosen
Archambaud / Sapebie vor ihren Landsleuten Magne /
Pelissier . Das deutsche Paar Thierbach/Umben -
bauet lag zwei Runden zurück an 10 . Stelle . — Als Auf¬
takt hatte es ein Amateur - Fliegerrennen gegeben , das der

Franzose Chaillot vor dem 2talienet Rigoni und dem deut¬

schen Weltmeister Toni Merkens gewann .

Die Südwest - Nachwuchself , die am 1. Dezember
zum Fußballkampf gegen den Gan Württemberg in Heil¬
bronn antritt , ist wie folgt ausgestellt worden : Gebhardt
( Kaiserslautern ) ; Vogl ( Wiesbaden ) , Kern ( Worms ) ;

Pohle ( Worms ) . Schweinhardt ( Frankfurt ) , Siebentritt
( Wiesbaden ) ; Marker ( Kaiserslautern ) . Flohr ( Pirma¬
sens ) , Staab ( Fechenheim ) , Schucker ( Rüsselsheim ) , Heb -

eisen ( Darmstadt ) .



14 . 10 Vom Deutschlandfender : Allerlei — zwischen fwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts -
meldumgen . ^ 15 .15 Büchers unk . „ Von deutscher Seefahrt
und ihren Helden .

" 15 .30 Stephan Ludwig Roth . Der
Volksheld der Siebenbürger Sachien . 15 .45 Aus Friy
Reuters „ Hanne Nüte "

.
16 .00 Freiburg : Konzert . 17 .00 Von Leipzig : Nachmittags -

konzert . 18 .30 Deutscher Sozialismus im Ausbau der
Nation . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Von Konstanz : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tages¬
spiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Eine Faust -Sinfonie ( nach Goethe ) von Fr
'
dnz Liszt .

21 .30 Der Kaiserstuhl . Funkfolge .
22 .00Bon Berlin : Reichssendung : Nachrichren . Anschließend -

Abewdmustk . 23 .30 Vom Reichssender München : Di «
Aufbahrung zum 9 . November . Ein Bericht der Reichs -
lendeleitung von den Gräbern der Gefallenen , der Ge¬
denkstunde im historischen Bürgerbräukeller und der
mitternächtlichen Weihe in der Feldherrnhall « zu
München .

*

Teutfchlandseuder 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik . 9 . 40 Lustige Geschichten .
10 .15 Von Hamburg : Volk an Ser Arbeit . 11 .30 Die Pflege

fcer Zimmerpflanzen im Winter .
'

11 .40 Der Bauer
spricht . — Der Bauer hört .

12 .00 Don Hamburg : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
0011 Zwei bis Drei ! 15 . 15 K in de r l rede r singen , Pfänder -
lpiele . 15 .45 Jung mädel im Bücherladen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 . 10 Jungvolk , hör zu . 17 .40
Bon Leipzig : Musik zur Unterhaltung . 18 . 10 Deutsch¬
lands Großschiffahrt . 18 .25 Der Pianist Friedrich
Wahrer spielt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln ! 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

- 0 . 10 Stuttgart : Gern gab ich Glanz -und Reichtum hin . 21 .00
Goldgräber in Schlesien .

22 .00 Von Berlin : Reichssendung : Nachrichten . Anschliefend
bis 23 .30 , von Berlin . Reichssendung : Abendmusik . 23 .30
Von München : Reichssendung : Die Aufbahrung zum
9 . November .
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Bekanntmachungen

Luis Trenker . ( Archiv -M .)

I «. November 1935Dalum

7 Hin t Uhr 71 Uhr

ICiQm ady749.5

5.8

1

Deutfehes Theater . .

Kurhaus - Konzerte .

747.8

11.0
75

SW 1
0.1

wolkig

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zu einer Revue von Lincke .

745.6

8.6
96

SW 1
0. 3

bedeckt

97
OSO 1

0.1

wolkig

750 1

8.2
91

Stille

wolkig

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . For »chungsmstitui .)

hängig bleibt , kommen sie nicht herum . Das zeigte sich be¬
sonders in einigen Szenen , in denen auch Lotte Rausch
als weibliches Element zur Belebung beitrug . Für Ab¬
wechslung des Programmes sorgten bekannte und weniger
bekannte Mitglieder des Ensembles . So vor allem hie
„ 4 Hotters "

lustige Pfälzer Jungens , die sehr flott
sangen und musizierten und mit ihren Lieder - Potpourris
mel Anklang fanden . Die gleiche Wirkung erzielte auch das
Instrumental - Quartett Georg Freundorfer mit
eigenen Kompositionen oberbayerischen Gepräges , von dem
sich auch Mirzl Dreher , die bekannte Jodlerköniqin für
den Vortrag ihrer „ geläufigen Gurgel "

begleiten ließ . Ganz
ausgezeichnete Tanzparodisten sind „ William und
Emels B lacke r ' . Besonders ein „ Dos ä dos " und ein
„ Tanzstundenkranzchen um 1900 “

, das wiederholt werden
muhte forderten zu angeregtester Heiterkeit , die übrigens
über dem ganzen Abend lag , heraus .

Deutschland wird zur Zeit wieder von einer feuchten
und milden SW .- Stromung überflutet , die starke Bewölkung
und zeitweise auch Regenfälle mit sich führt . Bei steigendem
Luftdruck schwächt sich aber diese Zufuhr vorerst ab und es
ist dabei vorübergehend Auflockerung der Bewölkung zu er -
warten . Ob sich die Wetterlage allgemein wieder bessern
wird , lägt sich noch nicht übersehen .

Wittcrungsaussichtcn bis Freitagabend : Langsame
Wetterverschlechterung , Bewölkungszunahme , aber noch1 trocken .

Hinein in die Sportkurse
der NSS . „ Kraft Durch Freude "

.

Unzählige Möglichkeiten stehen dir offen , lieber Volk « -
genoste deinen Feierabend zu verleben und so zu gestalten
wie es dir am meisten Freude macht . Hast du schon einmal
wJL -f1 daß dein Körper neben der täglichenArbeit und Anstrengung auch einen gewissen Ausgleich , eine
Entspannung braucht ?

Hier , Volksgenosse und Volksgenossin , gilt es den Hebel
anzusetzen und eine Pflicht gegen dich selbst zu erfüllen .Die Pflicht heigt : Leibesübungen !

Dieselben zu treiben , hast du reichlich Gelegenheit in den
Sportkursen des Sportamtes der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude . Die Kurse sind für jeden bestimmt , ob jungob alt ob schwach oder stark . In den Kursen des Sportamtes
kommt es nicht darauf an , daß einer große Leistungen voll¬
bringt . Nein ! nur m i t m a ch e n s o l l st d u , dich beteiligen
am Sport und dich tummeln bei fröhlichem Spiel , jeder so
wie er kann , ungezwungen und natürlich , Unmögliches wird
nicht verlangt . E r st e L e h r k r ä s t e stehen sur

'
Verfügung ,sie sich deiner annehmen , die dir zu Kraft , Mut und Aus¬

dauer verhelfen . Was willst du noch mehr ?
Die Gebühren bewegen sich zwischen 20 und 30 Pfq .

pro Abend und sind für jeden erschwinglich . Die Kurse laufen
allen Gegenden der Stadt , so daß du von deiner Arbeits¬

stätte oder Wohnung einen kurzen Anmarschweg hast . Es ist
dir wirklich bequem gemacht worden .

Also los und besorge dir eine Jahrcssportkgrte
entweder bei deiner Ortswaltung , dem Betriebssportwerbe -
wart oder auch auf der Geschäftsstelle der NS .- Eemeinschast
„ Kraft durch Freude "

, Luisenstratze 41 , Laden , und besuche
noch an dem gleichen Tag einen libungsabend .

Achte auch immer auf die Bekanntmachungen !

Freitag , den 8 . November 1935 .
11 Uhr : Frühkonzert

um Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Nakivis Hochzeit " von Lincke
2 . Dolo res - Walzer von Waldteufel .
3 . Schmetterlingsreigen von Schmalstich
4 . Fantasie aus der Oper „ Das Glöckchen des Eremiten " vonMaillart .
5 . Paraphrase Palomo " von Paradier .
6 . Hacienda , Marsch von Croee .

Uuti - I
Orud [ auf c und SlorntalidnDcre
red . I t

Sufitcmperatut (Celsius » . . . . . .fielst tce Feuchtigkeii «Prozente ) . . . .
Windrntnung und -Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ..... .........

Vom Schlosserlehrling
zum Filmstar .

Luis Treukers Weg zur flimmernde » Leinwand .
Vor kurzem ist der bekannte Filmschauspieler

DDn tiner Filmreise durch Amerika ,der er den „ Kaiser von Kalifornien "
drehte , nach Deutschland zurückgekehrt .

. - ^ uj3 ^ Enker , der auch in internationalen Filmkreisen
besonders durch seinen in Venedig preisgekrönten Film

xSR»
n “

«,? ltannt geworden ist , gehört zu den
melseitigsten und begabtesten Künstlern des deutschen Films .

eUm Schauspieler und Autor in einer Person ,Begabung die außerordentlich selten vor -
Ä1 "

;
wurde am 4 Oktober 1893 in St . Ullrich in Süd -

hJn sirC ?
verlebte eine harte Jugend , die nur durchrn der freien und majestätischen Bergwelt

5im ^ homUsn?
e ’ rJ? I€ ' e grosse und urwüchsige Bergwelt hat

i " ^ rnschen wie auch dem Künstler ihr Gepräge ge -
ZLden und den Stempel ihrer Eigenart aufgedrückt . Sein

ttnfrnnn ^pn6 den einfachsten Verhältnissen zum inter -
SATniT ?rCn der flimmernden Leinwand . Er war
MoifnilA dann Vildhauerlehrling und absolvierte

Realschule in Innsbruck . Von da
Äs die Technische Hochschule in Wien , die er alsDiplom - Ingenieur und Architekt verließ . Für einen Film -

Laufbahn
" zweifellos eine ebenso seltene wie originelle

~ rni ?P5 ^
der Krieg ausbrach , eilte Luis Trenker an die

2 ^ "
ssi - ^ r stand drei Jahre an der Dolomitenfront als

und Kompaniekommandant und wurdemehrmals für fein tapferes Verhalten vor dem Feinde aus -

Beru ? '
als Arcksite ?/ ^ '̂ ^ ^

^ ^ !^ ^
- ct wieder seinem

SL,5 Architekt . Er arbeitete eine Zeitlang mit Vro -
!«roI pf„ ;

C
^ CnS " :̂ ° 3n^ei |ter Zusammen und führte in Süd -

e Bauten aus . Aber er fühlte immerstarker em lebhaftes Interesse für den Film Nur mit demeinen entscheidenden Unterschied , daß die Filme in denen erentweder Regie führte oder eine Hauptrolle spielte Filme
funfr8 *1” 3 sw v̂nderer Art waren , die mit der üblichen

'
Salon -

Operettenhaftigkeit nichts zu tunRatten . Die Filme , die er drehte , waren alle im Erlebnis"
Ber ^ des

° Sibllk/oi«
" ° s' kert Das zeigen schon die Namen :

Matterborn " ^
> " Dcr heilige Berg

"
, „ Kampf um das-malleryorn , „ Der Sohn der weißen Berge "

, Verae in
Flammen und viele andere , nicht zuletzt

'
„ Der

'
verlorene

Freitag , tzxn 8 . November 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251/i 195 .

6 .00 Choral Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königsberg
( aus Danzig ) : FMkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasser >tand , Zeit , Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .o .30 VauernMnk .

10 .15 Von Berlin > Schulfunk . Ein Jahr Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 -00 Mttagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15
Mrttagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

7. Nov .

7 Uhr

Nr . 305 . Seite 13 .

Freitag , den 8 . November 1935 .

Außer Stammreihc .
Fahnen in Gottes Wind .

Volksstück aus der Zeit des Deutschen Bauernkrieges
in 6 Bildern von Gert vo » Klaß .

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp . — Bruns , Eenzmer Hell -
berg , Kramer , Lindemcr , Voß , Weber , Albert Blaeß
Z/ertkopf , Falkner . Hassenpflug von Heyden , Soers , Jäger -
Westphal , Kleinert . Laube , Lehrmann , Reichmann Seiler

Sibold , Winkler , Wiedermann , Weyrauch , Zetter .
'

Kein Kartenverkauf .
Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 ’/ . Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 8 . November 1935 .
Stammreihe II . 4 . Vorstellung .

Zum ersten Male :
Was sich kracht , das liebt sich .

Lustspiel in 3 Akten v . Edward . Deutsch v . Fritz Neumann .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der Rundfunk »

Sohn , die in ihren Motiven und ihrer Gestaltung samt
und sonders von der breiten Heerstraße der üblichen Filme
abweichen . Aber Luis Trenker ist auch ein Schriftsteller , der
Erlebnisse in packender Form zu gestalten versteht . Seine
Bucher „ Berge in Flammen "

, „ Kameraden der Berge "
,

»Meine Berge ' und „ Berge im Schnee "
haben einen klaren

Stn und eine erfreuliche Plastik . In der letzten Zeit ist die
Persönlichkeit Luis Trenkers , vor allem durch seinen Film
„ Der verlorene Sohn "

, der ein bahnbrechendes filmisches
Experiment darstellt , sehr stark in den Vordergrund getreten .Man darf mit Recht gespannt fein , ob es ihm auch in seinem
u.suen Film „ Iler Kaiser von Kalifornien "

gelungen ist , neue
künstlerische Möglichkeiten für den Film zu erschließen .

~ Amdum dieWolM »' russisch . Walzerpotpourri v . Borchert .3 . Winterlied , Paraphraze von Koß .
4 . Die Stimme der Liebe , Serenade von Dyck
5 . Sauvenier der Chopin , Phantasie von Fvtras .
6 . Marsch der Zwerge von Aletter .
7 . Bei der Weinlese in Tokai von Ernö Por .
8 . Offenbachiana , Potpourri von Conradi .

Freitag , den 8 . November 1935 .

14 .30 Uhr :

Eesellschaftsfpaziergang nach dem Jagdschloß Platte .
16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

" Die drei lustigen Gesellen .
"

Ein froher Mittwochabend .

nm 4ÜHhrSmÄe hintereinander hat man nachmittags" hr den Reichssender Köln angestellt , um die drei
lustigen Gesellen und ihre Späße zu hören . Die Stimmen

unh
^

minin
"/ “ ^ durch erstaunlich abwechslungsreicheu " .d witzige Zwiegespräche , deren Pointen manchmal das

L7H0N er chutterten . Nun sind die drei mit
*

En -lemblc auf Reisen gegangen und man hat Gelegenheit siedie man bisher nur hörte , von Angesicht zu Angesicht
'
m

d?m
"

M ° llLsik7̂ ^ unsch g ° nz allgemein
^

roar,
"

ging aus" ^ussenbesuch hervor , den der große Kurhaussaal amMittwochabend aufzuweisen hatte . Eine solche Fülle und
fu ^

' kau theit ist nur aus ganz besonders Ansatz festzu -
Stimmung der erwartungsfrohen Menge wurde

7L ni ° i ^ ier " a - magica - Älarsch auf letzte Touren gebracht .
Wir

Unb
-lnan diitte den Text mitgesungen :

^
Wir wollen nun tn lauter bunten Bildern “

llann erschienen sie selbst : Hans Solcher . Karl Wil -
helmr und Eugen Mund ( anstelle von „ Rudi "

, der sonstals Sprecher die Hörer entzückte ) , der Kölner , der Hamburger
«1er ^ erliner , alle drei bescheidene und unauffällige

Menschen , denen man den fröhlichen Unsinn , den sie im
Laufe des Abends verzapften , gar nicht zutraute . Sie
brachten ihr Mikrophon ( das diesmal aber nur eine Attrappe® ? .

r ) wit , und bald war die lustigste Unterhaltungmit „ Na , watt et mch all '
jibt "

usw . im
Gange , bei

^
der natürlich auch vom Hermönnchen und vonder Tante ^ udela wiederholt die Rede war . Der Kontaktmit dem Publikum war , wie die Lachsalven verkündeten

sehr rasch hergestellt . Die Stärke der drei lustigen Gesellen
'

dre immer wieder Auftrieb gibt , wenn das Thema in dieBreite fuhrt , ist
^

ihre Schlagfertigkeit . Und wenn auch Theo
Rausch das Manuskript tn großen Zügen vorbereitet , umdie Improvisation , von der letzten Endes die Wirkung ab -

Kochbrunnen - Konzerfo .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

6 . NoV . 1935,19 Uhr

6. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 11.7.
Tagesmittel der Temveratur : 9 y,

7 . Nov . 1935 : Ntedrigste Nachttemperatur : 4.4.
Sonnenichemdauer am 6 November 1935:

vormittags — Std . 35 Mur . nachmittags 1 Std . 10 Min .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

19 .30 Uhr im großen Saale : III . Zyklus -Konzcrt .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Walter Eveseking , Klavier .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres in besonderem Handpr ogramin .)

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingcr . Eintritt frei .
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.? . . . . Wirts chafisiell
Landwirlschafl

Banken und Börsen

Versagen kommunistischer Wirtschaftspolitik .
~ *

Kommutüstische Taktik oder Eingeständnis eigenen Unvermögens ?

Das Erb - Lenins , das in der 1921 angrfünteigten
Wirteschaf

'
tspolitik seinen Meteerschlag fand , Hal Stalin

arogetretan . Erst 1927 versuchte er die darin festgelegten
Richtlinie n : planmäßiger Ausbau der Schwerindustrie , M >-

Wlftermrz : der Bodenschätze «und Sozialistsrang des Lastd -
bwues durch Zerschlagung des Großgrundbesitzes , weiter zu
verfolgien . Es gelang Stalin bisher nicht , dieses Ziel folge -

vichttg .w erreichen . Auf Grund der tatsächlichen Wirtschaf ts -
entwlcklring hat er seinen kommunistischen Ideen manches
Zugestänchmis machen müssen , und er muß es auch weiterhin

r ton , so d -atz vorläusig nicht mit völliger Sicherheit gesagt
werden ka .Un , welche Bedeutung diese Wandlung für den
Kommunismus überhaupt .-noch haben könnte .

Dom dogma -ti scheu Parteipolitiker Ml praktischen
Staatsmann v-om Theoveläker aum Realisten . Das ist Stalins
Weg . Desha -Lb steht -auch das Wirtschaftsbild Sowjetrußlawds
unter Statliw so ganz anders aus . Die These von der ab¬
soluten ch -utomomeu Gemeinschaft , worin der
einzelne Mensch vollkommen untergeht , war der Anfang
sowjetruMcher Wirtschastoideen . Grausame Diktatur , Mord
und Verbannung waren die Hilfsmittel zur praktischen
Durchführung dieser Theorie . Es nutzte nichts , denn der
Mensch als .Einzelwesen blieb und war nicht überall
restlos auszurotten . Die bolschewistischen Machthaber - haben
zwar mit einem schwerfälligen Menschenmaterial , das durch
die Revalutionsgesche -hniste vollkommen entwurzelt ist , zu
rechnen . Trotz alledem und ungeachtet reger politischer Er¬
ziehungsversuche blieben viele dieser Leute einem theo¬
retischen Kommunismus trnzuyänglich . 3n Lenins Programm
fehlten die Voraussetzupcien eines Gemeinschaftslebens mit
der Berücksichtigung der individuellen Eigenschaften jener
Menschen . Ja , wenn die Gewaltigen der Bolschewisten
genügend Zeit gefunden hätten oder dem russischen Volke
immer allein gegenüber hättem stehen können ! Die außen¬
politische Lage -der Sowjets verlangte aber nicht nur ein
Anpassen an die Umwelt , sondern auch eine fortwährende
Veränderung der eigenen Loige , sowie die häufige schnelle
Durchführung bestimmter Maßnahmen , um den Sowjet¬
staaten bei

"
drohender Kowfliktgesahr die stärkstmögliche

Position zu sichern . Je stärker und häufiger sich eine solche
Umwandlung erforderlich machte , um so mehr verschwand

. bisher der kommunistische Errrudzug .
Damit verwandelte sich auch das Bild der gesamten

Wirtschaft . Der Grundstock für ein neues i n t >u st rielles
umb agrarisches russisches Reich wurde dadurch gelegt . In

ihm bildet heute die Technik das wichtigste Kennzeichen .
Der Ausgangspunkt war die geldlose , aus Grund eines

zentralen Produbtionspl -aues , geleitete Wirtschaft , in der

jeder Proletarier seinen Bedürfnissen entsprechend leben
konnte . Fabriken und -landwirtschaftliche Betriebe sollten
k o I lektiv verwaltet werden . Der Staat regelte die Er -

zeugung , denn er allein verfügte über die Produktionsmittel .
Das Kennzeichen des bolschewistischen Staatshaushaltes
bildete der von einem Mittelpunkt geleitete Pro¬
dukt i o n s plan . Dies war aber auch alles . So blieb
nur noch bas dünne Gerippe eines ehemals vielversprechen¬
den kommunistischen Programms , von dem in teer heutigen
bolschewistischen Wirtschaft also kaum noch etwas gefunden
wird .

Man braucht d -ar -aüs keinesfalls eine endgültige und

einsichtige Erkenntnis der Bolschewisten zu folgern . Wir be¬

trachten dies vielmehr einstweilen ms öffentliches Bekenntnis

dafür daß alles , was als höchstes Ideal der kommunistischen
Wirtschaft verherrlicht wurde , zum schließlichen Miß¬
erfolg v -evurtsilt ist . In dieser Richtung liegt ja , wenn

auch nicht aus wirtschaftlichem Gebiet , der vor einiger Zeit

veröffentlichte Entschluß , daß bei der Wehrmacht die alten

Rangordnungen W ’iete -er hergestellt werben . Es ist die

Rückkehr nach alten , vom Bolschewismus oft genug verleug¬
neten Einrichtungen nichtkommunistischer Länder , also restlose

Aufgabe bolschewistischer Ideale .
Der Landwirt machte den Anfang . Die bolschewistische

Regierung trieb Agrarpolitik nach ihrer Methode , sie fischte
im Trüben . Als Bundesgenosse des bäuerlichen Mittelstandes

vernichteten die bolschewistischen Machthaber die Großgrund¬

besitzer . Mit den armen besitzlosen Bauern ging es gegen den

Mittelstand . Neben dem Boden , den der Bauer in Gemein¬

schaft mit anderen ! zugunsten des Staates bearbeitete , tr =

hielt et endlich für eigenen persönlichen Gebrauch Grund in

Pacht weil der Ertrag zu einem Nichts herabsank . Dieses
Stück Pachtland wurde schließlich größer , bis letzten Endes

der betreffende Bauer an diesem Boden wieder Besitzrcchte
zugestchert erhielt . Von hier bis zur allgemeinen Wieder¬
herstellung des individuellen Eigentums von
Grund und Boden ist kein weiter Weg mehr .

Nicht viel anders ging es dem Industriearbeiter .
Alle Borteile , die fein Klassenproletariertum errang , sind
ihm nach und nach entrißen worden . Für seine niedrigen
Lohne fand er einen Ausgleich durch die Vergünstigung eines
Bezuges aller Lebensmittel und Waren b-es täglichen Be¬
darfs gegen Einkaufspreise , die andere „ in besseren finan¬
ziellen Verhältnissen

" lebende Bürger nicht hatten . Seit
1930 trat eine Umschichtung ein ; zu Staatspreisen
konnte bald nur mehr der Spezialist und teer Stoß¬
arbeiter Waren kaufen . Die breite Masse der Arbeiter¬
schaft -mußte seit 1932 den überwiegenden Bedarf am freien

* Die städtische » Kreditgenossenschaften Anfang Septem¬
ber . Wie der Deutsche Genossenschaf -tsverband , E . V ., Berlin ,
mit teilt , zeigen die soeben erschienenen Geschäftsergebnisse der
städtischen Genossenschaftsbanken in der großen Linie die
gleiche Entwicklungstendenz wie in ben Vormonaten . Die
Ziffern ergeben eine weitere Zunahme der Einlagen . Die
Gesamteiniagen haben sich um 22 auf 1424 Mill . RM . erhöht .
Die Zunahme bezieht sich sowohl auf die Spareinlagen und
Depositen als auch -aus die Scheck - und Kontokorrentgelder .

* Kaufmännische Krankenkasse Halle ( Saale ) Ersatzkasie
V . B . a . G . Dn 1934 war ein Anwachsen bes Verstcherien -
bestandes um über 45 000 Personen zu verzeichnen . Die
Summe der -vereinnahmten Beiträge stieg um 2 auf 12 Mill .
RM . An Bermögens -gewinnen weift der Geschäftsbericht
Mieten , Zinsen u . a . von 176 505 RM ., an sonstigen Ein¬
nahmen 147 267 RM . aus . Für Versicherungsleistungen
konnten 9 864 564 RM . -ausgeteilt werden , von denen rund
33 % • den Familienangehörigen der Stammitglieder zugute
kamen . Obwohl es Zur Betreuung des wesentlich größeren
Mitglieder - und Versichertenb -estanLes nötig war , den Um¬
fang der vorhandenen Einrichtungen zu erweitern und das
Per ona -I um 100 Angestellte zu vermehren , wurden die Ver¬
waltungskosten prozentual verringert . Wenn einige starke
Krankheitswellen die Kaffenmittel auch weit mehr bean¬
spruchten als es zu erwarten war , -so konnten doch die Bei¬
träge unverändert gehalten werden ; es war sogar möglich ,
die Mehrleistungen zu verbeffern und dem Reservefonds
61 000 RM . Wzuführen , so daß er auf 1881956 RM . anwuchs .
Abschreibungen wurden in größerem Ausmaße vorgenommen .
Die Bilanz zeigt eine gute Liquidität .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Nov . Der Eetreidegroßmarkt brachte
gegen den Montagsmarkt keine Veränderungen . Das Geschäft
nahm durchweg einen sehr stillen Verlauf . In den Angebots¬
und Absatzverhältniffen blieb die Lage unverändert . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 19 )
210 , ( W 20 ) 212 . Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 , ( R 18 )
173 , ( R 19 ) 175 , Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Sommergerste für Vrauzwecke 200 — 210 .
Weizenmehl ( W 13 ) 27 .95 , ( W 16 ) 28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 ,
( W 20 ) 28 .55 . Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
nachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .59 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 .
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 , Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 , Palmkuchen ( m . M .)
16 .80 . Trockenschnitzel 8 .80 , Großhandelspreis ab Fabrik¬
station . Heu 8 — 8 .50 RM ., Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt 3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 3— 3 .20 RM .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Roo . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse hatte nur sehr kleines Geschäft , da die

Zurückhaltung anhielt . Die Haltung Wat im Grunde freund -
lichlich , die Kursentwicklung indessen angesichts der starken
Geschäftslosigkeit sehr vom Zufall abhängig . Die Verände -

Markt decken . Heute hat der Rubel für die gesamte Be¬
völkerung wieder «den g -le i ch e n e i nhe ik l ichen K auf -
wert . Dies ist die deutlich sichtbare Entwicklung in teer
Richtung nach dem so bekämpften bürgerlich - demokratischen
System . Es fft teer Wivtschaftsumschwung , in teem teer Staat
selbst als der monopolistische Großkapitalist auftritt .

Im persönlichen und sozialen 2eben schwindet -die
kommunistische Denkweise , genau wie in teer Wirtschaft . Die
lange Reihe dieser Entwicklung ließe sich auch auf rein
politischem Gebiet ergänzen . Auf diese Weise zerfallen die
Kartenhäuser bes Kommunismus ! Over ist es ein Trug¬
schluß ? Die harten Ereignisse teer Geschichte bes Bolschewis¬
mus mahnen zur Vorsicht . Handelt es sich wirklich um einen
Umschwung , ein Nach geben , ja Versagen kommunistischer
Ideen , -ober ist es nur eine kommunistische Taktik , ge¬
schaffen , damit erneute in drastischer Weise feie wirkliche Ge¬
sinnung bes einzelnen Bürgers erkundet werben kann , wofür
er späterhin unter Umständen aus grausame Arte büßen muß ?
Die weitere Zukunft wirb es lehren . Für teie Welt aber
heißt es , die Augen in biefer Richtung offen zu halten . Sch .

rungen hielten sich nach beiden Seiten meist im Rahmen
von 'A bis AA % . Montanwerte lagen zumeist % % freund¬
licher . Am Elektromarkt überwogen gleichfalls meist leichte
Erhöhungen . Der Rentenmarkt lag still , aber freundlich . Im
Verlauf war die Haltung widerstandsfähig . Die teilweise
etwas zurückgegangenen Werte konnten sich wieder auf den
Anfangsstand erholen . Am Rentenmarkt waren die Kurse
durchweg unverändert und das Geschäft gering . Auslands¬
renten lagen still und wenig verändert . Tagesgeld notierte
2 % % .

Berlin , 7 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien erholt , Renten freundlich . Zu Beginn
der heutigen Börse machte sich an einigen Marktgebieten
etwas Rückkaufneigung bemerkbar . Besonders beim berufs¬
mäßigen Börsenhandel schien Deckungsbedürfnis vorhanden
zu fein . Andererseits kam aber noch Material von angeblich
ausländischer Seite für Sperrmarkrechnung an den Markt ,
so daß die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich überwiegend ,
aber doch etwas fester war . Die freundlichere Tendenz hat
zweifellos eine Stütze durch verschiedene günstige Wirtschafts -
ineldungen erhalten . Montanwerte waren ungleich . Braun -
kohlenaktien lagen fest . Fast ohne Umsatz blieben Kali - ,
Gummi - , Linoleum , sowie Papier - und Zellstoffaktien . Che¬
mische Werte waren leicht befestigt . Still lagen Elektro¬
werte . Tarifaktien gingen auf Vortagsbasis um . Verkehrs¬
werte lagen still und kaum verändert . Renten waren meist
leicht befestigt . Auslandsrenten blieben still . Blankotages -
gelb erforderte 3 bis 3K % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 7. November . DBNi -Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . • . . • 100 isländ . Kr .
Italien ..... . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

6. Nov 1935 7. Nov ; 1935
Geld Brief Geld Brief
12 . 53 12 .56 12 .52 12 .55

0 . 674 0 .678 0 .763 0 .677
41 . 99 42 .07 41 .99 42 .07

0 . 141 0 . 143 0 .141 0 . 143
3 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .460 2 .464 2 .459 2 .463

54 .62 54 .72 54 .57 54 .67
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .23 12 .26 12 .22 12 .25
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 395 5 .405 5 .385 5 .395
16 .37 16 .41 16 .37 16 .41

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .80 169 . 14 168 .77 169 . 11

54 .86 54 .96 54 .81 54 .91
20 . 20 20 . 24 20 .20 20 .24

0 .714 0 . 716 0 .713 0 .715
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
41 . 62 41 .70 41 .62 41 .70
61 .41 61 .53 61 .36 61 .48
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 .095 11 . 115 11 .09 11 .11

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .05 63 . 17 62 .99 63 .11
80 81 80 .97 80 .81 80 .97
33 .92 33 .98 33 .93 33 .99
10 . 275 10 .295 10 .265 10 .285

1 . 977 1 .981 1 .937 1 .981
e— -
1 . 114 1 . 116 1 . 114 1 .116
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Sfeuergutscheine

...... 1934

...... 1935

...... 1936

5 11 . SEI 7. 11. 35
103 .75 103 .75
107 . 75 107 . 75
110 .— 110 . 13

ä. 11. 35 7. 11. 35
....... 1937 108 .75 108 .76
....... 1938 108 .50 108 .50
Verrechnungs -Kura 107 .75 107 .75

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
6- 11. 35 7. 11. 35

A. D . Kreditanstalt 73 .50 72 .75
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B . 84 .25 83 75
Dedi -Bank . . . . 84 — 83 . 50
D . ES .- u . W .-Bank | 83 50 83 —
Dresdner Bank . . | 84 .— 84 .—
Frankl . Hyp .-Bank 91 .50 91 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .— 84 —
Reichsbank . . 175 .50 175 .—
Rhein . Hyp .-Bank 133 .— 133 —

Verk . - Untern .
15 .25 15 . 13

Nordlloyd ; • e • • 17 - —

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... ; 53 .25 53 .75
AEG . Stammaktien 36 . 25 35 . 88
Aschaffenb . A .-Br . 110 .— 110 —

,, Zellstoff . • 76 .25
Bad . Masch . Durl . ; 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas . 36 .— 36 .—
Lemberg . . . . ; 104 . 75 104 —
Bremen -Besigheim . 100 .50 100 .50
Brown,Boveri & Co. 80 .50 80 .50
Buderus . . . . t 98 .50 98 .—
Cement Heidelberg 116 . 75 116 .25

„ Karlstadt . 130 .— 130 .—
I . G. Chem . Basel ;

168 . 501— 130000 . . ———
130 001 ab . - 135 . 50 135 .—

Chem . Albert . • 3 102 .75 102 .—
Cbade ..... . 289 .— 290 .—
Daimler -Benz . . 3 91 .50 91 .—
Deutsch . Erdöl . • 101 . 50 101 .75
Dtsch .Gold u .Silber 216 — 212 . 50
Deutsch . Linoleum 138 .— 138 —
DyckerhoffStW idra . — .— — .—
■ jchbeum -Werger ; 89 «-— 39, —

Elektr . Ijefer .-Ges.

6. 11. 35 7. 11. 35

108 .25 Rhein . Metallwaren

6. 11. 2k

135 .—

7. 11. 35

135 .— 4' /,,/,N .I,b .Goldll

6. 11. 35
96 .25

7. 11. 35
96 .25 AEG . Stammaktien

6. 11 . 35

36 —
7. 11. 35

36 . 13 Klöcknerwerke . .

6. 11. 85

84 —

7 11,15
84 .—

Elekt .Llcht u .Kraft 128 .75 130 .— Rhein . Stahlwerke 104 . 13 4*/. •/. - „ 6,7 96 .25 96 .25 Aschaffenbg . Zellst . 77 — 77 — Lahmeyer L Co. . 130 .13
Enzinger Union . . 103 .— 102 .— Riebeck Montan ; 98 .— 98 .— 4■/, •/, „ 12, 13 96 .25 96 .25 Augsburg Nbg .- M. 91 . 37 90 . 25 Laurahütte . . . . 20 .37 20 .50
Eschweiler . . . . — — Rückforth . , . • 4*/ .*/. „ 4-5 96 .25 96 .25 Bayer . Motoren -W . 118 . 63 Leopoldgrube . . . 91 — 92 —
Eßlinger Maschinen Rütgerswerke . . . 112 .50 112 — 5*/, */. „ Xi. 100 .75 100 .88 Bemberg . . .. . . 105 — 103 . 50 LindeEismaschinen 125 .37 123 .25
Faber & Schleicher . 59 — 59 .— Salzdetfurth . . . 4*/,7 . „ G.-Kom .l 93 .25 93 .37 J . Berger , Tiefbau 115 — 113 .50 yaninsmann . . . 81 — 80 .75
I .G. Farbenindust . . 148 .— 147 .75 Schöfferhof - Bindg . 4>/,7 . ' » 5 93 . 25 93 .37 Berlin -Karlsr .- Ind . 114 — 112 .75 Mansfeld . Bergbau . 117 .75 118 50
Feinmechan .Jet ter . 80 .— Schramm Lack . . 74 .— 73 .— 4*/, =/, . 6,7 . 8 93 .25 93 .37 Berliner Maschinen 112 75 Masch .-Bau -Unt . . 68 .75 68 .75
Felten &Guilleaume 103 — —,- Schriltgieß .Stempel 63 .— —.— 47 .7 . . „ 2 93 .25 93 .37 Braunk . u . Briketts ■ — 197 — Mayimilianhüfte 164 — 165 .—
Gesfürel ..... 121 .25 121 .50 Schuckert & Co . . 117 . 50 47,7 . „ . 9,10

47 .7 . » » 3
93 .25 93 .37 Bremer Wollkäm . . ■ Metallgesellschaft . 103 .88 103 —

Goldschmidt Th . . 104 .— 104 .25 Siemens & Halske . 16 550 93 .25 93 .37 Buderus ..... . 98 .50 99 .— Montecatini . . . .
Gritzner Masch . . i 28 .13 28 — Siemens -Reininger . 89 — 90 — D . Kom . SamA .nl ; 113 .25 113 .25 Charl . Wasserw . . . 107 . 75 107 . 25 Niederlaus . Kohle . 132 .25 _ ___
Grün & Bilfinger . 190 .— 190 .— Süddtsch . Immobil . - do . ohne Ausl . 18 .88 18 .88 Chem. Heyden . . 115 88 115 .55 Oberschi es . Koks . 113 . 50 113 . 75
Hanfwerke Füssen . —- — 83 .25 Süddeutsch . Zucker 210 .— 202 .— I . G. Farben -Bonds 123 — 122 .13 Cbade ..... . 290 . 50 Drenstein & Koppel 77 . 13 77 .25
Harpener ..... 106 .75 106 .75 TeUus Bergbau . 103 .— 103 .— 4®/e Oesterr . Goldr . 30 .— ———— Conti -Gummi . . ; 156 . 50 156 25 Polyphon .....
Henninger Brauerei 111 .— 112 — Thüring .Lief .Gotha — -- 4#/0Oesterr .Staatsr . 0 .85 0 .75 „ Linol . Zürich 134 — 133 __ Rh . Braunk . u .Brik . 214 .— 215 —
Hindr . Auffertnann 112 — 112 .— Unterfranken . . . 118 . 75 118 . 75 7e/e Rum . äußere . 43 .— 43 — Daimler -Benz . . . 91 .88 91 .50 Elektr . Mannh . 129 — 128 .50
Hochtief ..... 107 .— 107 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 25 104 . 25 5°/0Rum .vereinh .03 5 .80 5 .85 DL Atl .-Telegr . . . --- _--- 104 — „ Stahlwerke . . 104 — 104 .50
Holzmann , Phil . . 89 .— 88 .50 Ver . Stahlwerke . . 78 . 50 78 . 13 47 .7 . 1, - 13 ---,--- 8 .50 DL Cont . Gas . « 125 . 50 125 . 25 „ -Westf . Elektr . 120 .63 120 .63
Ilse Bergbau . . ; 152 .50 152 .50 Ver . Ultramarin . . 132 — 132 — 47 , „ 4 .85 4 .85 Deutsche Erdöl . • 102 — 102 — Rütgerswerke . . . 112 .— 112 —
Inag Erlangen . . 52 .50 52 . 50 Voigt & Häffner i 4®/e Türk . Bagdad I 9 .25 — —— Deutsche Kabel . ; 122 .75 122 .50 Sachsenwerk . . .
Junghans Gebr . . . 80 .20 80 .25 Westeregeln Alk . t ' 'u—" 121 .25 47,7,Vng .St ..R .!4 9 .63 9 .63 DL Linoleum . . . 138 . 50 137 .50 Salzdetfurth . . . _ _ 178 —
Kalichemie . . . . 127 .— ZellstofE Memel . . 37 . 75 38 — 4”[e Ung . Goldrente 9 .60 Dt . Tel .', u . Kabel . 124 . 13 Schles .Elekt . u . Gas _ __ 139 .50
Kali Aschersleben i
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

127 .50
81 —
84 .-

127 .— „ Waldhof ; 110 .— 109 . 50 47 , Ung . St . v . 10 9 .85 9 .50 DL Eisenhandel . . 103 __
181 . 50

76 —

102 .50 Schubert & Salzer . 132 — 131 . 50
84s - Versicherung

190 .—
Berliner Börse

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ; 75 . 75

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

117 .25
101 .63

117 .25
101 .88

Knorr Heilbronn ; - Allianz -Stuttg .-L . , 192 — Banken Eintracht Braun . 185 — Siemens & Halske . 162 .63 162 .25
Konserven Braun ; „ „ Ver . 230 .— 230 — Elektr . Lief .-Ges . . 108 — 107 .75 Stöhr , Kammgarn . 99 — 98 . 13
Lahmeyer & Co. ;
Laurahütte . . • .
Lechwerke . . . .

130 .88
20 .50
94 .—

20
*
75

92 .25

Mannheimer Vers . .

Renten

—.— —.— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank

109 .50
84 .25

114 .—
109 .50

83 .75
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .

128 37

148 . 13

129 . 50

147 6̂3

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

71 .50
210 —

71 . 50
203 —
124 .50

Lokom . Krauß . . ; 98 .— 99 .— 5•/ , Relchsanl . v . 27 100 . 37 100 . 50 Dedi -Bank . . . . 84 .— 83 .50 Feldmühle . . . . 112 . 50 ——— Ver . Stahlwerke . . 78 .25 78 .—
Mainkraftwerke . . 88 .— 88 .— 51/>•/• Yonganleihe . 101 . 25 101 .50 Dresdner Bank . . 84, — 84 .— Felten ÄGuilleaume 102 .25 102 — Vogel Tel .-Draht . 124 .25 124 .63
Mainzer Aktien -Br , 7 3 .~* Anl .-Ausl . fAltbes .). 112 .50 112 .63 Reichsbank . . . 175 .50 1 7t>. /b Gesfürel ..... 121 .75 122 . 13 WasaerGelsenkirch .
Mannpsmann , , , 80 .63 80 .25 4' 1eSchutzgebiet .13 10 . 25 10 .25 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 103 .75 103 .75 Westd . Kaufhof . . 24 .25 24 . 13
MansfelderBergbau 118 .— 4*/.7 .Wiesb .St .v .28 AG für Verkdirsw . 77 .75 77 .25 Hamburg . Elektr . . 128 .50 128 .37 Westeregeln Alk . . 121 .50 131 . 50
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moen us . . . . ;

103 . 88

79 5̂0

103 .50
88 .50
79 .13

4' / .' /. BrX .Pfbr . 19
4V.*/ . » » 10
4-/. ’/ . ,i „ 21

1.
1.
1.

D

MM
97 —
97 —
97 .—

A.Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

117 .75
123 .37

15 .50
28 .63
17 .

117 .75
122 .63

15 37

Harburg Gummi .
Harpener . . . . t
Hoesch ..... t

115 —
108 . EO

90 . 37

115 —
108 . 13

90 .50

Zellstoff Waldhof .

Kolonial

109, — 109 —

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 107 - 106 5̂0

41/.*/, „ Kom . 20
W/ . „ „ 6

94 .75
94 .75

94 . 75
94 .75 Hbg

’
-Südam .- Dpt

Nordlloyd . . . 16 6̂3
Hohmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges. . «

88 .75
82 .75

89 — Otavi Minen • • • 18 .50 18 .50

Nordw . Kraft . . '■ . Illi 41/,"/«N .Lb .Gold 1 96 . 75 96 .75 Ilse -Bergbau . . . — -
RentenPark -u .Bürgerbräu 113 .50 113 .75 4■/, ■/, » . 2 96 . 25 96 . 25 Industrie Ilae Genüssen . . . 125 . 25 125 .37

Rh .Braunk . uBrik . 214 .50 4' /, ' /. „ 3 96 .25 96 . 25 Akkumulatoren • * ——— Kalichemie . . . i — —— —- — 6' /. Krupp -Obligat .
TI , Ver .StaUfcrÖ ,

103 — 103 —
Rh .elekyfaaBbrim 128 .50 128 .50 4>/, */ . . 8,9,10 96 .25 96 .25 Aku • • • • • • ) 53,37 53,50 Kali ÄBchersleben ; 127, — 126,50 102 .60 102,76
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